
Wenn tA,;e_,.__o.nderen Krieg 

immer weg. Wo ric.htig 

Krieg ist, kÖhnen 

Der "Krieg gegen Kinder" ist eine Erfindung unse­ 

res Jahrhunderts. Früher blieben "nur" Soldaten im 

Feld. Heute sind die meisten Opfer Frauen und Kin­ 

der. Kriege sind immer unmenschlich, können nicht 

"human" geführt werden, sind auf Zerstörung und 
I 

Vernichtung angelegt. Und dennoch: Wenigstens die 

Kinder müssen geschützt werden. UNICEF tritt 

mit all seinen Möglichkeiten für dieses Ziel ein. 

Und bringt den Kindern in Kriegsgebieten Not­ 

hilfe. Helfen Sie mit - unterstützen Sie UNICEF: 

Spendenkonto 300000 bei allen Banken, 

Sparkassen und beim Postgiroamt Köln. 

Kinderhilfswerk der Vereinten Nationen 



Nord 
Herren 
Einzel: Frank Kowar (Stendal), Doppel: 
BaumgartenfTschee (VfB Klötze). 
Damen 
Einzel: Alexandra Biewald (Arminia 
Magdeburg); Doppel: Lorenczius/ 
Oscheja (Post Klötze); Gemischtes 
Doppel: Tschee/Oscheja (Klötze). 

. Senioren 
Herren-Einzel Sk I: Wolfgang Fromm 
(MSV Börde); Herren-Einzel Sk 11: Dieter 
Mestchen (Gommern; Herren-Einzel Sk 
111: Lotar Schleener (Stendal); Herren­ 
Einzel Sk IV: Fritz Köhler (MSV 90); 
Herren-Doppel Sk I - IV: FrielitziMalgin 
(Stendal); Damen-Einzel Sk I: Marlis 
Fromm (MSV Börde); Damen-Einzel Sk 
11: Gertrud Gröpke (Haldensleben); Da­ 
men-Doppel Sk I - 11: Fromm/Gröpke 
(Börde/Haldensleben). 
Junioren 
Junioren-Einzel: Andre Baumgarten 
(VfB Klötze); Junioren-Doppel: Hilde- 

'-.._;. brandt/Mewes (Diesdorf/Börde); Junio­ 
rinnen-Einzel: Kerstin Wolny (Haldens­ 
leben); Juniorinnen-Doppel: Kremling/ 
Swoboda (Gommern). ' 

Jugend 
Jungen-Einzel: Falko Hilfe (Tangermün­ 
de); Jungen-Doppel: Hille/Krogel (Tan­ 
germünde/Medizin Magdeburg); Mäd­ 
chen-Einzel: Alexandra Biewald (Armi­ 
nia Magdeburg); Mädchen-Doppel: 
Busse/Kaczmarek (TTC Wolmirstedt); 
Gemischtes Doppel: Hilfe/Biewald 
(Tangermünde/Magdeburg). 

A-Schüler 
Schüler-Einzel: Tobias Roitsch (Mie­ 
ste); Schüler-Doppel: Melzer/Roitsch 
(Mieste); Schülerinnen-Einzel: Franzis­ 
ka Goreczka (Arminia Magdeburg); 
Schülerinnen-Doppel: Goreczka/Kowar 
(Magdeburg/Stendal); Gemischtes­ 
'Doppel: Ohnsorge/Goreczka (Diesdorf/ 
Arminia Magdeburg). 

Ost 
Herren 
Einzel: Oliver Hinken (Elster); Doppel: 
Baesler/Hinken (Elster). 

Damen 
<.:» Einzel: Ingeborg Gruß (Dessau); Dop­ 

pel: Gruß/Hartleb (Dessau); Gemisch­ 
tes Doppel: J. MichalekIWutzke 
(ZerbstiBad Schmiedeberg). 
Senioren 
Herren-Einzel, Sk I: Jürgen Löwigt 
(Zerbsü; Herren-Einzel Sk 11: Walter 
Sieber (Sandersdorf)); Herren-Einzel Sk 
111: Wemer Wollschläger (Zerbst); Her­ 
ren-Einzel Sk IV: Rudi Schumann 
(Zerbst); Herren-Doppel Sk I :... IV: 
HolIstiSannemann (Bemburg); Damen­ 
Einzel Sk I: Hannelore Prochnow (Hol­ 
zweißig); Damen-Einzel Sk 11: Ursula 
Lüddemann (Turbo Dessau). 

Junioren 
Junioren-Einzel: Dirlk Bumiller (Elster); 
Junioren-Doppel: Bumiller/Schwiercz 
(ElsterfTurbo Dessau); Juniorinnen-Ein­ 
zel: Steffanie Geißler (Kühnau). 
Jugentl 
Jungen-Einzel: Thomas Dragon; Jun­ 
gen-Doppel: Dragon/Drews; Mädchen­ 
Einzel: Katrin Tschöp; Mädchen-Dop­ 
pel: Hirsch/Schäfer; Gemischtes Dop­ 
pel: Drews/Hirsch (alle Turbo Dessau). 
A-Schüler 
Schüler-Einzel: Michael Schreiber (R. 
W. Zerbst); Schüler-Doppel: Heyer/ 
Schreiber (ESKAIR. VIf. Zerbst); Schüle- 
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rinnen-Einzel: Kerstin Zein (ESKA 
Zerbst); Schülerinnen-Doppel: Matzke/ 
Zein (R. W.lESKA Zerbst); Gemischtes 
Doppel: Heyer/Zein (ESKAZerbst). 

Süd 
Herren 
Einzel: Frank Coiffier (PSV Halle); Dop­ 
pel: Coiffier/Falkner (Halle). 

Damen 
Einzel: Uschi Kretschmann (USV Halle); 
Doppel: Müller/Sack (PSV Halle/Zeitz); 
Gemischtes Doppel: Falkner/Müller 
(Halle). 

Senioren 
Herren-Einzel Sk I: Joachim Mazurek 
(PSV Halle); Herren-Einzel Sk 11: Adolf 
Strecker (Leuna); Herren-Einzel Sk 111: 
Hans Wolfram (Lützen); Herren-Einzel 
Sk IV: Rudi Hanke (Motor Halle); Da­ 
men-Einzel Sk I: Elke Hamel (Naum-. 
burg); Damen-Einzel Sk 11: Hildegard 
Pahnke (USV Halle); Damen-Einzel Sk 
111: Edeltraud Frey (Merseburg). 

Jugend 
Jungen-Einzel: Andreas Haschke (USV 

Halle); Jungen-Doppel: Eickner/Czolbe 
(USV Halle); Mädchen-Einzel: Tamara 
Conrad (Wimmelburg); Mädchen-Dop­ 
pel: LuftlConrad (TTV Halle/Wimmel­ 
burg); Gemischtes Doppel: Benndorf/ 
Haschke (USV). 
A-Schüler 
Schüler-Einzel: Maik Hoffmann (USV 
Halle); Schüler-Doppel: PaulicklRöm­ 
bach (PSV Halle); Schülerinnen-Einzel; 
Doreen Vogt (Landsberg); Schülerin­ 
nen-Doppel: SchützeNogt (Leuna/ 
Landsberg); Gemischtes Doppel: Vogt! 
Möser (Landsberg). 

West 
Herren 
Einzel: Detlef Wurm (MSV Hettstedt); 
Doppel: Müller/Wurm (Hettstedt). 

Damen 
Einzel: Claudia John (MSV Hettstedt); 
Doppel: Fricke/Walther (HSV Wemige­ 
rode); Gemischtes Doppel: Nagorny/ 
Seibt (Blankenburg/Wernigerode). 

Junioren 
Junioren-Einzel: Thomas Lemke (Sta- 

pelburg); Doppel: Holland/Lemke (Sta­ 
pelburg). 
Juniorinnen 
Einzel: Ria Hubig (Aschersleben); Ge­ 
mischtes Doppel: Lohmann/Hubig 
(Egeln/ Aschersleben). 
Senioren 
Herren-Einzel Sk I:. Peter Wais (Blan­ 
kenburg); Sk 11: Hans Schumann (Wer­ 
nigerode); Sk 111: Horst Trippner (TTC 
Staßfurt); Sk IV: Walter Kolle (Blanken­ 
burg); Herren-Doppel SK I-IV: Andag/ 
Gerecke (Wernigerode). 
Jugend 
Jungen-Einzel: Alexander-Ockert; Jun­ 
gen-Doppel: Ockert/Weidlich (alle TTC 
Staßfurt); Mädchen-Einzel: Yvonne 
Stötzner; Mädchen-Doppel: Patzeltl 
Stötzner; Gemischtes Doppel: Stötz­ 
ner/Ebert (alle HSV Wernigerode). 

A-Schüler , 
Schüler-Einzel: Christian Schönberg 
(Löderburg); Schüler-Doppel: Pauling/ 
Roß; Schülerinnen-Einzel; Katrin Fran­ 
ke; Schülerinnen-Doppel: ChristeV 
Franke (alle Hettstedt). 

Löderburger IZU Gast in Hamburg 
Der SV Bode 90 Löderburg weilte 
mit drei Herrenmannschaften zu 
Freundschaftsspielen in Hamburg 
beim Winterhuder-Eppendorfer TV 
von 1880. Bei den Vergleichen 
1990 waren die Löderburger als 
Sieger von den Tischen gegangen 
und sie glaubten, daß es drei Jah­ 
re später wieder so sein müßte. 
Doch sie hatten die Rechnung oh­ 
ne den Wirt, besser: ohne die 
sympathischen Gastgeber des 
bekannten aufstrebenden Vereins 
gemacht. Die 1. Herren-Mann­ 
schaft, in der vorigen Saison 
knapp am Aufstieg in die Bezirksli­ 
ga Sachsen-Anhalt gescheitert,. 
verlor überraschend 2: 10. Ob es 

am vorabendlichen Reeperbahn­ 
bummel oder an der anstrengen­ 
den Pkw-Fahrt lag, ist nicht prüf­ 
bar. Die 2. Mannschaft der Anhal­ 
tiner siegte 11:1 und die 3. Mann­ 
schaft konnte mit 10:2 Punkten 
siegreich die Halle verlassen. 

Vor Spielbeginn gedachten alle 
anwesenden Sportler während ei­ 
ner Schweigeminute des kürzlich 
verstorbenen Tischtennisnational­ 
spielers der Nachkriegsjahre und 
erfolgreichen Opernsängers Hans 
Micheiloff. 

Die sportlichen Begegnungen wa­ 
ren das eine, die Vertiefung der 
individuellen Freundschaften das 

andere. Unsere Hamburger Freun­ 
de haben sich in der gesamten 
Zeit unseres Aufenthaltes in der 
Hansestadt große Mühe gegeben, 
uns Land und Leute näherzubrin­ 
gen. Dafür gilt den Sportfreunden 
Mattblas Gehrmann, Hannes 
Koch, Herbert Schindler und Her­ 
mann Pallaske unser herzlicher 
Dank. 
Wir, die Löderburger Tischtennis­ 
spieler, erlebten ein interessantes 
Wochenende und freuen uns 
schon auf die Teilnahme des 
W. E. T. Hamburg beim traditions­ 
reichen 20. Bodepokalturnier 1994 
in der dann schmucken Turnhalle 
in Löderburg. L. Deichsel 

Zufriedene Gesichter der Löderburger und Hamburger TI-Sportler vor dem Vereinshaus des W. E. T. 
Hamburg. Herbert Schindler zeigt den Löderburger Vereinswimpel. 
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4. Landes-Einzelmeisterschaften 

Dreifach: Ania Heimann, Oliver Gamm 
Bei den diesjährigen Landestitel­ 
kämpfen gab es zwei dreifache Ti­ 
telträger. In der Juniorenklasse 
holte sich die Wernigeröder Ober­ 
ligaspielerin Anja Heimann neben 
dem Einzeltitel, mit ihrer Vereins­ 
kameradin Anett Seibt den Titel im 
Doppel und mit ihrem Bruder Da­ 
niel, der für Blankenburg in der 
Oberliga spielt, den Titel im Ge­ 
mischten Doppel. Das gleiche 
Kunststück vollbrachte der Alt­ 
märker Oliver Gamm (Chemie 
Mieste) bei den Schülern. Nach 
dem altersbedingten Wechsel des 
Stendalers Rene Grunwald in die 
Jugendklasse, war der Weg zur 
Nummer 1 für Oliver frei. Ein­ 
drucksvoll wurde er seiner Favori­ 
tenrolle gerecht und holte sich 
noch die Titel im Doppel mit Maik 
Hoffmann (USV Halle) und mit Ka­ 
trin Franke (MSV Hettstedt) im Ge­ 
mischten Doppel. 

Die Junioren spielten in Schöne­ 
beck und präsentierten einen 
Überraschungssieger: Dirk Bumil­ 
ler von Eintracht Elster. Er besieg­ 
te im Finale den Klötzer Andre 
Baumgarten 2:0 (15,16). Der 
Ranglistenerste Daniel Heimann, 
Blankenburg, mußte im Halbfinale 
auch die Überlegenheit des neuen 
Meisters anerkennen. Die Schüler­ 
und Jugendtitelträger wurden in 
Halle-Süd ermittelt. 

Bei der Jugend konnten Steffi 
Endeben (HSV Wernigerode) und 
Andreas Gärtner (Schönebecker 
SV) ihrer Favoritenrolle gerecht 
werden. Sie gewannen die EinzeI­ 
titel und das Gemischte Doppel. 
Während Andreas seine Spiele 
ohne Satzverlust absolvierte und 
auch im Finale über seinen Schul- 

Die 

nächste 
Ausgabe 
des dts 
erscheint am 

3. Februar 
Anzeigenschluß: 
20. Januar 
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freund vom Halleschen Sportgym­ 
nasium, Michael Kollatsch (Con­ 
cordia Staßfurt), mit 2:0 (17,15) die 
Oberhand behielt, hatte Steffi in 
der Vorrunde gegen Nadine Schä­ 
fer (Turbo Dessau) mit 1:2 das 
Nachsehen. Da Nadine anschlie­ 
ßend gegen Susann Rothämel 
(TTC Wolmirstedt) mit 1:2 (20,- 
18,-22) unterlegen war, konnte 
Steffi noch den 1. Platz in der 
Gruppe belegen und damit einen 
Setzplatz für die Endrunde erhal­ 
ten. Dort hatte sie noch einmal, 
verletzungsbedingt, im Halbfinale 
gegen Annet Pannier (SG Witten­ 
berg) Schwierigkeiten (16,-18,13), 
aber im Finale gegen die frühzeitig 
aufsteckende Alexandra Biewald 
(Arminia Magdeburg) lief es wieder 
wie geschmiert (14,9) und der Titel 
wurde erfolgreich verteidigt. 

Für Alexandra gab es auch einen 
Meistertitel mit ihrer Vereinskame­ 
radin Mandy Kelle im Mädchen­ 
Doppel. Von ihrem Betreuer Björn 
Hoffmann gut eingestellt, gewan­ 
nen die Arminen im Halbfinale ge­ 
gen Erxleben/Stötzner (Wernige­ 
rode) in der Verlängerung des 3. 
Satzes mit 25:23 und dann das 
Finale gegen Anett KarnahllYvon­ 
ne Kral (Polleben/Wolmirstedt) mit 
2:0 (17,14). Das Jugendoppel wur­ 
de von den favorisierten Markus 
BuchholziMichael Kollatsch 
(Schönebeck/Concordia Staßfurt) 
zum dritten Mal in Folge ge-' 
wonnen. 

In einer Neuauflage des Vorjah­ 
resfinales besiegten sie in ei­ 
nem spannenden Dreisatzspiel 
(-17,15,19) Andreas Gärtner/Rene 
Grunwald (Schönebeck/Stendal). 
Rene Grunwald (Stendal) und 

Christian Müller (Hettstadt) über­ 
raschten bei ihrem ersten Auftritt ' 
in der Jugendklasse durch dritte 
Plätze im ,Jungen-Einzel. Die Zu­ 
kunft gehört ihnen. 
Bei den Schülern gibt es neben 
Oliver Gamm noch die Hettstedte­ 
rin Katrin Franke. Sie holte sich 
zwei Meistertitel. Mit ihrer Vereins­ 
kameradin Kristin Gobisch stand 
sie im Finale' des Schüferinnen- 

. Doppel gegen Constanze Christ el/ 
Doreen Vogt (HettstedtiLands­ 
berg) und gewann 2:0 (20,14). Den 
2. Titel gewann sie an der Seite 
von Oliver Gamm im Gemischten 
Doppel durch einen schwer er- 

kämpften 2:1 (-14,20,16)-Finalsieg 
gegen Kristin Gobisch/Tobias 
Roitsch (HettstedtiMieste). Die 
Krone im Einzel konnte sie nicht 
aufsetzen. Nach Siegen über Ber­ 
necker (Wernigerode) und Go­ 
bisch (Hettstedt), traf sie im Finale 
auf die Vorjahreszweite Doreen 
Vogt (SSV Landsberg), die auf 
dem Weg dorthin Pflanze (SG 
Kühnau) und mit Mühe (-20,16,19) 
Goreczka (Arminia Magdeburg) 
ausgeschaltet hatte. Doreen war 
für sie noch eine Nummer zu groß 
und wurde durch einen klaren 2:0 
(19,14)-Erfolg neue Landesmei­ 
sterin. 

Junioren-Einzel: 1. Dirk Bumüller (Ein­ 
tracht Elster); 2. Andre Baumgarten 
(VfB Klötze 07); 3. Daniel Heimann 
(Stahl Blankenburg) und Sven Ahllch 
(Chemie Wolfen-Nord). 
Junioren-Doppel: 1. Baumgarten/Ah­ 
lieh (KlötzelWolfen); 2. FuchsfTrautner 
(Arminia Magdeburg/MSV Börde); 3. 
KrytschakiSchwerin (Empor Halle-Ostl 
Dessau-Mildensee) und Hildebrandtl 
Mewes (Eintracht Magdeburg-Dies­ 
dorf/MSV Börde). 
Juniorinnen-Einzel: 1. Anja Heimann 
(Harzer SV Wemigerode); 2. Ulrike Berg 
(SSV 80 Gardelegen); 3. Anett Seibt 
(Harzer SV Wernigerode) und Jana 
Funke (Magdeburger SV Börde). 
Juniorinnen-Doppel: 1 . Heimannl 
Seibt (HSV Wemigerode); 2. Hubig/ 
Wolny (Arminia AscherslebenfTuS Fort­ 
schritt Haldensleben); 3. Fröhlich! 
Teschner (Empor-Halle-Ost) und Berg/ 
Funke (SSV 80 Gardelegen/MSV 
Börde). 
Gemischtes Doppel: 1 . Anja Heimann/ 
Daniel Heimann (HSV Wernigerode/ 
Stahl Blankenburq), 2. SeibtiLemke 
(HSV Wernigerode/Einheit Stapel burg); 
3. Berg/Baumgarten (SSV 80 Gardele­ 
genNfB Klötze) und HubigiKlemt (Ar­ 
minia AscherslebenfTTV Zahna). 

Name, Vorname alter Verein neuer Verein 

Bartei, Udo 
Bessert, Diethelm 
Demming, Wolfgang 
Dörfert, Detlef 
Fachbach, Dirk 
Fiedler, Steften 
Konze, Andy 
Linke, Peter 
Meissner, Bernd 
Motejat, Ralf 
Motejat, Torsten 
Otto, Jörg 
Radde, Ronald 
Rehbaum, Peter 
Schedei, Andre 
Schumacher, Frank 
Schweizer, Peter 
Sinnhoffar, Uwe 
Seyffert, Bernd 
WOjciechowski, Michael 

Turbine Harbke 
TTV Schmalkalden 
TuS 96 Oeventrop 
Schönebecker SV 
TuS Horchheim 
SV RW Wackersieben 
Egelner SV Germania 
USV Halle' 
Aufbau Wittenberg 
TG Wallertheim 
TG Wallertheim 
Post Mühlhausen 
SV Eichstedt 
SV Fehrbellin 
Empor Halle-Ost 
Burger SG Einheit 
PSV Halle 
Empor Halle-Ost 
Eintracht Diesdorf 
ESV Lok Magdeburg 

WSV Rot-Weiß 
TSV 1990 Merseburg 
TuS Fsch. Haldensleben 
ZLG Atzendorf 
PSV Halle 
SV Gunsleben 
SV Concordia Staßfurt 
TSV Heining-Neustift 
SV Memmingerberg 
SW Bismark 
SW Bismark 
SW Bismark 
RW Werben 
Burger SG Einheit 
SC Langenhorn 
TTV Biederitz 
TSG Apolda 
SC Langenhorn 
MSV Börde 
MTV Braunschweig 

Jungen-Einzel: 1. Andreas Gärtner 
(Schönebecker SV); 2. Michael Kol­ 
latsch (Concordia Staßfurt); 3. Rene 
Grunwald (ESV Lok Stendal) und Chri­ 
stian Müller (Mansfeld SV Hettstedt). 
Jungen-Doppel: 1. Markus Buchholzl 
Michael Kollatsch (Schönebecker SV/ 
Concordia Staßfurt); 2. Gärtner/Grun­ 
wald (SchönebeckiStendal); 3. Hillel 
Ockert (TSV TangermündemC Glück 
auf Staßfurt) und EbertlMüller (Werni­ 
gerode/Hettstedt). 

Mädchen-Einzel: 1. Stefti Endeben 
(Harzer SV Wernigerode); 2. Alexandra 
Biewald (Arminia Magdeburg); 3. Anett 
Pannier (TSG Wittenberg) und Anett 
Karnahl (Rot-Weiß Polleben). 
Mädchen-Doppel: 1. Aleximdra Bie­ 
wald/Mandy Kelle (Arminia Magde­ 
burg), 2. Karnahl/Kral (PoliebenITTC 
Wolmirstedt); 3. Kremling/Pannier (Ein­ 
tracht Gommern/Wittenberg) und Erx­ 
leben/Stötzner (Wernigerode). 
Gemischtes Doppel: 1. Stefti Erxle- 
ben/ Andreas Gärtner (Wernigerode/ 
Schönebeck); 2. KraVKollatsch (Wol- ~ 
mirstedtlStaßfurt), 3. Lucas/Grunwald 
(GardelegeniStendal) und Biewald/Hille 
(MagdeburgfTangermünde). 
Schüler-Einzel: 1. Oliver Gramm (SV 
Chemie Mieste); 2. Tobias Roitsch (SV 
Chemie-Mieste); 3. Falk Paulick (PSV 
Halle) und Stefan Zeucke (SSV 90 
Landsberg). 
Schüler-Doppel: 1. Oliver Gramm/ 
Maik Hoftmann (Chemie Mieste/USV 
Halle); 2. Roß/Schirrwagen (MSV Hett­ 
stedtIWernigeröder SV Rot-Weiß); 3. 
PaulicklRömbach (PSV Halle) und Mel­ 
zer/Roitsch (Chemie Mieste). 

Schülerinnen-Einzel: 1. Doreen Vogt 
(SSV 90 Landsberg); 2. Katrin Franke 
(Mansfeld SV Hettstedt); 3. Franziska 
Goreczka (SV Arminia Magdeburg) und 
Kristin Gobisch (Mansfeld SV Hett­ 
stedt). 
Schülerinnen-Doppel: 1. Katrin Fran­ 
ke/Kristin Gobisch (Hettstedt); 2. Chri­ 
stelNogt (HettstedtiLandsberg); 3. Go­ 
reczkaiKowar (Magdeöurg/Stendal) 
und Bernecker/Dünn (HSV Wernige­ 
rode). 
Gemischtes Doppel: 1. Katrin Frankel 
Oliver Gamm (HettstedtiMieste); 2. Go­ 
bisch!Roitsch (HettstedtiMieste); 3. 
Kowar/Melzer (StendaI/Mieste); Ber­ 
neckerlZeucke (Wernigerode/Lands­ 
berg). Wolfgang Lunk 
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Das ehemalige Jugendlager "Wer­ 
belinsee" war Austragungsstätte 
der Landesmeisterschaften für Ju­ 
nioren, Jugend und zwei Alters­ 
klassen der Schüler. 
Der noch zur Jugendklasse gehö­ 
rende Sven Kath (Schwedt) ge­ 
wann das Junioren-Einzel. Auf 
den Plätzen die Cottbusser Robert 
Wettlaufer und Mirko Schicketanz 
sowie Jobst Lückel war Doreen 
Lorenz (Prenzlau) nicht zu gefähr­ 
den. Zweite Birgit Süßen bach 
(Potsdam) vor Melanie' Thiemke 
(Prenzlau) und der Jugendlichen 
Andrea Richter aus Finsterwalde. 
Meister in den Doppeln wurden: 
Mirko Schicketanz/Robert Wett­ 
laufer, Doreen Lorenz/Melanie 
Thiemke sowie im Gemischten 
Doppel Marco Schicketanz mit 

~ Susann Hruschka (Potsdam). 

Sven Kath (Schwedt) gewann 
auch das Jungen-Einzel der Ju­ 
gend-Klasse. Auf den weiteren 
Medaillen-Rängen bemerkens­ 
wert drei Jungen die noch zur 
Schüler-Klasse gehören. Silber für 
Tino Krüger (Finow), Bronze an 
Knuth Zawiasa (Prenzlau) und Ste­ 
fan Wieland aus Fürstenwalde. Bei 
den Mädchen war Andrea Richter 
(Finsterwalde) der Konkurrenz klar 
überlegen. Andrea Leibrock (Pots­ 
dam) wurde Zweite, dritte Plätze 
für Ulrike Wegner (Prenzlau) und 

. Ina Kaping (Schwedt). Im Jungen­ 
und auch im Mädchen-Doppel 
gab es keine Überraschung. Sven 
Kath gewann mit seinem Vereins­ 
kameraden Tino Ivers bel den .Jun­ 
gen, Andrea Richter mit Andrea 
Leibrock (Platz 1 und 2 im Einzel) 
gemeinsam das Doppel der Mäd- 

.:» chen. Sven Kath holte sich den 
driten Jugend-Titel im Gemisch­ 
ten Doppel mit Partnerin Ina Ka­ 
ping, ebenfallsl aus Schwedt. 

In der Schüler-Klasse wurden 
gute Leistungen geboten, hier 
macht sich die zielgerichtete Ar­ 
beit der Verantwortlichen deutlich 
bemerkbar. Bestechend dabei die 
Ausgeglichenheit der Spitze bei 
den dunqen auf den ersten vier 
Plätzen. Diesmal gewann Thomas 
Bailleu aus Fürstenwalde vor sei­ 
nem Gemeinschaftskameraden 
Stefan Wieland, - dritte Plätze für 
Knuth Zawiasa (Prenzlau) und den 
Überraschungs-Zweiten bei der 
Jugend Tino Krüger (Finow), der 
damit in der höheren Klasse bes­ 
ser abschnitt als in seiner eigenen 
Altersgruppe. Die Ausgeglichen­ 
heit dieser 4 Jungen könnte je­ 
doch jederzeit eine andere Rei­ 
henfolge möglich machen. Bei 
den Mädchen der Schüler-Klasse 
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hat offenbar Sandra Lehrack (Eg­ 
gersdorf) die favorisierte Prenz­ 
lauerin Sand ra Tuczek überholt, 
ihr Sieg war sehr deutlich. Dahin­ 
ter eine fühlbare Lücke - vor allem 
im technischen Bereich. Bronze 
ging an Stefanie Krenzlin (Bran­ 
denburg) und Sand ra Wasser aus 
Senftenberg. Th. Bailleu/St. Wie­ 
land gewannen das Jungen-Dop­ 
pel, auch bei den Mädchen waren 
die bei den ersten Einzel-Ränge als 
Doppel nicht zu besiegen, der Titel 
ging an Sandra Lehrack/Sandra 
Tuczek (Eggersdorf/Prenzlau). 

Knapp entschieden wurde das 
Gemischte Doppel für Knuth Za­ 
wiasa/Sandra Tuczek (beide 
Prenzlau) 'vor Stefan Wieland/San­ 
dra Lehrack (Fürstenwalde/Eg­ 
gersdorf). 

Volle Felder und ansprechende 
Leistungen auch in der B-Schü­ 
ler-GrupPe. Matthias Amdt (Cott­ 
bus) holte sich den Titel im Jun­ 
gen-Einzel. Überraschungszweiter 
Daniel Albert (Potsdam) vor Arvid 
Petermann (Finow) und Denis 
Schulz (Cottbus). Conny Lehrack 

Ortsausscheide noch bis Ende Februar 

(Eggersdorf) eiferte ihrer Schwe- 
. ster Sandra nach und gewann den 
Einzel-Titel vor Yvonne Grasse " 
(Ketzin). Dritte Platze für Steffi 
Bathke (Prenzlau) und Silvana Zin­ 
der aus Cottbus. Überraschungs­ 
erfolg im Jungen-Doppel für Peter 
Spaldinq/Christian Vater (Bralitz! 
Finow). Das Mädchen-Doppel 
ging erwartungsgemäß an Conny 
Lehrack/Christina Schmeichel 
(Eggersdorf/Prenzlau). Die Jüng­ 
ste der drei Lehrack-Schwestem 
holte sich ihren dritten Titel an der 
Seite des Einzelmeisters Matthias 
Arndt (Cottbus) im Gemischten· 
Doppel. Interessant die Vereins- 

wertung (ohne Junloren-Klasse) 
beim Nachwuchs: AK 15/17: 1. 
TTV Schwedt, 2. ESV Prenzlau 
und 3. Stahl Finow. AK 13/14: 1. 
KSV Fürstenwalde, 2. ESV Prenz­ 
lau, 3. Blau-Weiß Eggersdorf. AK 
11/12: 1. Automation Cottbus, 2. 
ESV Prenzlau und 3. SV Lok 
Ketzin. 
In der Addition ein überlegener Er­ 
folg des ESV Prenzlau (319 Pkt.) 
vor Blau-Weiß Eggerdorf (189), 
dann TTV Schwedt (187), Automa­ 
tion Cottbus (152), 1. KSV Für­ 
stenwalde (147) und Stahl Finow 
(137). Insgesamt waren 23 Vereine 
beteiligt. E. Siel mann 

Neue Anschriften: 
FSV 63 Luckenwalde: AL Horst 

. Lust, Straße des Friedens 35 a, 
14943 Luckenwalde. 
Fürstenberger SMV (Eisenhüt­ 
tenstadt): AL Johann Szilard, 
Fritz-Heckert-Straße 74, 15890 Ei­ 
senhüttenstadt. 

Talentsuche durch die 
mini-Meisterschaften 
Bis zur Wende war die Spartakia­ 
debewegung eine Möglichkeit der 
Talentsuche und -förderung. Nach 
der Wende stehen uns im TTVSA 
auch die Möglichkeiten der mini­ 
Meisterschaften offen. 

Die mini-Meisterschaften sind-eine 
Sportwerbeaktion für Kinder, die 
12 Jahre alt (Stichtag 01.01.81) 
oder jünger sind und die noch 
nicht in einer Mannschaft im Be­ 
zirksmaßstab am Spiel betrieb 
bzw. noch an keiner Meisterschaft 
teilgenommen haben (Siehe Aus­ 
schreibung des DTTB!). 

Die mini-Meisterschaft erfolgt in 
Sachsen-Anhalt in Orts- und 
Kreisausscheiden .. Nur in der AK 
bis 10 Jahre (Stichtag 01.01.83) 
gibt es ein Landesfinale. Der Sie­ 
ger bei den Mädchen und Jungen 
vertritt den TTVSA im Bundesfi­ 
nale. 

Alle Veranstalter werden mit Re­ 
gieboxen, in denen alle notwendi­ 
gen Unterlagen enthalten sind, un­ 
terstützt. Die Bestellung erfolgt 
über die Geschäftsstelle des 
TTVSA in Halle. Hauptförderer 
sind die Volks- und Raiffeisenban- 

ken, sowie die Firma LuK. Diese 
Sponsoren sorgen für die Finan­ 
zierung der Anerkennungen und 
Pokale. 

In Sachsen-Anhalt fanden die er­ 
sten mini-Meisterschaften nur auf 
regionaler Ebene statt. 1992 konn­ 
te die erste Landes-mini-Meister­ 
schaft mit 27 Jungen und 23 Mäd­ 
chen aus 7 Landkreisen in Werni­ 
gerode durchgeführt werden. Die 
beiden Sieger, Antje Schulz und 
Andy Schirrwagen, kamen vom 
Wernigeröder SV Rot-Weiß. Beide 
spielen heute erfolgreich in er. Ju­ 
gendbezirksliga. Die 11. Landes­ 
mini-Meisterschaft vereinte 33 
Jungen und 30 Mädchen aus 8 
Landkreisen. Bei den Mädchen 
gewann Annekathrin Skeide CNer­ 
nigeröder SV Rot-Weiß) und bei 
den Jungen Ralf Spielvogel (TuS 
Fortschritt Haldensleben). Das 
Spielniveau war schon deutlich 
besser. Nicht befriedigen kann die 
geringe Teilnahme der Kreise aus 
dem Norden und Süden unseres 
Landes. In einigen Tischtennis­ 
Hochburgen des Landes, wie in 
Zerbst (über 400 Teilnehmer) oder 
Wemigerode (150 Teilnehmer), 

Die Landesendrunde von Jugend 
trainiert für Olympia muß späte­ 
stens bis zum 15. März 94 ausge­ 
tragen werden. Austragungsorte 
sind Prenzlau, Fürstenwalde, . 
Potsdam und Cottbus. Nähere In­ 
formationen erteilt der TTVB­ 
Schulsportwart Willi Koch. 

Sachsen­ 
Anhalt 

Geschäftsstelle: nv Sachsen­ 
Anhalt, Julius-Ebeling-Straße 4--5, 

06112 Halle, 
Tel.: 0345/5500281 

Pressewart: Wolfgang Lunk, 
Westerhäuser Straße 30, 

38820 Haloerstadt, 
Tel./Fax: 03941/603048 

wurde frühzeitig die sehr gute 
Möglichkeit der Talentsuche er­ 
kannt. Solche Kreise wie Haldens­ 
leben, Schönebeck, Oschersle­ 
ben, Dessau, Merseburg und San­ 
gerhausen beginnen mitzuziehen! 
Sollten sich Vereine noch ent­ 
schließen an der systematischen 
Talentsuche teilzunehmen, so ist 
dies in diesem Spieljahr noch 
möglich. Bis Ende Februar 1994 
sind die Ortsausscheide abzu­ 
schließen. Im März erfolgen dann 
die Kreisausscheide. Die Sieger 
der AK bis 10 Jahre werden dann 
zum 30. April für das Landesfinale 
nach Wemigerode eingeladen. Im 
TTVSA obliegt dem Schulsport­ 
obmann auch die Betreuung der 
mini-Meisterschaften. Neben der 
Geschäftsstelle, steht somit auch 
der Sportkamerad Ernst-Günter 
Jensen, Kohlgartenstr. 17, 38855 
WernigerodEi den Vereinen bei Be­ 
darf mit Rat zur Seite. JE 
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(PSV Halle) schieden überra­ 
schend in der 1 . Runde gegen Ko­ 
warfTschee (Stendal/Klötze) aus. 

Die nur 1 ,65 m große Magdebur­ 
gerin Heike Kersten (HSV Werni­ 
gerode) hat mit ihrem langjährigen 
Stendaler Partner Frank Kowar 
endlich den Titel im gemischten 
Doppel gewonnen. Heike: "Ich 
hatte nie die Hoffung aufgegeben, 
denn Frank wollte auch den Titel. 

Schade, daß es im Damen-Einzel 
nach zwei Finalteilnahmen 1992 
und 1993 diesmal nicht gelang, 
den Titel zu erkämpfen, aber Gaby 
Strecker spielte sich gegen mich 
in einen Rausch." 

Schirmherr der zweitägigen vet­ 
anstaltung war Landrat Dr. Micha­ 
el Ermrich, der auch die Siegereh­ 
rung vornahm. Interessierter Zu­ 
schauer aus Niedersachsen war 
der Goslaer Hans Dreißig, Mitglied 
im TTVN-Beil:at. Er war über die 
Spielweise der jungen Leute über­ 
rascht: "Sie lieferten ordentliche 
Spiele im Konzert der Großen ab. 

Bestes Beispiel ist der Sieg der 
15jährigen Steffi Erxleben/Rene 
Grunwald in der 1. Runde des ge­ 
mischten Doppel gegen die Titel­ 
verteidiger Andrea Reek/Mario 
Mohs." Volksstimmeredakteur 
Jörg Niemann kommt gern wieder 
zum Tischtennis: "Eine wohltuen­ 
de Atmosphäre. Trotz kritischer 
Situationen und hoher Nervenan­ 
spannung haderte keiner mit den 
Schiedsrichtern wie in anderen 
Sportarten oft erlebt." 

Wolfgang Lunk 

Heike Kersten 
und Frank Kowar 

nach ihrem 1. Erfolg im Ge­ 
mischten Doppel. 

4. Landeseinzelmeisterschaften der Senioren 

Gretel Gertz'und Lotar Schleener mit Meister-Abonnement 
Margarete Gertz vom Oschersle­ 
bener sc und der- Stendaler Lotar 
Schleener holten sich die EinzeIti­ 
tel in der. Sk 11 bzw. Sk 111 und 
feierten ihren vierten Triumph in 
Folge. Gretel, so nennen sie liebe­ 
voll ihre Sportfreunde und ihr 
Tischtennis spielender Ehemann, 
spielte sich in den Gruppenspielen 
gegen Hildegard Pahnke (USV 
Halle), Sigrid Matthias (Dessau) 
und Gertrud Gröpke (Haldensle­ 
ben) auf Platz 1 und damit in die 
Endrunde. Gegen Hannelore 
Strecker (Leuna) brauchte sie drei 
Sätze, um das Finale zu erreichen. 
In der anderen Gruppe spielte sich 
Ursula Lüddemann (Dessau) 
durch und erreichte in der Endrun­ 
de nach einem Zweisatzsieg über 
ihre Doppelpartnerin Sigrid Mat­ 
thias das Finale. Der 1. Satz ging 
mit 21:13 an Ursula Lüddernann, 
die auch im 2. Satz mit 16:9 in 
Führung lag. Am Nebentisch si­ 
cherte sich Lotar Schleener den 

Die 

nächste 
Ausgabe 
des dts erscheint am . 
'4. April 
Anzeigenschluß: 31.3. 
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Titel im Endspiel gegen Kurt 
S'chmidt durch ein klares 2:0. "Als 
ich das sah, dachte ich mir, wenn 
der Lotar das geschafft hat, dann 
kann ich das auch und ging nach 
eigenem Aufschlag zum Angriff 
über", so Gretel Gertz die Wende . 
- im Spiel kommentierend. Den 
Titel gewann sie mit dem Glück 
des Tüchtigen, da sie in entschei­ 
denden Situationen mehr riskierte. 

In der Sk I verteidigte Elke Hamel 
(Naumburg) ihren Titel mit Erfolg 
und fügte einen zweiten im Da­ 
men-Doppel mit Hannelore Strek­ 
ker (Leuna) hinzu. In der gleichen 
Klasse siegte bei den Herren der 
Stendaler Klaus Obst. Im attraktiv­ 
sten Spiel des Tages entthronte 
der Neueinsteiger den Titelvertei­ 
diger Manfred Heimann (Blanken­ 
burg) im Halbfinale mit 2:1 (12, 
-17,10). Das Finale gewann er ge­ 
gen Altmeister Wolfgang Fromm 
(Magdeburg) in zwei Sätzen. In der 
Sk 11 der Herren mußte Titelvertei­ 
diger Otto Thüm (Magdeburg) den 
Titel an Walter Sieber (Sanders­ 
dorf) abtreten, dem er im Finale 
mit 1:2 unterlag. 
Lotar Schleener gab auf dem Weg 
zum Finale in der Sk II nur gegen 
Horst Trippner (Staßfurt) einen 
Satz ab. Im ewigen Duell gegen 
seinen langjährigen Freund Kurt 
scnrmct gewann er diesmal deut­ 
lich (14,13). Bei den Norddeut­ 
schen Seniorenmeisterschaften 

hat er berechtigte Chancen für ei­ 
ne erfolgreiche Titelverteidigung. 
In der Sk IV konnte Fritz Köhler 
(Magdeburg) wieder den Titel vor 
Heinz Volkhardt (Lützen) erspie- 

. len. Der älteste Teilnehmer war 
der Blankenburger Walter Kolle, 
der im März seinen 79. Geburtstag 
feiert. Einmal die Endrunde errei­ 
chen, ist sein Wunsch. Diesmal 
scheiterte er knapp, aber Walter 
versucht es 1995 wieder. Das Her­ 
ren-Doppel wurde zu einem 
Triumph für Manfred Heimann/ 
Wolfgang Malgin (Blanken burg/ 
Stendal). Sie ergänzten sich käm­ 
pferisch und spielerisch sehr gut 
und konnten so kritische Situatio­ 
nen, Viertelfinale gegen Metzing/ 
Sieber (Sandersdorf) bei 20:20 im 
3. Satz und im Halbfinale gegen 
Obst/Koch (Stendal/Quedlinburg) 
20:20 im 2. Satz nach verlorenem 
1. Satz, unbeschadet überstehen. 
Der Titel konnte dann im Finale 
gegen die Hallenser Frank Coiffier/ 
Joachim Mazurek mit einem heiß 
umkämpften 2: 1-Sieg sicherge­ 
stellt werden. Erfolgreichster Ver­ 
ein unter den 65 Teilnehmern aus 
34 Vereinen war der ESV Lok 
Stendal mit drei Landesmeisterti­ 
teln. 
Seniorenklasse I 
Herren-Einzel: 1. Klaus Obst (ESV Lok 
Stendal), 2. Wallgang Fromm (Magde­ 
burqer SV Börde), 3. Manfred Heimann 
und Peter Wais (beide SG Stahl Blan­ 
kenburg). F: 12,14 

Damen-Einzel: 1. Elke Hamel (fTV 
Domstadt Naumburg, 2. Elvira Herr­ 
mann (USV Halle), 3. Monika Jahn (ESV 
Lok Stendal). F: 10,15 

Senioren klasse 11 
Herren-Einzel: 1. Walter Sieber (SG 
Union Sandersdort), 2. Otto Thüm 
(Magdeburger SV Börde), 3. Eberhard 
Koch (SV Eintracht Quedlinburg) und 
Dieter Knappe (SG Stahl Blankenburg). 
F: -11,18,12 
Damen-Einzel: 1. Magarete Gertz 
(Oscherslebener SC), 2. Ursula Lüdde­ 
mann (SV Turbo 90 Dessau), 3. Hanne- 
lore Strecker (TSG Chemie Leuna) und"""""'" 
Sigrid Matthias (SV Turbo 90 Dessau. 
~, -13.20.19 

Seniorenklasse 111 
Herren-Einzel: 1 . Lotar Schleener 
(ESV Lok Stendal), 2. Kurt Schmidt 
(Concordia Rogätz), 3. Hans Wolfram 
(TSV Eintracht Lützen) und Kurt Kühne 
(Magdeburger SV 90). F: 14,13 
Damen-Einzel: 1. Edeltraud Frey (MSV 
90 Merseburg). 

Seniorenklasse IV 
Herren-Einzel: 1. Fritz Köhler (Magde­ 
burger SV 90), 2. Heinz Volkhardt (TSV 
Eintracht Lützen), 3. Rudi Hanke (SV 
Motor Halle) und Werner Hirsch (TTC 
Glück auf Staßfurt). F.: 9,16 
Herren-Doppel (alle Klassen): 1. Man­ 
fred Heimann/Wolfgang Malgin (Blan­ 
kenburg/Stendal), 2. Frank. Coiffier/Jo­ 
achim Mazurek (PSV Halle), 3. Eber­ 
hard Koch/Klaus Obst (Quedlinburg/ 
Stendal) und Wolfgang Fromm/Otto 
Thüm (Magdeburg). F: -16,17,16 
Damen-Doppel (alle Klassen): 1. Elke 
Hamel/Hannelore Strecker (Naumburg/ 
Leuna), 2. Ursula Lüddemann/Sigrid 
Matthias (Dessau), 3. Margarete Gertzl 
Monika Jahn (OscherslebeniStendal) 
und Elvira Herrmann/Hildegard Pahnke 
(USV Halle). F: 12,-19,18 
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Vorstandstagung 
Auf seiner .11. Tagung beschloß 
der Vorstand des TTVSA, daß der 
3. Verbandstag des TTVSA am 
25. Juni 1994, Beginn 10.00 Uhr, 
in Dessau, Kornhaus, stattfindet. 
Gleichzeitig ergeht die Auttorde­ 
rung zur Einreichung von Anträgen 
an den Verbandstag, die bis 
spätestens 30. April 1994 in der 
Geschäftsstelle des TTVSA vorlie­ 
gen müssen. Antragsberechtigt 
sind die Mitgliedsvereine, die 
Kreisverbände, die ständigen Aus­ 
schüsse und der Vorstand. 
Die Zahl der Delegierten (= Anzahl 
der Stirnmen) entsprechend der 
Anzahl der Mitgliedsvereine ver­ 
teilt sich auf die (neuen) Kreisver­ 
iände wie folgt: Aschersleben 2, 

'-._....Bernburg 2, Bitterfeld 3, Burg 2, 
Dessau 3,. Eisleben 3, Halle 5, 
Halberstadt 2, Haldensleben 8, 
Köthen 1, Magdeburg 6, Merse­ 
burg 3, Naumburg 3, Oschersle- 

ben 6, Quedlinburg 1, Saal kreis 3, 
Salzwedel 7, Sangerhausen 2, 
Schönebeck 2, Stendal 5, Wei­ 
ßenfels 2, Wernigerode 2, Witten­ 
berg 3, Zerbst 4. 
innerhalb einer Kreisverbandes 
können bis zu drei Stirnmen auf 
einen Delegierten vereinigt 
werden. 

Neu gebildeter 
Kreisverband 
Kreisverband Saalkreis 
Vorsitzender: Ulrich Schwanitz, 
Mitteistraße 7, 06188 Brachstedt 

Ab sofort per Telefon 
erreichbar . 
Der Sportwart und der Jugend­ 
wart sind ab sofort per Telefon 
erreichbar. 
Sportwart Werner Hubig, Telefon 
0171/4162148 
Jugendwart Hannfried Buchholz, 
Telefon 0161/5206250 

4. Landeseinzelmeisterschaften der Damen und Herren 

Landesmeister Mario Mohs (links). Frank Reimer steht die Enttäu­ 
schung im Gesicht geschrieben. 

Mario Mohs zweifacher'Titelträger in Blankenburg 
31 Damen und 32 Herren aus 29 
Vereinen nahmen in Blankenburg 
(Landkreis Wernigerode) die dies­ 
jährigen Titelkämpfe auf. Gute Or­ 
ganisation der Blankenburger 
Sportfreunde machten die Mei­ 
sterschaften zu einem Erlebnis. 
Leider sind die Lichtverhältnisse in 
der Sporthalle des Sportforums 
immer noch nicht zufriedensteI­ 
lend, aber daran können die rühri­ 
gen Blankenburger zur Zeit nichts 
ändern. Der HSV Wernigerode mit 
.cht Damen, der MSV Hettstedt 

~ mit je drei Damen und Herren so­ 
wie der PSV Halle mit fünf Herren' 
waren die zahlenmäßig stärksten 
Vereine, die auch das Gros der 
Titel unter sich aufteilten. 

Der Dessauer Mario Mohs, Ver­ 
bandsligaspieler beim PSV Halle, 
gewann die Titel im Herren-Einzel 
und mit dem Hettstedter Detlef 
Wurm im Herren-Doppel. Mohs 
spielte sich in der unteren Hälfte 
durch 3:0-Siege gegen Broske 
(Zeitz), Hille (fangermünde), Mül­ 
ler (Leuna) und Heimann (Blanken­ 
burg) ins Finale. In der oberen 
Hälfte spielte sein Mannschaftska­ 
merad und Titelverteidiger Franz 
Reimer. Reimer hatte bei den 3:0- 
Erfolgen gegen Tschee (Klötze) 
und Hohenberger (Bernburg) kei­ 
ne Probleme, aber im Viertelfinale 
gelang ihm nur mit Mühe ein 3:2- . 
Sieg über Kowar ' (Stendal). Im 
Halbfinale mußte er gegen Wurm 
(Hettstedt) noch einmal über die 
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volle Distanz gehen. (-12,11, 
-15,13,18), um seine Chance auf 
eine erfolgreiche Titelverteidigung 
zu wahren. Auf die Frage nach den 
Chancen im Finale gegen Mohs 
antwortete der 23jährige Elektriker 
Frank Reimer: "Die Tagesform 
wird entscheiden, denn die Chan­ 
cen stehen 50:50. Bisher gewann 
ich meine Spiele im weinroten Dy- 

. namo-Look vergangener Zeiten, 
aber im Finale werde ich mich den 
Zuschauern im neuen Outfit prä­ 
sentieren. Hoffentlich geht das 
gut." Für Mario Mohs antwortete 
sein Vereinskamerad Guido Bur­ 
gemeister: "Der Titel geht an den 
PSV. Wir machen es wie Skisprin­ 
ger Jens Weißflog, der sich in aller 
Schnelle vorbereitete. Frank hat 
viel Kraft gelassen." Das Finale 
war eine Werbung für den Tisch­ 
tennissport. Mohs gewann Dank 
druckvollerer Angriffsaktionen mit 
3:0 (17,17,24) den langersehnten 
Titel. Mario Mohs ist 27 Jahre alt. 

Der gelernte Schlosser, der mo­ 
mentan eine Ausbildung zum Ren­ 
tenversicherungskaufmann absol­ 
viert; begann 1976 bei Turbine 
Dessau . unter Übungsleiter De­ 
genhard Reinicke mit dem Tisch­ 
tennissport. 1990 kam er nach 
Halle, um beim PSV in der Oberli­ 
ga zu spielen. Seine bisherigen Er­ 
folge waren dritte Plätze bei der 
Jugendspartakiade der DDR. Sein 
sportliches Vorbild ist der Franzo­ 
se Jaques Secretin. 

Völlig überraschend war der Titel­ 
gewinn im Damen-Einzel durch 
die Wernigeröderin Grit Bieling. 

'Die 27jährige werdende Mutter 
! begann im Alter von 10 Jahren in 
Langein mit dem Tischtennis in 
der Schule. Kurze Zeit später 
wechselte sie zu Einheit Wernige­ 
rode und bekam durch Übungslei­ 
ter Ernst-Günter Jensen fachge­ 
rechte Anleitung und wettkampf­ 
nahe Praxis. Größere Erfolge blie­ 
ben ihr bis auf den 2. Platz beim 
Ranglistenturnier 1992 versagt. 
Die ausgebildete Betriebswirtin 
hatte große Probleme nach der 
Wende und fiel in ein tiefes Loch, 
aber durch die Hilfe ihres Betreu­ 
ers Bernhard Klinge im Harzer SV 
Wernigerode konnte sie die 
schwierigen Probleme überwin­ 
den und wieder optimistisch in die 
Zukunft blicken. Die Experten 
rechneten mit ihrer Mannschafts­ 
kameradin Anja Heimann. Die in 
Blankenburg beheimatete 17jällri­ 
ge Schülerin spielte sich durch 
3:0-Siege über Hirsch (Oessau] 

. und Dittrich (TTV Halle) ins Viertel­ 
finale. Gegen Roß (Hettstedt) und 
Strecker (Leuna) gab sie einen 
Satz ab und stand, wie erwartet, 
im Finale. Bieling gelangte durch 
klare Dreisatzerfolge über' Fried­ 
richs (PSV Halle), Augustinowski 

. (Leuna) und Kretschrnann (USV 
Halle) ins Halbfinale, das auch ihre 
15jährige "Doppel partnerin und Ti­ 
telverteidigerin Steffi Erxleben er- 

. reicht hatte. Bieling schaffte die 
Überraschung und siegte nach 
spannendem Spiel 3:2 (15, 
-19,14,-12,14). Im Finale steigerte 
sie sich dann noch einmal und 
wurde verdient Landesmeisterin 
durch ein 3:1 (16,20,-16,9) gegen 
Heimann. . 
Den Titel im Damen-Doppel stre­ 
ben die Harzerinnen seit Jahren an 
und diesmal sollte es klappen, 
denn das erfolgreiche Oberliga­ 
doppel Erxleben/Bieling war klarer 
Favorit. Auch ihre Mannschaftska- 
meradinnen Heimann/Kersten 
rechneten sich gute Titelchancen 
aus. Wer vorher rechnet, rechnet 
zweimal, sagt ein altes Sprichwort 
und so kam es, daß die Hettsted­ 
ter Margit Kindling/Marina Roß zu 
Titelehren kamen, denn sie ge­ 
wannen im Halbfinale 2:1 (12, 
-16,20) gegen Heimann/Kersten 
und hatten im Finale auch noch 
einmal das Glück der Tüchtigen 
beim 2:1 (12,-18,21) gegen Erxle­ 
ben/Bieling auf ihrer Seite. Marina 
strahlte vor Freude: .Jch weiß 
nicht, woran es liegt, denn die 
spielen alle besser als ich, aber wir 
sind Landesmeister, träume ich?" 
Im Herren-Doppel wurden Mario 
Mohs/Detlef Wurm (Halle/Hett­ 
stedt) ihrer Favoritenrolle gerecht 
und kamen im Finale gegen Hei­ 
mann/Günther (Blankenburg/Hett­ 
stedt) durch einen 2:1-Sieg (-21, 
15,14) zum Landesmeistertitel. Die 
Titelverteidiger Falkner/Reimer 
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entstanden und auch eine Gruppe 
von Senioren und Vorruheständ- 
lern trifft sich unter Leitung Von 
Heinz Seeger wöchentlich. 

"Traditionen müssen wieder aufle­ 
ben, denn nur so binden wir viele 
Interessenten an unseren schönen 
Sport", so sein Kommentar. 

Kommt man näher auf sein Enga­ 
gement zu sprechen, winkt er be­ 
scheiden ab, doch die Finower 
wissen, was sie an ihrem Heinz 
haben. Vereinschef Siegfried Guhl 
bringt es auf den Kernpunkt: "Sei- 
ne Arbeit ist einfach super. Heinz 
ist für uns so eine Art Ansehub­ 
kraft, und wir jüngeren Leute dür- 
fen da nicht abseits stehen. Hof­ 
fentlich springt dieser Funke auf 
noch mehr Vereinsmitglieder über, 
denn die Arbeit muß sich in Zu­ 
kunft auf noch mehr Schultern-">, 
verteilen." Tischtennis ist im alten, 
Rathaussaal wieder in und einen 
nicht gerade geringen Anteil daran 
hat Heinz Seeger. Auf die beschei­ 
dene Seeger-Art kann der Verfas- 
ser nur "Danke schön, Heinz!" sa­ 
gen. Siegmar Bessert 

Vater des Finower Tischtennis: 

HeinI Seeger 
Wenn die Rede auf die Finower 
Tischtennisgemeinde kommt, 
dann fällt immer ein Name. Die 
Rede ist von dem inzwischen 
75jährigen Heinz Seeger, dem Fi­ 
nower Bäckermeister im Ruhe-. 
stand. Bereits vor den Wirren des 
2. Weltkrieges interessierte er sich 
für das Spiel mit dem weißen Zel­ 
luloidball, gehörte 'zu den Antrei­ 
bern des noch jungen Sports in 
der' Region Eberswalde-Finow. 
Nach dem Krieg begann er mit 
dem mühevollen Aufbau und der 
Organisation von Wettkämpfen 
der Tischtennisspieler. So fanden 
immer mehr zum Tischtennis; 
Heinz war Spieler, Schiedsrichter, 
Turnierleiter und Betreuer. Ohne 
den Bäckermeister mit dem TTT 
(Tischtennistick) drehte sich bei­ 
nahe gar nichts. Dreh- und Angel­ 
punkt des sportlichen Geschehen 
waren anfangs Säle und Gasthäu­ 
ser der Region. 
Nicht wenige erlernten bei den 
Seegers die ersten Tischtennis­ 
kniffe, denn auch seine Frau Mar­ 
garethe, die leider bereits verstor­ 
ben ist, war unserem Sport 
ebenso hold wie ihr Mann. Die 
sportliche Liebe schwappte natür­ 
lich später noch auf Tochter Ingrid 
über. Viel Zeit und Kraft wurde 
dem Tischtennis von Seegers ge­ 
opfert. Bereits seit den frühen 
Morgenstunden am Backofen ste­ 
hend, hieß es am Nachmittag 
noch lange nicht Feierabend. 
Dann ging es zur zweiten Schicht 
in die Tischtennishalle. Männer 
wie Siegfried Guhl, der heutige 
Vereinschef Eckhard Hanke, Ha­ 
raid Grüneberg, Manfred Müller, 

Trotz seiner 75 Jahre immer 
noch unentbehrlich: Heinz 
Seeger. 

Axel Göde, Michael Hülsebusch, 
Dr. Rudi Dwaronat, die Brüder 
Diethelm und Siegmar Bessert 
oder Horst Nießner waren (sind) 
einst unter seinen Fittichen gut 
aufgehoben. 
Bis in die damalige DDR-Liga 
(zweithöchste Spielklasse) führte 
er die graue Maus Stahl Finow bei 
den Damen und Herren. Dann 
wollte man zum großen Schlag 
ausholen. Dafür wurde natürlich 
Verstärkung gebraucht, um mit 
den Mannschaften aus Leipzig, 
Jena oder Berlin mithalten zu kön­ 
nen. Bei den damaligen Direktoren 
des Stahlwerkes traf man auf die 
richtigen Mitstreiter. Mit der Ver­ 
pflichtung der Ex-Nationalspieler 
Siegfried Lemke, Hans-Jürgen 
Ries und Wolfgang Vater wurden 
spektakuläre Spitzenspieler nach 
Finow. geholt. Das heutige Regio­ 
nalliga-Team schaffte den Sprung 
in die Oberliga (1970), der höch­ 
sten Spielklasse der DDR, gehörte 
von da an zu den Spitzenmann­ 
schaften und wurde mehrfach 
DDR-Meister und Pokalsieger. 

Ortsmeister bei den minis stehen fest 
Erfreulicherweise werden die mini­ 
Meisterschaften immer mehr zu 
Höhepunkten für die Schulen und 
Vereine in Brandenburg. So er-. 
reichten uns auch in den letzten 
Wochen viele Veranstaltungsbe­ 
richte, Presseberichte und mit 
sehr viel Liebe zusammengestellte 
Fotoserien (die wir hier leider nicht 
veröffentlichen können, weil die 
Farbfotos oftmals zu dunkel sind/ 
SW wäre besser). Herzlichen Dank 
dafür. 
Interessant dieses Mal die Beteili­ 
gung in den einzelnen Altersklas­ 
sen näher zu betrachten 
01;1 Teilnehmer 11/12 

AK 10 jünger 
16 19 . 
27 
28 
3 

Brück 
Eisterwerda 
Fehrt>ellin 
Jüterbog 
Thalberg/Maasdorf 
Dahlewitz 25 

18 

53! 
35 
16 
40 

Mahlow 22 
Rathenow 27 6 
Wellmitz 10 20 
Herzlichen Glückwunsch den Sie­ 
gern und allen Plazierten. Nun ste­ 
hen die Kreisentscheide an, die.in 
der Regel noch nach den alten 
Kreisstrukturen gespielt werden. 
Die Organisationsmappen für die 
Kreis- und Bezirksentscheide sind 
von Herms Theis (Breitensport­ 
wart), August-Bebel-Straße 98, 
15517 Fürstenwalde, Tel. d/ 
03361/57322, abzufordern. Für 
die Lausitz (Spielbezirk) sind diese 
im TI-Studio Cottbus, Kolkwitzer 
Straße 13/15, 03046 Cottbus, Te­ 
lefon 0355/33357, erhältlich. 
Die mini-Kreisentscheide müssen 
bis 27. 3. 1994 abgeschlossen 
sein. Die Protokolle bitte wie im­ 
mer an die Geschäftsstelle des 
TTVB schicken. Günter Nostitz 
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Um Seegers war es kurze Zeit da­ 
nach etwas ruhiger geworden. Der 
Zeitaufwand für Beruf und Hobby 
war nun viel zu groß geworden, 
die Bäckerei ließ kaum noch Frei-' 
räume offen. Jedoch verfolgten 
Heinz und Margarethe das Ge­ 
schehen bei Meisterschaften di­ 
rekt oder in den Medien. Als der 
verdiente Ruhestand erreicht war, 
stand wieder mehr Zeit für den 
geliebten Sport zur Verfügung. 
Doch nun benötigte seine schwer 
kranke Frau zunächst seine ganze 
Kraft und Unterstützung. Plötzlich 
wieder allein, widmete er sich wie­ 
der voll seinem Finower Verein, 
sicher im Interesse seiner verstor­ 
benen Frau. Kein Spiel einer 
Mannschaft versäumt er, führt 
Spielberichtsbögen, begleitet die 
Teams zu ihren Wettkämpfen, ist 
in der Leitung aktiv und, und ... 
Auf seine Initiative trafen' sich im 
Herbst ehemalige Aktive nach 
über vierzig Jahren wieder in Fi­ 
now, wurde ein Himmelfahrtstur­ 
nier wieder neu ins Leben gerufen, 
'ist in der TI-Halle eine attraktive 
Presse- und Informationswand 

Landesranglistenturnier 
der Schüler 
B-Schüler 
1 . Stefan Zeucke (Landsb.) 
2. Christian Roß (Hettstedt) 
3. Steven Buchholz (Roßlau) 
4. Daniel Vogt (Landsberg) 
5. Falk Fähsing (Blankbg.) 
6. Joh. Woll mann (Stendal) 

B-Schülerinnen 
1 . Astrid Matzke (Zerbst) 
2. Heike Klemme (Altenw.) 
3. Janet Wemicke (Wolmir.) 
4. Christine Teile (Zerbst) 
5. Nadine Gresse (Elster) 
6. Chr. Dürkop (HaldensI.) 
C-Schüler 
1. Sven Köhler (Dessau) . 16: 2 8:0 
2. Michael Otto (Dessau) 15: 2 7:1 
3. Alex. Oelze (Madgeburg) 13: 5 6:2 
4. Daniel Burchard (Stendal) 11: 6 5:3 
5. Math. Pingel (Altenw.) 8: 8 4:4 
6. Dennis Becker (Gröninq.) 6:11 3:5 
7. Sebastian Krieg (Merseb.) 5:12 2:6 
8. Stefan Bordnikow (Grön.) 2: 14 1:7 
9. Christian Gral (Merseb.) 0:16 0:8 
C-Schülerinnen 
1 . Juli Frohn (Wolmirstedt) 16: 0 8:0 
2. Jan. Meyberg (Magdeb.) 14: 4 '7:1 
3. Chr. Gruska (Magdeb.) 12: 6 5:3 
4. Manuela Lucas (Garde!.) 11: 7 5:3 
5. Sylvia Fähsing (Blankbg.) 10: 6 5:3 
6. J. Höhne (Dessau-M.) 6:11 3:5 
7. Andrea Matthäi (Zerbst) 5:12 2:6 
8. Manuela Ludewig (Zerbst) 2: 15 1: 7 
9. Mandy Ködel (Merseburg) 1: 16 0:8 

10: 0 
8: 4 
6: 7 
5: 6 
4: 8 
2:10 

8: 2 4:1 
8: 3 4:1 
8: 5 4:1 
5: 6 2:3 
3: 8 1:4 
1:10 0:5 

5:0 
4:1 
3:2 
2:3 
1:4 
0:5 

Herren 
1 Frank Reimer (Polizei SV Halle) 190 
2 Mario Mohs (Polizei SV Halle) 188 
3 Manfred Heimann (Blankenbg.) 144 
4 Detlef Wurm (Hettstedt) 133 
5 Wolfgang Fromm (MSV Börde) 8~' 
6 Michael Marmodee (ESV Stendal) 8(" 
7 Steffen Müller (Chemie Leuna) 75 
8 Steffen Kutzner (Chemie Leuna) 62 
9 Harald Schreiber (RW Zerbst) 42 

10 Dieter Pi eies (TTC Staßfurt) 39 
11 Frank Kowar(ESV Stendal) 30 

Damen 
1 Anja Heimann (Wernigerode) 174 
2 Grit Bieling (Wernigerode) 169 
3 Steffi Erxleben (Wernigerode) 159 
4 Gaby Strecker (Chemie Leuna) 104 
5 Heike Kersten (Wemigerode) 103 
6 Andrea Reek (Wolmirstedt) 76 
7 Claudia John (MSV Hettstedt) 65 
8 Ursel Kretschmar (USV Halle) 62 
9 Regina Müller (Schönebecker SV) 60 
10 Susann Augustinowski (Leuna) 48 
11 Maina Roß (Hettstedt) 30 

Jana Riemann (Wolmirstedt) 30 

Geschäftsstelle 
mit neuen Anschlüssen 
Ab sofort erreichen Sie die Ge­ 
schäftsstelle des TTVSA unter 
folgenden neuen Nummern: 
Telefon 0345/1202108 
Telefax 0345/1202109 
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Senioren-Einzel meisterschaften in Finow: 

Die Seniorinnen fehlten 
Der SV Stahl Finow führte die 
Senioren-Einzel meisterschaften 
des TTVB bei guter Organisation 
durch. Das Interesse der Damen 
war - wie schon in den Vorjahren 
- enttäuschend. Die Mitglieder­ 
Verzeichnisse der Vereine weisen 
aus, daß im Grunde eine wesent­ 
lich bessere Beteiligung möglich 
gewesen wäre. 
Ausgelastete Starterfelder fanden 
sich nur bei den Herren in den AK I 
und 11. Bei den Jüngsten gab- es 
mit dem Sieg von Jürgen Leh­ 
mann (ESV Cottbus) ein unerwar­ 
tetes Resultat. Natürlich gehörte 
der neue Einzelmeister zum Kreis 
der Favoriten, - aber sein Final­ 
gegner war kein Geringerer als der 

~14 Tage zuvor ermittelte EinzeI­ 
meister der Herren ~ Siegmar 
Bessert vom SV Stahl Finow. 
Siegfried Lemke (SV Stahl Finow) 
ließ in der Herren AK 11 zu keiner 
'Zeit Zweifel an seinem Titelgewinn 
aufkommen. Die Herren AK 111 (B 
Starter) gewann Uli Köhler (1. KSV 
Fürstenwalde). Lediglich 2 Herren 
nahmen in der.AK IV den Wettbe­ 
werb- auf. Richard Lemcke (72jäh- 

'rig vom SV Motor Ludwigsfelde) 
gewann den Einzel-Titel mit einer 
Leistung, die vielleicht sogar zum 
Sieg in der AK 111 ausgereicht 
hätte. 
Herren Einzel AK I: 3. Horst Schön­ 
rock (Stahl Senftenberg) und Bernd 
Schicketanz (ESV Cottbus). - AK 11: 2. 
Wolfgang Lack (TSV Stahndorf), 3. 
Manfred Weber (Lok Ketzin) und Willi 
Koch (Automation Cottbus). - AK 111: 2. 
Waldemar Umbescheidt (Hellas Nau­ 
en). - AK IV: 2. Gerhard Voigt (SV Stahl 
Finow). 
Herren Doppel AK I: 1. S. BesserV 
Lemke (SV Stahl Finow), 2. Gerhard 
SuschowkIWerner Kleinert (ESV Cott­ 
bus). - AK 11: 1. Harry Neupötsch/Willi 
Koch (TSB Übbenau/Automation Cott­ 
bus), 2. Norbert Glaser/Wolfgang Lack 
(Motor LudwigsfeldefTSV Stahnsdorf). 
- AK 111: 1. Richard Lemcke/Waldemar 
Umbescheidt (Motor Ludwigsfelde/ 

-Hellas Nauen). 

Damen Einzel AK I: 1. Ingelore Ruske 
(1. KSV Fürstenwalde). - AK 11: 1. Ro­ 
semarie Strohmeyer (1. KSV Fürsten­ 
waide). - AK 111: 1. Sigrun Legler 
(Rheinsberger SV). - Doppel: 1. Sigrun 
Legler/Rosemarie Strohmeyer (Rheins­ 
berger SV/1. KSV Fürstenwalde). 
Gemischtes Doppel: 1. Sigrun Legler/ 
Siegfried Lemke (Rheinsberger SV/SV 
Stahl Finow). 

Landesmeisterschaften des TTVB in Fürstenwalde 

Sielmann 

und Jugendliche sind nicht zu 
motivieren, wenn sie bei Rang­ 
listenspielen - selbst bei Qualifi­ 
kationen zur Rangliste - selbst 
zählen sollen. 
Erfreulich, daß es bereits zahlrei­ 
che positive Reaktionen gab. So 
schreibt Honorartrainer Heiko 
Berndt (1. KSV Fürstenwalde), 
daß diese Empfehlungen volle 
Unterstützung fänden. Horst Pe­ 
schel - Mitglied des Sportaus­ 
schusses für den Bezirk Lausitz 
- teilt mit, daß in .der Lausltz 
Ranglisten-Qualifikationen und 
-Turniere nur noch an Vereine 
vergeben werden, die gute Be­ 
dingungen in bezug auf Material 
bieten können und auch in der 

. Lage sind, die Schiedsrichter­ 
GesteIlung abzusichern. Andere 
Zuschriften ,besagen, daß diese 
Empfehlung längst überfällig war 
und daß die Gefahr bestand, mit 
unserem Sport nicht ernstge­ 
nommen zu werden. 

Rundbrief des TTVB-Sportwartes: 

WeHkampf-Niveau verbessern 

gen Ausscheiden im Einzel rehabi­ 
litierten 'sich Hagen Banusch und 
Raika Schnabel mit einer beein­ 
druckenden Leistung im Doppel. 
Das Finower Paar H. Kirsten/Lux 
konnte nur im 1. Finalsatz mithal­ 
ten (19:21), hatte aber dann im 2. 
Satz keine Chance mehr (10:21). 
Rang 3 belegten E. Kirsten/Bes­ 
sert (Stahl Finow) und BerndV 
Stamm (1. KSV Fürstenwalde). 
Das Damen-Doppel machten die 
Prenzlauer Flach/Matzke· und Lo­ 
renz/Bauer am Ende unter sich 
aus. Erstere gewannen 2:1, wären 
jedoch im Halbfinale fast an B. 
Süßenbach/Hruschka gescheitert. 
Die gut harmonisierenden Potsda­ 
merinnen konnten im entschei­ 
denden Satz drei Matchbälle nicht 
zum Einzug ins Finale nutzen. 
Durch die unverwüstlichen Ingelo­ 
re Ruske und Rosi Strohmeyer fiel 
der andere 3. Platz an den veran­ 
staltenden _1. KSV Fürstenwalde. 
Ihren zweiten Landesmeistertitel 
holte sich Diane Flach an der Seite 
von Siegfried Lemke im Gemisch­ 
ten Doppel. Nachdem beide im 
Achtelfinale das stark aufspielen­ 
de Stahnsdorfer Paar GrunwaldV 
Krüger nach verlorenem 1. Satz 
und einem 16: 18-Rückstand im 2. 
Satz noch 2:1 besiegt hatten, er- 

Sielmann 

Nur ~ei Titel wurden erfolgreich verteidigt 
vielleicht letzte Chance, einmal 
Landesmeister zu werden, nicht 
entgehen ließ. Sein 3:0 (9,14,16)­ 
Sieg fiel klarer aus, als nach Krü­ 
gers vorangegangenen Auftritten 
zu erwarten war. 
Ähnliche Überraschungen hatten 
die Damen bis zum Finale nicht zu 
bieten. Mit Titelverteidigerin Diana 
Flach, Doreen Lorenz, Kerstin 
Matzke (alle ESV Prenzlau) und 
Britta Spilke (TSV Stahnsdorf) 
standen die vier stärksten teilneh­ 
menden Damen im Halbfinale. Wie 
erwartet erreichten dann auch mit 
3:0-Siegen Diane Flach gegen 
Britta Spilke und Doreen Lorenz 
gegen Kerstin Matzke das Finale, 
in dem man der bereits dreimali­ 
gen Landesmeisterin eigentlich ei­ 
nen weiteren Erfolg in ihrer Titel­ 
sammlung zugetraut hatte. Doch 
die junge Doreen Lorenz ließ sich 
von dieser Erfolgsbilanz nicht be­ 
eindrucken und hatte mit ihrem 
schnelleren Spiel - auf das sich 
die erfahrene Diana Flach auch 
einließ - Erfolg. Der Schlüssel zum 
Sieg und damit zum Titel war beim 
3:1 (20,13,-13,12) der knapp ge­ 
wonnene 1. Satz. 
Im Herren- und Damen-Doppel 
waren die Titelverteidiger erneut 
erfolgreich. Nach ihrem vorzeiti- 

Der Sportwart des TTVB wandte 
sich im Februar mit einem Rund­ 
brief an die Bezirksverantwortli­ 
chen des Sportausschusses, an 
die Mitglieder des Jugend-Aus­ 
schusses und an ausgewählte 
Vereine mit der dringenden For­ 
derung, das Wettkampf-Niveau 
zu verbessern. 
Es < muß durchgesetzt werden, 
daß' in den höheren Spielklassen 
des Landesverbandes (einschI. 
Nachwuchsklassen) das .selbst 
zählen" nicht mehr in Frage 
kommt. Die Aufgaben des TTVB 
werden auch künftig den Volks­ 
bzw. Breitensport beinhalten, - 
dennoch ist nach 4 Jahren TTVB . 
eine Differenzierung zwischen 
Volkssport und dem vom TTVB 
organisierten Wettkampf-/Lei­ 
stungssport notwendig. Es gilt, 
auf diesem Wege eine höhere 
Anerkennung unseres Sports bei 
Außenstehenden, Zuschauern, 
Eltern und auch Sponsoren zu 
erreichen. Besonders Kinder 

Nur zwei der fünf angetretenen 
< Vorjahresmeister verteidigten ihre 
Titel bei den Landesmeisterschaf­ 
ten in Fürstenwalde erfolgreich. 
Einige Überraschungen gab es vor 
allem im Herren-Einzel. So blieben 
die an Nummer 3 und 4 gesetzten 

< )'ürstenwalder Gerald Stamm (1:3 
'-.../ gegen Siegmar Bessert) und Hei­ 

ko Berndt (2:3 gegen Olaf Plocke) 
bereits im Achtelfinale hängen, zu 
denen sich auch noch Altmeister 
Siegfried Lemke (Stahl Finow) ge­ 
sellte, der dem Stahnsdorfer Olaf 
Krüger nach einer 14:9-Führung 
im 5. Satz noch 15:21 unterlag. 
Im Viertelfinale erwischte es dann 
auch die beidenn Cottbusser Mit­ 
favoriten Hagen Banusch und Rai­ 
ko Schnabel. Der Vorjahresfinalist 
Banusch verlor gegen Titelvertei­ 
diger Holm Kirsten (Stahl Finow) 
1:3 und der an Nummer 2 gesetzte 
Schnabel gegen Krüger 1 :3. Für 
Holm Kirsten kam das Aus im 
Halbfinale gegen seinen gut auf­ 
gelegten Mannschaftskameraden 
Siegmar Bessert (1 :3). 
In der unteren Hälfte setzte sich im 
Duell der bei den Überraschungsfi­ 
nalisten . Olaf Krüger gegen Olaf 
Plocke mit 3:0 durch. Doch auch 
er fand in Siegmar Bessert seinen 
Meister, der sich als 41jähriger die 
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reichten sie ungefährdet das Fina­ 
le, in dem sie Matzke/H .. Kirsten 
mit einem 2:0 (16,17) auf Platz 2 
verwiesen. Dritte wurden hier Bau­ 
er/Bessert und ganz überra­ 
schend Rossa/Lehmann (Post 
Finsterwalde/ESV Cottbus). Aus­ 
losungspech hatte Stahnsdorfs 
zur Zeit in der Oberliga erfolg­ 
reichste Spielerin Martina Grun­ 
waldt. Dreimal traf sie bereits in 
der 2, Runde auf die späteren Lan­ 
desmeister. Wie im Gemischten 
Doppel, so scheiterte sie auch im 
Damen-Doppelo(mit Andrea Heize) 
nur ganz knapp. 
Etwas mehr sportlichen Erfolg hät- 

, te man auch den Teilnehmern des 
veranstaltenden 1. KSV Fürsten­ 
waide gewünscht. Der in diesem 
Jahr auf sein 30jähriges Bestehen 
zurückblickende Verein hatte die­ 
se Meisterschaften wieder in be­ 
währter Manier organisiert und für 
eine gelungene Anschlußveran­ 
staltung mit den Teilnehmern, den 
Vereinsmitgliedern und den Spon­ 
soren gesorgt. Gerhard Niendorf 

dts regional - 
der gelbe Sonderteil, der Ihnen das 
Tischtennisg_eschehen aus Ihrer 
Nähe noch näher bringt ... 
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Wolmirstedt) den Titel. Dritte Plät­ 
ze an Klemme/Miska (Altenwed­ 
dingen) und Liedtke/Müller (Neu- 
borna). - 

Das B-Schüler-Doppel wurde zu 
einer sicheren Beute des Lands­ 
berger Duos ZeuckeNogt, die den 
Quedlinburgern Wünsch/Otte mit 
2:0 das Nachsehen gaben. Roß/ 
Buchholz (HettstedtJRoßlau) und 
F. FähsinglWiese (Blankenburg) 
kamen auf dritten Plätzen ein. 

Ohne Satzverlust wurden Matzke/ 
Zeucke Landesmeister im Ge­ 
mischten Doppel - sie verwiesen 
Wernicke/Roß (WolmirstedtJHett­ 
stedt) auf den Ehrenplatz und 
konnten sich damit mit dem drit­ 
ten Titel schmücken. Dritte: Telle/ 
Buchholz (Zerbst/Roßlau), Klem­ 
me/Eichler (AltenweddingenlWer- 
nigeröder SV RW). r>. 

Nachwuchs Top 8 in Kienbaum 

Andrea Richter und David Zawiasa 
Die jeweils 8 aussichtsreichsten 
Nachwuchs-Aktiven der 'Alters­ 
klassen 15/17, 13/14 und 11/12 - 
insgesamt also 48 Jugendliche 
und Kinder waren nach Kienbaum 
zur 2. Ausspielung Top 8 geladen. 
Erneut ist diese Sichtung als ge­ 
lungen anzusehen. 
Leider fehlte bei den Jungen in der 
AK 15/17 mit Sven Kath (Schwedt) 
der in dieser Saison überragende 
Aktive (Punktspiele Herren Ver­ 
bandsliga). In seiner Abwesenheit 
gewann David Zawiasa (Prenzlau) 
knapp vor dem noch zur Schüler­ 
klasse zählenden Thomas Bailleu 
(Fürstenwalde), beide hatten am 
Ende eine Niederlage auf ihrem 
Konto. Platz 3 ging ebenfalls an 
einen Schüler - an Tino Krüger 
(Finow). 
Bei den Mädchen AK 15/17 setzte 
sich erneut Andrea Richter (Fin­ 
sterwalde) durch, beachtlich der 2. 
Rang für die Schülerin Sandra 
Lehrack (Eggersdorf), die Ulrike 
Wegner und Sandra Tuczek (beide 
Prenzlau) auf die Plätze 3 und 4 
verwies. Andreas Range (Finster­ 
waide) schaffte mit beachtlichen 
7:0 Spielen den Überraschungs­ 
Sieg bei den Schülern AK 13/14 
männlich, Christian Tscharnke 
(Fürstenwalde) und Stephan Alt­ 
richter (Calau) folgten auf den 
Plätzen 2 und 3. Jana Weiske 
(Brandenburg) gewann bei den 
Kindern AK 13/14 weiblich vor Ka­ 
trin Fritz (Schwedt) und Conny 
Lehrack (Eggersdorf), wobei letz­ 
tere: noch in der AK 11/12 hätte 
starten können. Daniel Albert aus 
Potsdam bewies mit seinem 7:0- 
Sieg in der AK 11/12 männlich, 
daß sein gutes Abschneiden bei 
den Landesmeisterschaften keine 
Eintagsfliege war. Platz 2 ging hier 
an Arvid Petermann (Finow) vor 
Kolja Köhler aus Cottbus. Bei den 
jüngsten Mädchen beherrschte 

Prenzlau traditionsgemäß das Ge­ 
schehen, 5 der 8 Starterinnen ka­ 
men aus Prenzlau und keine der 
fünf Schülerinnen wurde Letzte. 
Der Sieg ging an Christina 
Schmeichel aus Prenzlau, die 

diesmal gegen Yvonne Grasse 
(Ketzin) erfolgreich war. Dritte 
Steffi Bathke (Prenzlau) vor ihrer 
immer stärker nach vorn kommen­ 
den Vereinskameradin Nicole 
Thielemann. Sielmann 

Sachsen-Anhalt 
Geschäftsstelle: Tischtennis-Verband Sachsen-Anhalt, 

Julius-Ebeling-Str. 4-5, 06112 Halle, Tel. 0345/12021 08, Fax 0345/12021 09 
Pressewart: Wolfgang Lunk, Westerhäuser Str. 30, 38820 Halberstadt, 

Telefon/Fax: 03941/603048 

dts- VerkaufssIelien: 
Bahnhofsbuchhandlungen: Dessau, Halle. 

LEM der B- und C-Schüler in Wernigerode 

Drei Titel an Astrid Matzke 
und Stefan Zeucke 
Mit dem Wernigeröder SV Rot 
Weiß konnte der Jugendausschuß 
einen Ausrichter gewinnen, der 
zwar erstmalig eine Landeseinzei­ 
meisterschaft durchführte, aber 
als Ausrichter von anderen TI­ 
Veranstaltungen (JtfO) wahrlich 
kein Nobody mehr war, Welch gu­ 
ten Griff man damit getan hatte, 
bewiesen E.-GÜnter Jensen und 
seine fleißigen Helfer vom Werni­ 
geröder . SV Rot Weiß hinsichtlich 
Vorbereitung und Durchführung 
dieser wichtigen Nachwuchsver­ 
anstaltung. 
In den Altersklassen Schüler B 
und C hatten sich je 24 Schülerin­ 
nen und Schüler für diese Landes­ 
meisterschaft qualifiziert und 
kämpften an 15 Tischen mit gro­ 
ßem Einsatz um die Titel. 
Im Verlauf des Wettkampfs blie­ 
ben sowohl bei den Schülerinnen 
als auch bei den Schülern Überra­ 
schungen aus. Über die in Vierer- 

Schiedsrichter-Lehrgang 
am 18.fI9.Juni in (oHbus 
Eine Ausbildung zu Bezirks­ 
schiedsrichtern führt der TTVB 
am 18. und 19. Juni 1994 in 
Cottbus durch. Interessenten 
melden sich bitte bis zum 7. Mai 
1994 beim VSRO des TTVB 

Giselher Segieth, Dostojewski­ 
straße 8, 03050 Cottbus. 
Auf Wunsch können auch Quar­ 
tiere (20.00 DM pro Bett) vermit­ 
telt werden. Das Mindestalter für 

diese Schulungsmaßnahme be­ 
trägt 16 Jahre. 
Erinnert sei in diesem Zusam­ 
menhang noch einmal an' die 
Absicht des TTVB, ab der Sai­ 
son 1994/95 für jeden Verein die 
Ausbildung eines (mindestens) 
Schiedsrichters vorzuschreiben 
und ähnlich wie im BTTV bei 
Nichterfüllung eine Geldstrafe 
vorzuschlagen. Also bitte nutzen 
Sie dieses Angebot 

12 

gruppen ausgetragene Vorrunde 
qualifizierten sich zwölf Aktive für 
die Hauptrunde. 

Im B-Schülerinnen-Einzel bestä­ 
tigten Astrid Matzke (Zerbst), Hei­ 
ke Klemme (Altenweddingen), Ja­ 
net Wernicke (Wolmirstedt) und 
Christine Teile (Zerbst) ihre Setz­ 
plätze und erreichten problemlos 
das Halbfinale. Hier behielten 
Matzke über Wernicke und Teile 
über Klemme mit jeweils 2:0 die 
Oberhand. Somit waren die Zerb­ 
ster Mädchen im Finale unter sich, 
und niemand hatte den Eindruck, 
daß Astrids Erfolg über Christine 
trotz verlorenem Satz in Gefahr 
war. 

Im Schüler-Einzel wurde Stefan 
Zeucke (Landsberg) seiner Favori­ 
tenrolle gerecht und verteidigte 
mit Bravour seinen Titel. Mit ihm 
bestätigten Christian Roß (Hett­ 
stedt) und Steven Buchholz (Roß­ 
lau) ihre Setzplätze, Daniel Vogt 
(Landsberg) patzte - seinen Platz 
nahm Enrico Wünsch (Quedlin­ 
burg) ein, der erst im Halbfinale 
von Stefan Zeucke gestoppt wur­ 
de. Im zweiten Halbfinale war Ste­ 
ven Buchholz gegen Christian Roß 
ebenso chancen los wie Christian 
im Finale gegen Stefan. Der 12- 
jährige Schüler vom Sportgymna­ 
sium Halle war 'seinem Gegner in 
einer gutklassigen, aber dennoch 
einseitigen Partie deutlich über­ 
legen. 

Im B-Schülerinnen-Doppel hol­ 
ten sich MatzkelTeIle (Zerbst) 
durch einen knappen 2: 1-Erfolg 
über Gresse/Wernicke (Elster/ 

Julia und $ven 
erfolgreichste (-Schüler 
Zu gleicher Zeit und an gleichem 
Ort ermittelten die C-Schüler ihre 
Besten. Julia Frohn (Wolmirstedt) 
und Sven Köhler (Des sau) avan­ 
cierten bei unseren Jüngsten zu 
den erfolgreichsten Teilnehmern 
und gewannen alles, was zu ge­ 
winnen war. Julia war sowohl im 
Finale gegen Janet Meyberg 
(Magdeburger SV Börde) als auch 
im Doppel mit ihrer Partnerin 
Schildt vom gastgebenden Werni­ 
geröder SV über GruskaiMeyberg , 
(MSV Börde) erfolgreich. Sven be­ 
siegte im Finale seinen Gemein­ 
schaftskameraden Matthias Otto 
in zwei Sätzen und war mit ihm 
auch im Doppel über die Stendaler 
Paarung BurchardlWollmann miy---... 
2:1 erfolgreich. Xenia Schild, 
(Wernigerode) und Sylvia Fähsing 
(Blankenburg), sowie Daniel Bur­ 
chard (ESV Lok Stendal) und Ma­ 
thias Pingel (SV 1889 Altenwed­ 
dingen) erkämpften die dritten 
Plätze im Einzel. 

Schülerinnen-Doppel: 3. Höhne/ 
Matthäi .(Mildensee/Zerbst) und 
Lucas/Strauch (Gardelegen/HSV 
Wernigerode) 

Schüler-Doppel: 3. Elksne/Oelze 
(VfB Klötze/MSV. Börde) und Pin­ 
gel/Becker (Altenweddingen/Grö­ 
ningen) 
Bei allem anerkennenswerten Ei­ 
fer, mit dem Cnsere Jüngsten ver­ 
suchten, die 2,5 Gramm schwere 
Tücke des Objekts zu meistern, 
offenbarten sich bis auf wenige 
Ausnahmen noch beträchtliche 
technische Mängel, die Landes­ 
trainer und -Jugendwart leider nur 
mit verhaltenem Optimismus in 
die Zukunft blicken lassen ... 

H. Buchholz 

dts regional Nord 
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Adam/Kellermann (Post SV Rostock 
Süd) und Kluth/Kluth (Post SV Hostock 
Süd). 
Altersklasse 11 
Herren-Einzel . (50 bis 60 Jahre): 1. 
Karl-Heinz Gierth, 2. Klaus Beuster 
(beide ESV Greifswald), 3. Klaus Weid­ 
ner (SV Samtens) und Heinz Spicker­ 
mann (ESV Greisfwald). 
Herren-Doppel:' 1. BeusterlWeidner 
(ESV Greifswald/SV Samtens), 2. 
Gierth/Spickermann (ESV Greifswald), 
3. JustiDr. Büttner (VfL Schwerte/ESV 
48 Hagenow) und Werner/J. Hinz (VfL 
Schwerin). 

Altersklasse 111 
Herren-Einzel (60 bis 70 Jahre): 1. 
Ernst Brühl (SV Aufbau Parchim), 2. 
Günther Riesch (1TSV Groß Krams, 
Kreis Hagenow), 3. Hans Narveleit (SG nsv Anklam/Motor Wolgast) und 
Heinz Pinnow (ESV Turbine Rostock). 
Herren-Doppel: 1. Brühl/Riesch (SV 
Aufbau ParchimITISV Groß Krams), 2. 
FockiPinnow (ESV Turbine Rostock) 
und NarweleitlHübler (SG nsv An­ 
klam/Motor WolgastiPlauer SV). 

6.ltersklasse I 
)amen-Einzel (40 bis 50 Jahre): 1. 

"-'Roswitha Wiencke (VfL Sehwerin), 2. 
Monika Wilkens (Dömitzer SV), 3. Chri­ 
stine Lübbe (SG Empor/Medizin Stral­ 
sund), 4. Marion Geselle (Post SV Ro­ 
stock Süd). 
Altersklasse 11 
Damen-Einzel (50 bis 60 Jahre): 1. l.ie­ 
selotte Raese (Post SV Rostock Süd), 
2. Heidemarie Bätcker, 3. Lieselotte 
Backhaus (beide VfL SChwerin). 
Damen-Doppel (nur eine Altersklasse 
ausgetragen): 1. Raese/Geselle (Post 
SV Rostock Süd), 2. Kellermann/Lübbe 
(Post SV Rostock Süd/SG Empor/Me­ 
dizin Stralsund), 3. Backhaus/Bätcker 
(VfL Schwerin) und WilkenslWiencke 
(Dömitzer SVNfL Schweriri). 
Gemischtes Doppel: 1. Lübbe/Spik­ 
kermann (SG Empor/Medizin Stral­ 
sund/ESV Greifswald), 2. .Geselle/K. 
Kluth, 3. Raese/J. Kluth (alle Post SV 
Rostock Süd) und Wiencke/ Ahrens (VfL 
Sellwerin). 

Alter und neuer Seniorenmeister: 

ESV Greifswald 
'Vie schon bei den Landes-Einzel- 

'-..../meisterschaften der Senioren 
wußten die Oldies des ESV Greifs­ 
waid auch bei den Mannschafts­ 
meisterschaften zu überzeugen. 
Bei der in Stralsund ausgetrage­ 
nen Finalrunde zeigten sich die 
Greifswalder Senioren ihren Kon­ 
kurrenten überlegen, verteidigten 
ihren im Vorjahr erkämpften Titel 
mit Erfolg. Sowohi gegen SG Em­ 
por/Medizin Stralsund, als auch 
gegen TSG Ludwigslust hieß es 
am Ende 6:2. 
Der ESV Greifswald spielte mit 
Karl-Heinz Gierth, Heinz Spicker­ 
mann, Klaus Beuster und Klaus 
Krüger. 
Im Kampf um Platz zwei konnte 
sich SG Empor/Medizin Stralsund 
gegen TSG Ludwigslust mit 6:4 
behaupten. 
Als vierte Mannschaft hatte sich 
die SG TISV Anklam/Motor Wol­ 
gast für die Finalrunde qualifiziert. 
Ohne Absage blieb man dem Start 
fern. W. Werner 

dts regional Nord 
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Landes-Mannschaftsmeister 

Post SV Rostock Süd 11 
Bereits zwei Spieltage vor dem 
Abschluß der Punktspielsaison 
der Landesliga der Herren waren 
die Weichen für Post SV Rostock 
Süd 11 gestellt. In einer Überlegen­ 
heit wie seiten, sicherten sich die 
Hansestädter den Titel des Lan­ 
des-Mannschaftsmeisters und da­ 
mit den Aufstieg in die Oberliga. 
Auf dem Weg zu diesem Ziel 
konnte lediglich VfL Schwerin I 
durch ein 8:8 Unentschieden die 
Erfolgsserie der Rostocker in der 
Rückrunde stoppen. Der TTSV 
Waren, der sich viel vorgenom­ 
men und Chancen für den ersten 
Platz ausgerechnet hatte, kam 
schon am zweiten Spieltag durch 
ein 1:9 gegen Rostock arg unter 
die Räder und unterlag auch in der 
Rückrunde deutlich 3:9. In der 
zweiten Serie hatte Waren mit 
einigen Schwieriqkeiten, in der 
Mannschaftsbesetzung zu kämp­ 
fen. Zunächst fiel Klaus Genz in­ 
folge Krankheit als. Stammspieler 
aus und zum anderen war Burk­ 
hard Krause gesundheitlich nicht 

voll auf der Höhe. So Verlor man 
unerwartet durch ein 8:8 einen 
Punkt gegen Post SV Rostock 
Süd 11 und blieb auch gegen VfL 
Schwerin I mit einer ersatzge­ 
schwächten Mannschaft 2:9 auf 
der Strecke. 
So war es bei Redaktionsschluß 
noch nicht einmal sicher, ob der 
TTSV Waren als Zweiter ein­ 
kommt. Im Hintergrund lauert 
noch SG AnklamlWölgast. Zurück 
in die Bezirksliga. müssen ESV 48 
Hagenow, VfL Schwerin 11 und 
voraussichtlich SV Aufbau Par­ 
chim 11.· 
Der Tabellenstand bei Redak­ 
tionsschluß: 
1. PSV Rost. Süd 11 17 
2. VfL Schwerin I 17 
3. nSVWaren 16 
4. SG AnklamlWolgast 15 
5. ESV Greifswald 15 
6. Emp./Med. SIrais. 17 
7. PSV Roslock SÜd 11 17 
8. SV Aufbau Parchim 1114 
9. ESV 48 Hagenow 16 

10. VfL Schwerin 11 17 

152: 50 
142: 75 
121: 81 
114: 80 
99: 90 

104:120 
99:138 
69:113 
61:131 
62:145 
W. Wemer 
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Neuer Abteilungsleiter! Beim SV 
Blau-Weiß Dahlewitz löst Michael 
Mix (August-Bebel-Straße 47, 
15827 Blankenfelde, Telefon 
0'3370'8/3 11 98) Arno Polster als 
Leiter der Abteilung TI ab. Herzli­ 
chen Dank seitens der Geschäfts­ 
stelle für die gute Zusammenar­ 
beit mit Arno und dem Neuen viel 
Erfolg. • Neue Anschrift! Der Abteilungs­ 
leiter des TSV Bernauer Bären, 
Horst George, ist ab sofort unter 
folgender Anschrift zu erreichen: 
Waldweg 7,16321 Börnicke. 

• 
Neuer TtvB-Mitgliedsverein! Als 
132sten Mitqliedsverein bestätigte 
der TTVB-Vorstand den Lychener 
Sportverein 1990' e. V. Hier die 
Anschrift: Peter Caspers, Hohe­ 
stegstraße 6, 17279 Lychen, Tele­ 
fon 0'39888/457. Übrigens nutz­ 
ten auch die Lychener die Mög­ 
lichkeit, über die Aktion Weißer 
Fleck Mitglied unsres Verbandes 

zu werden. Damit sicherten sie 
sich nicht nur den Materialbounus 
der Firma JOOLA (ein Materialpa­ 
ket von 260'0' DM für 50'0' DM), 
sondern erhielten, weil sie der 
10'0'. Neuzuqanq waren, der dem 
DTIB über die Aktion Weißer 
Fleck beigetreten ist zudem noch 
einen TI-Roboter geschenkt. 
Herzlichen Glückwunsch dazu! 

• Neue Chance! Auch in diesem 
Jahr haben die Mitgliedsvereine 
des TTVB wieder die Möglichkeit, 
sich für die Auszeichnung mit dem 
Grünen Band zu bewerben. Anlie­ 
gen dieser von der Dresdner Bank 
gestifteten (Förderprämie für Ju­ 
gendarbeit von 10-0'0'0' DM) und 
dem DSB als Schirmherrn beglei­ 
teten Aktion ist die Honorierung 
von aktiver Talentförderung in der 
Jugendarbeit. Aus dem TTVB wur­ 
debisher die Abeilung TI des ESV 
Prenzlau mit dem Grünen Band 
ausgezeichnet. Vielleicht kommt ja 
in diesem Jahr ein weiterer Verein 

Der Termin für die Beiratsta­ 
gung des TTWB hat sich geän­ 
dert. Sie findet nicht wie ur­ 
sprünglich geplant am 7. Mai, 
sondern am 28. Mai 1994 
statt. Der Tagungsort wird den 
Vereinen mit den Unterlagen 
sowie im Heft 5/94 des dts 
mitgeteilt. 

hinzu. Die Unterlagen können in 
der Geschäftsstelle des TTVB ab­ 
gerufen werden. Der DTTB muß 
sich bis 31. Juli 1994 entscheiden. 

33: 1 
25: 9 
24: 8 
21: 9 
14:16 
14:20 
11:23 
9:19 
7:25 
4:30 

Senioren-Ergebnisse dts 3/94: 
Damen AK 111: 1. Emmi Richter 
(Motor Eberswalde). 
Die dort genannte Sigrun Leg­ 
ler (Rheinsberger' SV) wurde 
Zweite in der AK 11. 
Die Konkurrenzen wurden zu­ 
sammen gespielt. Wir bitten, 
den Fehler zu entschuldigen. 

Siel mann 

Korrektur 

Verbandsliga Herren 
Einheit Potsdam - Fürstenwalde 9:6 
Potsdam-Waldstadt":' Fürstenwalde 9:6 
Brandenburg - Finow 11 7:9 
Brandenburg - Finow 111 9:2 
Ketzin - Finow 111 7:9 
Ketzin - Finow 11 2:9 
Schwedt - Lok Cottbus 5:9 
Schwedt - Automation Cottbus 11 9:4 
Prenzlau - Automation Cottbus 11 9:5 
Prenzlau - Lok Cottbus 3:9 

Verbandsliga Damen 
Brandenburg - Prenzlau 111 2:8 
Brandenburg - Prenzlau IV 8:5 
Premitz - Prenzlau IV 8:5 
Premitz - Prenzlau 111 2:8 
Potsdam - Eberswalde 7:7 
Potsdam - Eberswalde il 8:2 
Ketzin - Eberswalde 11 8:4 
Ketzin - Eberswalde 8:5 
Eggersdorf - Finsterwalde 8:4 

Erfolg für Finow 
In Cottbus gewann der SV Stahl 
Finow die Mannschaftsmeister­ 
schaft der Senioren, obwohl Sieg­ 
mar Bessert, der überraschend 
Einzelmeister der Herren gewor­ 
den war, in Bensheim startete. 
Siegfried Lemke, Hans-Jürgen 
Ries, Wolfgang Lux und Manfred 
Müller besiegten Vorjahresmeister 
ESV Cottbus recht deutlich 6:2 
und hatten zuvor auch das Halb­ 
finale gegen Blau-Weiß Dahlewitz 
6:0' gewonnen. 
Die Herrn des SV Stahl Finow und 
die Damen des 1. KSV Fürsten­ 
waide werden den TTVB bei den 
Regionalen Mannschaftsmeister - 
sc haften des NTTV am 16.117. 
April in Wernigerode vertreten. 

E. S. 
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Bezirkseinzelmeisterschaften der Schüler B/C 

Xenia Schildt und Christian 
Roß dreifache Titelträger 
Oschersleben war der Austra­ 
gungsort der' BezirkseinzeImei­ 
sterschaften . der Jüngsten im 
Spiel bezirk West. 47 Teilnehmer 
aus den Kreisen Wernigerode, 
Quedlinburg, Hettstedt, Oschers­ 
leben, Wanzleben und Schöne­ 
beck beteiligten sich an den Wett­ 
kämpfen. Nicht vertreten waren 
die Kreise Staßfurt, Halberstadt 
und Aschersleben. Wird in diesen 
Kreisen keine Arbeit mit dem 
Nachwuchs betrieben? Die füh­ 
renden Abteilungen vom Wernige­ 
röder SV Rot-Weiß ryvSV Rot­ 
Weiß), MSV 90 Hettstedt, SV 1889 
Altenweddingen, SG Stahl Blan-· 
kenburg 1948 und TTC Quedlin­ 
burg bestimmten das Niveau in 
der Altersklasse ·11/12. Überra­ 
gend Christian Roß (MSV Hett­ 
stedt), Heike Klemme und Nicole 
Miska (beide SV Altenweddingen). 
In . der jüngsten Altersklasse be­ 
stimmten die Vereine aus Alten­ 
weddingen, Blankenburg, Wemi­ 
gerode und Gröningen das Spiel­ 
niveau. Trotz schriftlicher Zusage 
blieb der Schönebecker SV 1861 
in dieser Altersklasse einer bezirk­ 
lichen Veranstaltung erneut unent­ 
schuldigt fern. Wolfgang Hecht 

Süd 
Schüler B 
Einzel: 1. Christian Roß, MSV Hett­ 
stedt; 2. Enrico Wünsch, TTC Quedlin­ 
burg; 3. Matthias Otte, TTC Quedlin­ 
burg und Falk Fähsing, Stahl Blanken­ 
burg. Doppel: 1. J. Eichler/Chr. Roß, 
WSV Rot-Weiß/Hettstedt; 2. S. Müller/ 
A. Schuck, WSV Rot-Weiß; 3. M. Otte/ 
E. Wünsch, TTC Quedlinburg und F. 
FähsingfT. Tähsing, Blankenburg. 
Schülerinnen B 
Einzel: 1_ Heikc Klemme; 2_ Nicole Mis­ 
ka, beide SV Altenweddingen; 3. Dore­ 
en Tiburtius, Oscherslebener SC und 
Kat ja Kintzi, MSV Hettstedt. Doppel: 1. 
K. Kintzi/C. Wieczorek; HettstedtlHö­ 
tensleben; 2. H. Klemme/N. Miska, AI­ 
tenweddingen; 3. L. Bollmann/K. Hoh­ 
mann, Blankenburg und I. KlemtlD. Ti­ 
burtius, Blankenburg/Oschersleben. 
Gemischtes Doppel: 1. K. Kintzi/chr. 
Roß, Hettstedt; 2. H. Klemme/J. Eich­ 
ler, AltenweddingenlWSV Rot-Weiß; 3. 
I. KlemtlE. Wünsch, Blankenburg/ 

Sorry! 
Liebe Tischtennisfreunde, wir 
bitte die unzureichende Be­ 
richterstattung in der Ausgabe 
4/94 zu entschuldigen. Auf 
dem Postweg von Halberstadt 
nach Frankfurt am Main ist aus 
unerfindlichen Gründen um­ 
fangreiches Manuskriptmate­ 
rial abhanden gekommen_ 

W.Lunk 
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Quedlinburg; S. WlokkaiF. Fähsing, 
Welsleben/Blankenburg. 
Schüler C 
Einzel: 1. Matthias Pingel, SV Alten­ 
weddingen, 2. Dennis Becker; 3. Stefan 
Bordnikow und Thomas Lindemann, al­ 
le TTC Gröninqen. Doppel: 1. D. Bek­ 
ker/M. Pingel, Gröningen/Altenweddin­ 
gen; 2. S. BordnikowfTh. Lindemann, 
Gröningen; 3. M. Freier/D .. Frähsing, 
Gröningen/Blankenburg und S. Beldal 
F. Ramme, SV Eintracht Quedlinburg/ 
TSV 09 Wasserleben. 
Schülerinnen C 
Einzel: 1. Xenia Schildt, Wernigeröder 
SV Rot-Weiß; 2. Sylvia Fähsing, SG 
Stahl Blankenburg, 3. Katharina 
Strauch, HSV Wernigerode und Bettina 
Führhölzner, Wernigeröder SV Rot­ 
Weiß. Doppel: 1. I. KöhlerIX. Schildt, 
WSV Rot-Weiß; 2. S. Fähsing/C. 
Schrnidt, Blankenburg; 3. S. Karste/S. 
Stolze, Oschersleben und I. Paulus/K. 
Strauch, Oschersleben/HSV Wernige­ 
rode. Gemischtes Doppel: 1. X. Schildtl 
D. Becker, WSV Rot-Weiß/Gröningen; 
2. B. Führhölzner/M. Pingel, WSV Rot­ 
Weiß/Altenweddingen; 3. C. Schmidtl 
S. Bordnikow, Blankenburg/Gröningen 
und S. Fähsing/D. Fähsing, Blanken­ 
burg. 

Nord 
Schüler B 
Einzel: 1. Johannes Wollmann; 2. Chri­ 
stian Schiede, beide ESV Lok Stendal; 
3. Alexander Oelze, MSV Börde und 
Mario Dally, VfB 07 Klötze. Doppel: 1. 
Chr. Wienecke/Chr. Schledde; 2. S. 
RÖhIlJ. Wollmann, alle Stendal; 3. A. 
Oelze/H. Fehse, MSV Börde und M. 
Büchner/L. Kraski, Diesdorf. 
Schülerinnen B 
Einzel: 1. Janett Wernicke, TTC Wol­ 
mirstedt; 2. Janett Meyberg, MSV Bör­ 
de; 3. Jessica Günther, Eintracht Dies­ 
dorf und Christina, Fortschritt Haldens­ 
leben. Doppel: 1. J. Meyberg/J. Wer­ 
nicke, BördelWolmirstedt; 2. A. Bor­ 
chartlM. Schulze, Gardelegen; 3. J. 
Günther/M, Hoyer, Diesdorf und Chr. 
Duerkop/D. Schätzing, Haldensleben. 
Gemischtes Doppel: 1. J. Meyberg/A. 
Oelze, MSV Börde; 2. A. Schüler/ehr. 
Schiede, Gardelegen/Stendal; 3. M. 
Koch/J. Wollmann, . Arminia Magde­ 
burg/Stendal und S. Müller/Chr. Wie­ 
necke, Eichenbarleben/Stendal. 

Schüler C 
Einzel: 1. Alexander Oelze, MSV Börde; 
2. Christoph Wollmann, ESV Lok Sten­ 
dal; 3. Steve Elksner, VfB 07 Klötze und 
Daniel Burchart, ESV Lok Stendal. 
Doppel: 1. D. BurchartlChr. Wollmann, 
Stendal; 2. A. Metzig/A. Oelze, Stendall 
Börde; 3. S. Elksner/J. Köhler, Klötze/ 
MSV 90 und P. Oelze/H. Wiesner, Hal­ 
densieben. 
Schülerinnen C 
Einzel: 1. Juüa Frohn, TTC Wolmirstedt; 
2. Janett Meyberg, MSV Börde; 3. 
Claudia Graf, Post SV Klötze und Ma­ 
nuela Lucas, SSV 80 Gardelegen. Dop­ 
pel: 1. J. Frohn/J. Meyberg, Wolmir­ 
stedt/Börde; 2. S. Gille/M. Lucas, Gar­ 
delegen; 3. F. Stolle/M. Tempel, Oebis­ 
felde/Eichenbarleben. Gemischtes 
Doppel: 1. J. Frohn/Chr. Wollmann, 
WolmirstedtlStendal; 2. J. Meyberg/A. 
OeIze, MSV Börde; 3. F. Stolle/St. Ak­ 
kermann, Eichenbarleben/Ochtmersle­ 
ben und C. Graf/S!. Elksner, PosWfB 
Klötze. 

Tagung des 
Sportausschusses 
Auf seiner Tagung in Magdeburg 
faßte der Sportausschuß wichtige 
Beschlüsse: 
1. Die Damen-Verbandsliga wird 
im Spieljahr 1994/95 auf 10 Mann­ 
schaften aufgestockt. 
2. Die Staffelsieger der Damen­ 
Landesligen steigen nach Beendi­ 
gung der Rundenspiele 1993/94 
ohne Qualifikationsspiele in die 
Verbandsliga auf. 
3. Nach Abschluß des Spieljahres 
1.993/94 steigt aus' der Bezirksli­ 
ga-West nur die Mannschaft auf 
dem 10. Tabellenplatz ab. 
ber Sportausschuß beschäftigte 
sich eingehend mit den Ausfüh­ 
rungsbestimmungen zur Wett­ 
spielordnung und beschloß eine 
Reihe von Änderungen und Ergän­ 
zungen, die dem 3. Verbandstag 
zur Beschlußvorlage eingereicht 
werden. 
Personelle Probleme wurden dis­ 
kutiert mit dem Ergebnis, daß Hil­ 
mar Lüdicke nicht mehr für das 
Amt des Beisitzers kandidieren 

. wird und Werner Hubig sich wie­ 
der für das Amt des Sportwartes 
zur Verfügung stellt. Die Staffellei­ 
tersitzung der Spielbezirke Nord 
und West findet am 4. Mai-in 
Oschersleben statt. 

C- Trainer-Ausbildung 
Der TTVSA führt seinen nächsten 
Ausbildungszyklus zur Erlangung 
der ersten Lizenstufe (90 Stunden) 
in Wernigerode durch. Folgende 
Wochenendlehrgänge finden noch 
1994 statt: 
23. - 25. September; 4. - 6. No­ 
vember; 11. - 13. November und 
16. - 18. Dezember. Interessenten 
melden sich bitte schriftlich, 
spätestens bis zum 30. Juni 1994 
(Posteingang) über ihren Verein in 
der Geschäftsstelle des TTVSA 
zur Teilnahme an der Ausbildung 
an. Voraussetzung zur Teilnahme 
an dieser Ausbildung sind die Voll­ 
endung des 18. Lebensjahres und 
der Nachweis der Teilnahme am 
30-Stunden-Grundkurs des Lan­ 
dessportbundes zur Erlangung 
der ersten Lizenzstufe. Auskünfte 
zur Teilnahme an diesem Grund­ 
kurs erteilen die Kreissportbünde 
und der Landessportbund. 
Sollte die Anzahl der Interessen­ 
ten die Kapazität übersteigen, ent­ 
scheidet die Reihenfolge der An­ 
meldungen über. die Teilnahme. 
Entstehende Unkosten sind durch 
die Teilnehmer zu tragen. Gebüh­ 
ren werden nicht erhoben. 

J. ReiBmann, Lehrwart 

Verbands­ 
schiedsrichterlehrgang 
Unter Leitung des Internationalen 
Schiedsrichters Erhard Fink fand 
vom 18.-20. Februar an der Sport­ 
schule Osterburg ein Verbands­ 
schiedsrichterlehrgang statt. Ins­ 
gesamt nahmen 16 Sportfreunde 
an diesem Lehrgang teil. Die 
Sportfreunde Lüdicke, Stier und 
Träger nutzten die Gelgenheit, um 
sich weiterzubilden und ihr Wissen 
aufzufrischen. 
Die Ausbildung dauerte laut Lehr­ 
gangsplan 17 Stunden. Die Lehr­ 
gangsteilnehmer waren mit gro­ 
ßem Eifer dabei und profitierten 
vom großen Erfahrungsschatz des 
Lehrgangsleiters. Zum Abschluß 
des Theorie- und Praxiskornple-">, 
xes stand eine schriftliche Prüfun.; ' 
auf dem Programm. 50 Fragen­ 
-mußten in 30 Minuten beantwortet 
werden. Alle Prüflinge bestanden 
mit Erfolg. Gundolf Kottke und' 
Günter Rose blieben fehlerfrei. 
Herzlichen Glückwunsch den drei­ 
zehn neuen Verbandsschiedsrich­ 
tern: Manfed Bär, Coswig; Bern­ 
hard Czaja, Magdeburg; Sven 
Dreßler, Zerbst; Jan Franzke, Des­ 
sau; Falk Hoppe, Dessau; Chri­ 
stian Klemt, Zahna; Gundolf Kott­ 
ke, Diesdorf; Helmut Meinei, Mag­ 
deburg; Günter Rose, Diesdorf; 
Jens Wätzold, Magdeburg; Man­ 
fred Zerm, Zerbst; Frank Zielinski, 
Zerbst und Enrico Zweering,· 
Zahna. 
Hilmar Lüdicke dankte im Namen 
der Lehrgangsteilnehmer für die 
gute Qualität des Lehrganges und 
sprach sich für die Durchführung 
weiterer Lehrgänge aus. ~ 
Erhard Fink stellt sich für den­ 
nächsten Lehrgang wieder als Re­ 
ferent zur Verfügung und teilte mit, 
daß schon reges Interesse für den 
Februarlehrgang 1995 besteht. 

W.Lunk 

Die 

nächste 
Ausgabe 
des dts erscheint am 

t, Juni 
Anzeigenschluß: 

.18.5. 
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Regionaler Ländervergleich für 
Schülerauswahlmannschaften 

. Auf Anregung und Initiative der 
Landestrainer anläßlich ihrer re­ 
gelmäßigen gemeinsamen Förder­ 
kader-Lehrgänge wurde im Zeit­ 
raum vom 15; 4. bis 17.4.1994 in 
der Sportschule Kienbaum ein 
Schüler-Mannschaftsturnier 
durchgefgührt. Die Organisation, 
Turnierleitung und -durchführung 
lag in den Händen des rrvs. Zum 
Turnier entsandten die Länderver­ 
bände Mecklenburg-Vorpom­ 
mern, Sachsen-Anhalt, Berlin und 
der gast'gebende TTVB jeweils ih­ 
re Schülerlnnen-Auswahlmann­ 
schaften. Zusätzlich nahm eine 
gemischte Mannschaft aus Berlin 
und vom SV CZ Jena am Turnier 
teil. Aus terminlichen und finan- 
allen Gründen konnten weitere 

~ngeladene Verbände, wie Sach­ 
sen und die Schülerauswahlm­ 
annschaft Thüringens leider nicht 
teilnehmen. Gespielt wurde mit 
gemischten Mannschaften aus 
drei Schülerinnen und drei Schü­ 
lern nach dem "Gruppen-Kreuz­ 
System". Ziel des Wettkampfes 
war nach übereinstimmender Auf­ 
fassung der beteiligten Landes­ 
und Verbandstrainer neben einer 
Bestimmung ihres Leistungsstan­ 
des die unmittelbare Vorbereitung 
auf den in der Zeit vom 29. 4. bis 

1. 5. 1994 in Schwäbisch-Gmünd 
stattfindenden 
Pokal". 

"Deutschland- 

So war das Turnier ein interessan­ 
ter Leistungsvergleich der betei­ 
ligten Verbände. Im einzelnem wur­ 

·den folgende Turnierergebnisse 
bzw. Plazierungen erspielt: 1. 
platz und Turniersieger wurde die 
Mannschaft des BETTV I. 2. Platz: 
TTVB I, 3. Platz: TTVMV, 4. Platz: 
TTVB 11, 5. Platz: TTVSA, 6. Platz: 
BETTV li/SV CZ Jena. 
Als beste Einzelspieler wurden die 
Schülerin Constanze Heller und 
der Schüler Patrick Strahl, beide 
vom Berliner TTV, ausgezeichnet. 
Alle beteiligten· Organisatioren, 
Trainer und Teilnehmer waren voll 
des Lobes über das Nachwuchs­ 
turnier. Eine jährliche Fortführung 
des Ländervergleichs wurde ver­ 
abredet. Ein besonderer Dank gilt 
den beteiligten Sponsoren die 
Preise und Geschenke stifteten 
und damit der Veranstaltung einen 
attraktiven Rahmen sowie den Ak­ 
tiven einen besonderen Anreiz für 
gute sportliche Leistungen boten. 
Als bestes Nachwuchstalent wur­ 
de von den anwesenden Trainern 
die Spielerin Christina Schmeichel 
vom veranstaltenden TTVB ge­ 
wählt. Uwe Beyer 
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Werner Hubig wurde 60 
Am 13. April feierte Werner Hubig 
seinen 60. Geburtstag. Der gebür­ 
tige Ascherslebener begann 1948 
in der Firma Hammer & Söhne 
(später VEB Zifferndruck Aschers­ 
leben) eine Lehre als Graveur. Bis 
1991 hielt er der Firma die Treue 
und übte diesen Beruf aus. 
Nach Feierabend wurde im Be­ 
trieb Tischtennis gespielt und 
Werner kam so erstmals mit die­ 
sem Sport in Berührung. , 
Nach Beendigung seiner Lehre 
trat er aus der SED-hörigen Ge­ 
werkschaft FDGB aus. So machte 
er frühzeitig unliebsame Bekannt­ 
schaft mit dem DDR-Regime und 
mußte in den Jahren 1952/53 im 
Gefängnis Brandenburg einsitzen. 

äte regional Nord 
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Ein Arbeitskollege, Fußballfunktio­ 
när und gerade aus der SED aus­ 
getreten, gab ihm den Rat, mög­ 
lichst eine Aufgabe im Sport zu 
übernehmen. Seit Ende 1953 
spielte Werner aktiv in einem Ver­ 
ein Tischtennis. Zwei Jahre später 
ergab sich die Gelegenheit, eine 
Funktion im Tischtennissport zu 
übernehmen. Er wurde zum Vor­ 
sitzenden der Spielkornmission 
des Kreisfachausschuß Tischten­ 
nis Aschersleben gewählt. Wenig 
später wurde er Sektions leiter der 
BSG Lok Aschersleben. Im Bezirk 
Halle blieb seine gute Funktionär­ 
stätigkeit nicht unbemerkt. 1961 
wurde er Mitglied der Spielkom­ 
mission des BFA Halle und 1968 

Mit 60 spielt er noch eine gute Kelle bei Arminia Aschersleben: 
Werner Hubig. 

deren Vorsitzender. Diese Funk­ 
tion übte er bis zur Gründung des 
TTVSA aus. 
Wiederholt wurden in den sechzi­ 
ger Jahren Anträge vom KFA 
Tischtennis und der BSG Lok 

- Aschersleben zur Auszeichnung 
mit der silbernen Ehrennadel des 
DTSB von den hauptamtlichen 
Kreissportfunktionären mit der 
Begründung abgelehnt: Hubig ist 
nicht in der Gewerkschaft. Er er­ 
hielt die Auszeichnung vom Be­ 
zirksfachausschuß Tischtennis. 
Wolfgang Creuzmann, Vorsitzen­ 
der des BFA Halle, vertrat die Mei­ 
nung, daß derjenige eine Aus­ 
zeichnung erhält, der sie verdient 
hat, ob Gewerkschafter oder 
nicht. Im Laufe der Jahre wurde 
Werner mit den Ehrennadeln des 
DTTV und des DTSB in Bronze, 
Silber und Gold ausgezeichnet. 
1978 erhielt er die höchste Aus­ 
zeichnung des DTTV, die Ehren- . 
plakette. 
1971 verließ Wem er Aschersleben 
und spielte bis 1978 bei der BSG 
Stahl Walzwerk Hettstedt und da­ 
nach bis 1988 bei der BSG Wis­ 
senschaft Gatersleben. Als seine 
Tochter Ria mit dem Tischtenni­ 
sport begann, stellte er sich in Ga­ 
tersleben als Übungsleiter zur Ver­ 
fügung und betreute die weibliche 
Kindermannschaft. Ab 1988 be­ 
treute er die weibliche Kinder- und 
Jugendmannschaft von' MK Hett­ 
stedt Getzt MSV 90 Hettstedt). Drei 
Bezirksmannschaftsmeistertitel 
und zwei zweite Plätze konnte er 
mit seinen Schützlingen erspielen. 

Sein Stolz, Tochter Ria, holte bei 
Bezirkseinzelmeisterschaften der 
Kinder und Jugend vierzehn Titel 
sowie fünf zweite und sechs dritte 
Plätze. Zweimal erreichte sie die 
Qualifikation für die Teilnahme an 
den DDR-Einzelmeisterschaften 
und stand auf Platz 17 der DDR­ 
Rangliste. Bei bisherigen Landes­ 
einzeimeisterschaften holte sie 
einmal Platz 1, sechsmal Platz 2 
und zweimal Platz 3. 

Ab 1989 war Werner Betreuer der 
hallesehen Bezirksauswahlmann­ 
schaften der weiblichen Schüler 
und Jugend, die jährlich um den 
Pokal des Friedens spielten. Nach 
der Wende gehörte Werner der Ar­ 
beitsgruppe zur Gründung des 
Tischtennisverbandes Sachsen­ 
Anhalt (TTVSA) an. Alle vorberei­ 
tenden Sitzungen wurden in sei­ 
nem' Wohnort Drohndorf durchge­ 
führt. Ehefrau Christel unterstuzte 
ihn dabei tatkräftig. Im Oktober 
1990 wurde der TTVSA gegründet 
und .Werner ohne Gegenstimmen 
zum Sportwart gewählt. Auf dem 
2. Verbandstag 1992 erhielt er 
durch die Wiederwahl das Amt 
des Sportwartes für weitere zwei 
Jahre. 

Wemer, von Hause aus kein 
Schreibtischmensch, kam durch 
besondere Umstände zum sportli­ 
chen Ehrenamt und macht diese 
Arbeit nun schon 39 Jahre. Als 
zuverlässiger Sportkamerad spielt 
er heute noch eine gute Kelle in 
der zweiten Bezirksklasse bei Ar­ 
minia Aschersleben. Heinz Kroh _ 
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Von Liga zu Liga 

Halle und Womirstedt 
sind Landesmeister 
Nach dem Schönebecker SV und 
derTSG Chemie t.euna konnte der 

. TTC Wolmirstedt den Titel eines 
Landesmannschaftsmeisters der 
Damen erkämpfen. Herzlichen 
Glückwunsch an die Spielerinnen 
Andrea Reek, Kerstin Lühder, 
Christa Silex und Annerose Sowt­ 
ka. Wie Abteilungsleiter Dr. Lutz 
Boegelsack mitteilte, muß leider 
auf den Aufstieg zur Oberliga ver­ 
zichtet werden, da die Personal­ 
decke oberligaerfahrener Spiele­ 
rinnen zu dünn ist. Schade. Für 
den ehemaligen Landesmeister 
Schönebecker SV reichte es nach 
dem Weggang ihrer Nummer 1, 
Steffi Erxleben, leider nicht mehr 
zum Klassenerhalt. 
Die Herren des PSV Halle mit den 
Spielern Mario Mohs, Frank Rei­ 
mer, Holm Falkner, Frank Coiffier, 
Joachim Mazurek und Guido Bur­ 
gemeister wurden verdient Lan­ 
desmeister. Sie verloren nur das 
letzte Spiel gegen Vorjahresmei­ 
ster ESV Stendal. Der Wiederauf­ 
stieg in die Oberliga war Saison­ 
ziel und das haben sie erreicht. Ihr 
erstes Testspiel gegen RSV 
Braunschweig verlief zwar erfolg­ 
reich (9:7), aber ohne Verstärkung 
dürfte der Klassenerhalt schwer 
werden. 

Achtung, 
Ausrichter gesucht!! 
17./18. September 1994 
Landesranglistenturnier 
Jugend/Schüler A 
26./27. November 1994 
Landesranglistenturnier 
Schüler B/C 
10./11. Dezember 1994 
Landeseinzelmeisterschaft 
Jgd. und Schüler A 
25./26. März 1995 
Landeseinzelmeisterschaft . 
Schüler B/C 
Interessenten melden sich 
beim Verbandsjugendwart: 
Hannfried Buchholz, Am 
Bahnhof 1, 39393 Gunsleben, 
Tel. 0161/5206250 
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Für die Aufsteiger aus Schöne­ 
beck und Elster war die Verbands­ 
liga noch eine Nummer zu groß. 
Sie müssen gemeinsam mt Wol­ 
mirstedt den Weg in die Landesli­ 
ga antreten. 
Verbandsliga, Damen 
1. rrc Wolmirstedt 16 121: 55 27: 5 
2.1. rrc Zeitz 16 116: 74 25: 7 
3. SV Turbo 90 Dessau 16 108: 80 20:12 
4. MSV90Hettstedt 16 91: 88 17:15 
5. HSVWemigerodell 16 95:100 17:15 
6.USVHalie 16 91:108 12:20 
7. Post SV Klötze 16 67:114 10:22 
8. nCWolmirstedtll 16 80:113 9:23 
9.Schöneb.SVI961 16 74:111 7:25 
Top-Ten 
1. A. Reck (TTC Wolmirstedt) 35:5, 2. R. 
Müller (Schönebecker SV) 31:9, 3. C. 
John (MSV 90 Heltstedt) 29:9, 4. K. 
Lühder (TTC Wolmirstedt) 28:8, 5. U. 
Lüddemann (Turbo 90 Dessau) 26:8, 6. 
S. Sack (1. TTC Zeitz) 26:11, 7. E. Herr­ 
mann (USV Halle) 28:14,8. S. Malthias 
(Turbo 90 Dessau) 22:9, 9. I. Hartleb 
(Turoo 90 Dessau) 22:10,10. K. Czapla 
(1. TTC Zeitz) 22: 11 
Verbandsliga, Herren 
1. PSV Halle 20 173: 46 38: 2 
2. ESVLokStendal 20 174: 67 37: 3 
3. S6 Chemie Wolfen 20 143:126 25:15 
4.MSV90Hettstedt 20 138:124 24:16 
5. TSV RW Zerbst 20 145:125 23:17 
6. S6 Union Sandersd. 20 142:115 22:18 
7. TS6 Chemie Leuna 20 141:123 22:18 
8. Magdeb. SV Börde 20 100: 149 12:28 
9. PSV Wolmirstedt 20 99:164 10:30 

10. Schöneb. SV 1861' 20 78:169 5:35 
11. ESV Eintr. Elster 20 52:178 2:38 
Top-Six, 1. Paarkreuz 
1. M. Marmodee (Stendal) 35:4,2. M. 
Mohs (Halle) 31:3, 3. D. Wurm (Helt­ 
stedt) 32:3, 4. SI. Kutzner (Leuna) 32:8, 
5. W. Fromm (Magdeburg) 27:11, 6. F. 
Reimer (Halle) 24:9 
2. Paarkreuz 
1. H. Falkner (Halle) 22:2, 2. A. Strecker 
(Leuna) 24:5, 3. He. Schreiber (Zerost) 
20:10, 4. M. Günther (Sandersdorf) 
19:10,5. O. Thüm (Magdeburg) 18:9, 6. 
F. Coiffier (Halle) 14:7 
3. Paarkreuz 
1. W. Sieber (Sandersdorf) 20:6, 2. J. 
Mazurek (Halle) 14:2, 3. D. Michalek 
(Zerbsf) 19:8, 4. H. Metzing (Sanders­ 
dorf) 17: 11, 5. H. Burgemeister (Halle) 
13:6, 6. Chr. Müller (Heltstedt) 16: 1 0 
Landesliga Nordwest, Damen 
1. SSV 80 6ardelegen 18 131: 66 30: 6 
2. SV Arm. 53 Magdeb. 18 136: 72 29: 7 
3. Oschersl. SC 1990 18 129: 74 27: 9 
4. rrc Wolmirstedt 111 18 119: 73 24:12 
5. TuS F. Haldensleben 18 112: 95 21:15 
6. Magdeb. SV Börde 18 106: 91 19:17 
7.PosISVKlötzell 18 101:107 14:22 
8. TIC "GA- StaßfUrt 18 68:127 8:28 
9. Schöneb. SV 186111 18 58:130 8:28 

10. TuS Magdeb.-Neust 18 19:144 0:36 

Top-Ten 
1. A. Biewald (Arminia Mageburg) 45:1, 
2. K. Wolny (TuS F. Haldensleben) 41 :3, 
3. C. Lucas (SSV 80 Gardelegen) 35:6, 
4. U. Berg (SSV 80 Gardelegen) 33:10, 
5. J. Kaczmarek (TTC Wolmirstedt 111) 
28:7, 6. I. Schoon (Oscherslebener SC) 
30:10, 7. I. Meißner (Oscherslebener 
SC) 30:12, 8. M. Busse (TTC Wolmir­ 
stedt 111) 27:12,9. J. Funke (Magdebur­ 
ger SV Börde) 24:10, 10. G. Gröpke 
(TuS F. Haldensleben) 23:9 

Landesliga Nordwest, Herren 
I.TIC,,6A"Staßfurt 18 155: 80 32: 4 
2. VfB 07 Klötze 18 144:108 26:10 
3. SV 1889Altenwedd. 18 132:123 23:13 
4. MSV90Hettstedtil 18 138:118 22:14 
5. SV Eintr. Quedlinb. 18 126:125 17:19 
6. Oschersl. SC 1990 18 119:126 16:20 
7. SV Conc. Staßfurt 18 124:138 12:24 
8. ESV LokStendal1i 18 113:133 12:24 
9. SVAEO Magdeburg 18 93:143 12:24 

10. SV Eintr. 60mmem 18 100: 150 8:28 

Top-Ten (nur Rückrunde) 
1. Paarkreuz 
1. F. Meißner (Oschersleben) 15:3, 2. 
M. Kollatsch (Staßfurt) 14:4, 3. R. Grun­ 
wald (Stendal) 13:3,4. V. Tschee (Klöt­ 
ze) 8:0, 5. R. Kind (TTC Staßfurt) 15:5, 
6. K. Berger (Klötze) 12:6, D. Baumgar­ 
ten (Klötze) 12:6 
2. Paarkreuz 
1. K. Ringling (Oschersleben) 14:4, 2. K. 
Dünnebier (Altenweddingen) 13:4, 3. R. 
Roczak Heltstedt) 13:5, 4. D. Hesse 
(TTC Staßfurt) 12:5, 5. H. Jeschke 
(Quedlinburg) 11 :6, 6. R. Hocke (Mag­ 
deburg) 8:4 
3. Paarkreuz 
1. T. Kaczor (Quedlinburg) 13:3,2. U. 
Roewer (Staßfurt) 12:5, 3. W. Laube 
(TTC Staßfurt) 10:3, 4. J. Lunkeit (Helt­ 
stedt) 10:7, 5. U. Trenkel (Heltstedt) 
7:4, 6. M. Pingel (Altenweddingen) 8:6 

Landesliga Südost, Damen 
1. PSV Halle 10 80:22 20: 0 
2. TTVWimmelburg 10 61:51 12: 8 
3. SV Empor Halle-Ost 50 10 65:57 12: 8 
4. HSV Wemigerode 111 10 48:65 7:13 
5. S6 Kühnau 10 44:66 6:14 
6. AV Turbo 90 Dessau 10 40:77 3:17 
Top-Slx 
1. Falkner (Halle) 17:2, 2 .. Conrad (Wim­ 
melburg) 19:5, 3. Eisenschmidt (Halle) 
16:2,4. Stiehl (Halle-Ost) 14:1, 5. Seibt 
(Wernigerode) 15:4, 6. Friedrich (Halle) 
14:3 
Landesliga Südost, Herren 
1. rsv Halle 11 20 168:102 32: 8 
2. TSV RW Zerbst 11 20 169:117 31: 9 
3. SV Ser. Bemb. 1962 20 166:116 30:10 
4.USVHalie 20 149:127 24:14 
5.1.TICZeitz 20 147:132 20:20 
6. PSV 90 Dess.-Anh. 20 135:150 20:20 
7. PSV Halle 111 20 135:138 19:21 
8. S6 Abus Dessau 20 133:137 17:23 
9. SV Halle-Ost 50 20 131:150 16:24 

10. SSV 90 Landsberg 20 96:172 6:34 
11. TTV Zahna 20 89:177 3:37 
Top-Six, 1. Paarkreuz 
1 -. Broske (Zeitz) 30:8, 2. Wollschläger 
(Zerbst] 29: 11, Borczas (Abus Dessau) 
29: 11, 4. Hohenberger (Bernburg) 
28:12, 5. Piltke (USV Halle) 24:10, 6. 
Lange (PSV Halle 11) 25:13 

2. Paarkreuz 
1. Löwigt (Zerbst) 28:8, 2. Fricke (PSV 
Halle 111) 25:8, 3. Rehwinkel (Bernburg) 
24:14,4. Luckert (USV Halle) 21:14, 5. 
Ullrich (Zeitz) 20:13, 6. Banse (PSV Hal­ 
le 11) 17:10 

3. Paarkreuz 
1. Frank (Bernberg) 26:5, 2. Noak 
(Zerbst) 26:7, 3. Schwede (Zeitz) 17:9, 
4. Nelissen (PSV Halle 11) 16:8, 5. Garbe 
(Abus Dessau) 18: 1_ 1, 6. Kapritzki (PSV 
Dessau) 17:11 

3. Verbandstag 
am 25. Juni 
Der Vorstand des TTVSA be­ 
faßte sich auf seiner Tagung 
am 11. Mai in Halle eingehend 
mit der Vorbereitung des 3. 
Verbandstages, der am Sams­ 
tag, dem 25. Juni 1994, Be­ 
ginn 10.00 Uhr, 'in der Gast­ 
stätte "Kornhaus" in Dessau, 
Kornhausstraße, stattfindet. 
Folgende Tagesordnung ist 
vorgesehen: 1. Begrüßung und 
Eröffnung; 2. Feststellung der 
Anwesenheit und der Stim­ 
menzahl; 3. Beschluß zur Ge­ 
schäftsordnung; 4. Bestäti­ 
gung des Protokolls des 2. 
Verbandstages; 5. Berichte 
des Präsidenten und der Vor­ 
standsmitglieder; 6. Ausspra­ 
che zu den Berichten; 7. Aus­ 
sprache zu den Jahresrech­ 
nungen 1992 und 1993 (ein­ 
schließlich Bericht des Kas­ 
senprüfers); 8. Entlastung des 
Vorstandes; Wahl der Mitglie­ 
der des Vorstandes; 10. Wahl 
der Mitglieder des Verbands­ 
gerichtes; 11. Wahl der Kas­ 
senprüfer; 12. Beschluß zur 
Ehrungsordnung; 13. Anträge 
an den Verbandstag; 14. Bera­ 
tung und Beschlußfassung 
über die Haushaltspläne 1994 
und 1995; 15. Verschiedenes; 
16. Abschluß des Verbandsta- 
ges. Der Vorstand 

Mitteilung des 
Jugendausschusses 
Neben den im Spieljahr 1993/94 
am Punktspielbetrieb (Bezirksliga 
und -klasse) teilqenornmenert-e-; 
Nachwuchsmannschaften könner, 
vor allem beim lTSVA angemel­ 
deten Vereinen weitere Mann­ 
schaftsnennungen zur Teilnahme 
am Punktspielbetrieb 1994/95 (Ju­ 
gend- und Schülerklasse) gemel- 
det werden. 
Die Meldungen nehmen entgegen: 
Nord: Gerd-Peter Ohnsorge, 
Rodensleber Weg 43, 39110 Mag­ 
deburq, Tel. 0391/604562 
Ost: Rainer Daniel, Ebertallee 205, 
06846 Dessau, Tel. 0340/611100 
Süd: Frank Thomas, Liebenauer 
Str. 60, 06110 Halle, Tel. 0345/ 
5567228 d., 0345/45621 p. 
West: Wolfgang Hecht, Richard­ 
Wagner-Str. 13, 38820 Halber­ 
stadt 

Die 
nächste Ausgabe 
des dts erscheint am 
7. Juli 
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Brandenburg 
Geschäftsstelle: Tischtennis-Verband Brandenburg e. V" 

t.andhausstr. 16-18, Haus 23, 15344 Strausberg, Tel./Fax 03341/421263 
Pressewart: Gerhard Niendori, Uhlenhorst 28,14532 Kleinmachnow, 

Tel. 033203/22868 p 

tlfs.. Verkaufsstellen: 
Bahnhofsbuchhandlung: Frankfurt/Oder. 

Verbandsliga, Damen und Herren 

Titel für ESV Lok CoHbus 
und den nc Finsterwalde 
Der TTC Finsterwalde wurde mit 
einem Punkt vorsprung Landes­ 
meister der Damen vor Blau-Weiß 
Eggersdorf, Er verlor zweimal ge­ 
gen den Tabellenzweiten und lei­ 
stete sich gegen Ketzin in der' 
lückrunde ein Unentschieden, 

'---Die Mannschaft aus Eggersdorf 
konnte in den ersten drei Spielen 
Bettina Lamm, die als einzige un­ 
geschlagen blieb, nicht einsetzen 
und verlor alle drei Begegnungen. 
Danach gab sie keinen Punkt 
mehr ab. Erwähnenswert das gute 
Abschneiden von Lok Ketzin, wie 
Finsterwalde, Premnitz und Ebers­ 
waide 11 Neuling in der Verbandsli­ 
ga. Prenzlau 111 könnte die Erwar­ 
tungen wohl nicht voll erfüllen. So 
wurde gegen Motor Eberswalde 
und gegen Potsdam II nur jeweils 
ein Pluspunkt erkämpft. Einheit 
Potsdam 11 konnte sich gegenüber 
dem vergangenen Spieljahr deut­ 
lich steiqern, während' Motor 
Eberswalde vom 2. Platz im Vor­ 
jahr auf den 7. Platz abrutschte. 
Die Mannschaft aus Brandenburg 
hat sich in dieser Saison gefestigt. 
Im vergangenen Spieljahr mußte 

....... __ )e wegen Personalmangel zu­ 
rückgezogen werden. 
Die erfolgreichsten Spielerinnen 
sind Lamm (Eggersdorf) mit 39:0 . 
Spielen, Richter (Finsterwalde) 
42:3, Helbig (Premnitz) 43:6, Pus­ 
kas (Eberswalde) 41 :9, Günther 
(Schwedt) 40:14, Sandra Lehrack 
(Eggersdorf) 33:8 und Schumann 
(Finsterwalde) mit 30:5 Spielen. 
Die besten Doppelergebnisse ha­ 
ben Lamm/S. Lehrack mit 16:1, 
Richter/Schumann 13:0, Grauer/ 
Ahlers (Ketzin) 15:4, Oltmann/Sei­ 
fert (Potsdam) 11: 1 und Wegner/ 
Apelt (Prenzlau 111) mit 12:3 
Spielen. 
Bei den Herren heißt der Landes­ 
meister und Oberligaaufsteiger er­ 
wartungsgemäß ESV Lok Cottbus. 
Ihre einzige Niederlage handelten 
sich die Cottbuser gegen Stahl Fi­ 
oow 11 ein. Finow blieb in der 
Rückrunde ohne Punktverlust und 
hätte wohl auch den Meistertitel 
errungen, wenn Hans-Jürgen Ries 
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in der 1. Serie mehr als nur zwei­ 
mal zum Einsatz gekommen wäre. 
Schwedt, Brandenburg, Prenzlau 
und Einheit Potsdarn erfülten die 
Erwartungen. Der Neuling aus 
Potsdam-Waldstadt konnte, ent­ 
gegen aller Erwartungen, locker 
die Klasse halten, während Lok 
Ketzin vom 5. Platz des Vorjahres 
auf den 8. Platz abrutschte. Stahl 
Finow 111 muß abwarten, ob ihre 11. 
Mannschaft sich beim Relega­ 
tionsspiel um den Aufstieg in die 
Oberliga durchsetzt. Wenn nicht, 
müssen sie in die Landesliga, da 
ab kommenden Spieljahr nur eine 
Mannschaft aus einem Verein 
spielberechtigt für die Verbandsli­ 
ga ist. Nutznießer wäre die 11. 
Mannschaft von Automation Cott­ 
bus. Pneumant Fürstenwalde wird 
den Versuch unternehmen, im 
übernächsten Jahr wieder in der 
höchsten Klasse zu spielen. 
Die besten Einzelergebnisse im er­ 
sten Paarkreuz haben Kath mit. 
32:3 Spielen, Balint (beide 
Schwedt) 33:6, Lehmann (Lok 
Cottbus) 30:5, Maasch (27:9, Ries 
(beide Finow 11) 19:3, Spilke (Bran­ 
denburg) 23:,10 und Suschowk 
(Lok Cottbus) mit 21:9 Spielen. 
Im zweiten Paarkreuz spielten am 
stärksten Kleinert (Lok Cottbus) 
mit 25:3 Spielen, Petereit (Finow 11) 
21 :4, Munk (Brandenburg) 21 :8, 
Wolfgang Vater (Finow 11) 12:0, 
Noack 20:9, Heiko Weber (beide 
Ketzin) 13:2 und Goldack (Finow 
11) mit 11:0 Spielen. 
Die erfolgreichsten im dritten 
Paarkreuz sind Gartz (Lok Cott­ 
bus) mit 17:3 Spielen, Fischer 
(Brandenburg) 19:7, Golze (Lok 
Cottbus) 17:5, Fehlinger 
(Schwedt) 15:3, Manfred Weber 
(Ketzin) 17:8 und Reichmann 
(Brandenburg) mit 17:8 Spielen. 
Im Doppel schnitten am besten ab 
Suschowk/Kleinert mit 20:1, Putz­ 
ke/Kath 18: 1 , LehmanniGartz 
16:2, Balint/Horn 17:4, Andreas 
Nierzejewski/Bieber (Potsdam­ 
Wald stadt) 15:5, Buntins/Munk 
17:8 Und Maasch/Meyer mit 11:1 
Spielen. Arno Bischoff 

Der Sportausschuß des TTVB be­ 
stätigte nachstehende Staffelein­ 
teilung für die Saison 1994/95: 
Verbandsliga Herren: TTV Empor 
Schwedt, SV Stahl Brandenburg, ESV 
Prenzlau, TTV Einheit Potsdam, Wald­ 
stadt Potsdam, ESV Lok Ketzin, SV 
Stahl Finow 111, SG Automation Cotbus 
11, TTC Sängerstadt Finsterwalde, ESV 
Eberswalde, Motor Ludwigsfelde. 
Verbandsliga Damen: TTV Einheit 
Potsdam, TSV Stahnsdorf 11; ESV Lok 
Ketzin, ESV Prenzlau 111, TTV Einheit 
Potsdam 11, TTV Empor Schwedt, Mo­ 
tor Eberswalde I, SV Stahl Branden­ 
burg, Motor Eberswalde 11, ESV Prenz­ 
lau IV. 
Landesliga Herren, Staffel Ost: TTV 
Pneumant Fürstenwalde, ESV Prenzlau 
11, TuS Sachsen hausen, Preußen 

Frankfurt, Motor Eberswalde, Motor 
Henningsdorf, Fürstenberger SMV 
E'hüttenstadt, 1. KSV Fürstenwalde 11, 
Blau-Weiß Leegebruch, SV Stahl Finow 
IV, Hohen Neuendorfer SV. 
Landesliga Herren, Staffel West SV 
Fehrbellin, Schwarz-Rot Neustadt, 
Blau-Weiß Dahlewitz, ESV Lok Ketzin 
11, TTV Einheit Potsdam 11, SV Stahl 
Brandenburg 11, MTV Lok Wünsdorf, SV 
Fehlbellin 11, Einheit Luckenwalde, 
Waldstädter Teufel Potsdam, Chemie 
Premnitz. 
Landesliga Herren, Staffel Süd: Stahl 
Senftenberg, TTS Sängerstadt Finster­ 
waide 11, Grün-Weiß Groß Beuchow, 
Deutsche Eiche Kraupa, Automation 
Cottbus 111, SV Byhleguhre, TSG Lüb­ 
benau, Empor Herzberg, Post Finster­ 
waide, Grün-Weiß Thalberg-Maasdorf, 
BSV Luckau. 

Vier neue Oberligisten 
TTC Sängerstadt Finsterwalde 
und die ganz junge Mannschaft 
von Blau-Weiß Eggersdorf bei den 
Damen sowie ESV Cottbus und 
Stahl Finow 11 bei den Herren sind 
Aufsteiger zur Tischtennis-Oberli­ 
ga Berlin/Brandenburg. Bei den 
Damen ist der TTVB dann mit vier 
Mannschaften, bei den Herren so­ 
gar mit fünf Mannschaften in der 
Oberliga vertreten. 

Dramatisch verlief das Heleqa­ 
tionsspiel bei den Herren zwi­ 
schen Stahl Finow 11 und Hertha 
BSC 11. Finow zog auf 8:1 davon, 
wenig später stand es vor dem 
abschließenden Doppel nur noch 
8:7 und die Berliner wußten für 
den Fall des Remis um ihren si­ 
cheren Vorsprung beim Satzver­ 
hältnis. Ries/Nießner gewannen 
jedoch das Abschlußdoppel und 
damit Finow mit 9:7 (bei 19:20 
Sätzen) das Spiel und den Auf­ 
stiegsplatz. Sielmann 

Landesfinale der' 
Minis in Prenllau 
64 Kinder - 16 in jeder der vier 
Konkurrenzen - hatten sich nach 
gut besetzten Orts-, Kreis" und 
Bezirksausscheiden für das Lan­ 
desfinale qualifiziert, das vom ESV 
Prenzlau ausgerichtet wurde. Es 
gab tolle Stimmung, Begeisterung 
und auch ansprechende Leistun­ 
gen. Alle Teilnehmer erhielten Ge­ 
schenke, einen Imbiß und freie 
Getränke vom Hauptsponsor 
Volks- und Raiffeisenbank - und 
die jeweils vier Besten jedes Wett­ 
bewerbs konnten sich zusätzlich 
über Pokale und weitere Souve­ 
nirs freuen. Eine kleine Sensation 
gab es bei der Qualifikation für das 
Bundesfinale bei den Jungen. Der 

gerade 11 jährige Johannes Wie­ 
chert aus Jüterbog hatte die. End­ 
runde als einziger Gruppendritter 
der Vorrunde erreicht, wo er 2 Nie­ 
derlagen hatte hinnehmen müs­ 
sen. In der Endrunde steigerte er 
sich dann von Spiel zu Spiel, kam 
in das Finale und revanchierte sich 
dort gegen Marcus Friedrich aus 
Prenzlau recht deutlich für die 
rund 90 Minuten zurückliegende 
Niederlage aus der Vorrunden­ 
Gruppe. 
Jungen (1981/82): 1. David Gülke (Gol­ 
zow), 2. Martin Kohlisch (Neuharden­ 
berg), 3. Robert Jurisch, 4. Jan Rei­ 
mann (beides Beeskow). Mädchen 
(1981/82): 1. Yvonne Kaszyki (Sprem­ 
berg), 2, Susann Forth (Finow), 3. Antje 
Kowalewski (Prenzlau), 4. Mandy Jaku­ 
bitz (Spremberg). Jungen (1983 und 
jünger: 1. Johannes Wiechert (Jüter­ 
bog), 2. Marcus Friedrich (Prenzlau), 3. 
Bennet Lewinski (Fehrbellin), 4. Denny 
Tese (Neuhardenberg). Mädchen 
(1983 und jünger): 1. Corinna Schat­ 
schkow (Forst), 2. Anne Flöter (Prenz­ 
lau), 3. Anja Weiske (Brandenburg), 4. 
Marie-Luise von Drojetzky (Glienick). 

Sielmann 

Glückwunschzum Jubiläum 

Zwei Brandenburger 
Vereine feierten 
Sein dreißigjähriges Bestehen 
feierte der 1. KSV 64/90 Für­ 
stenwalde, unter anderem 
auch wieder mit seinem tradi­ 
tionellen Turnier .. 
Der KSV war in den letzten 
Jahren dem TTVB ein guter 
Partner bei der Ausriebtunq 
größerer Veranstaltungen. 
Erst zehn Jahre alt wurde der 
TSV Waldstädter Teufel, ein 
noch junger, aber aufwärts­ 
strebender Verein. Beide be­ 
glückwünscht der TTVB. 
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20. Bode-Pokaltumier in Löderburg 

ProkschlOckert enHhronten 
Eschershausener MTSV 
Unter der nun schon seit Jahr­ 
zehnten bewährten Leitung von 
Peter Rimkus traten in der reno­ 
vierten Turnhalle am Thie bekann­ 
te Zweiermannschaften aus unse­ 
rer Region, der dreifache Pokalge­ 
winner MTSV Eschershausen und 
die mit uns sehr befreundeten 
Mannschaften vom Winterhuder- , 
Eppendorfer TV aus Harnourq 
zum Jubiläumsturnier an. 

Nach der herzlichen Begrüßung 
und der mit großer Spannung 
durchgeführten Auslosung hatte 
das Turnier schon zu Beginn einen 
unerwarteten Höhepunkt. Mit der 
Bekanntgabe der bekannten und 
unbekannten Kombinationen gab 
es einen weiteren Höhepunkt, 
denn 15 Mannschaften wollten 
den neuen wundervollen Pokal, 
der vom MTSV Eschershausen 
gestiftet wurde, nach Hause ent­ 
führen. 
Vor zahlreichen Zuschauern wur­ 
den von den Turnierteilnehmern, 
die in vier Staffeln spielten, sehr 
gute Leistungen geboten und 
spannende Spiele gezeigt. Daß es 
knapp zuging, beweisen viele 
Dreisatzspiele, die erst in der Ver­ 
längerung entschieden wurden. 
Als Staffelerste für die Finalrunde 
qualifizierten sich: Trippner/Wink­ 
ler (Egeln);. St. Buberti/Dingethal 
(Esehershausen); Schmidt/Wacht­ 
mann (Concordia Staßfurt) und A. 
OckertiProksch (TTC Staßfurt). 
Zwei Anmerkungen: Daß die Egel­ 
ner Bezirksligakombination Brau­ 
er/Lohmann nur Letzte in ihrer 
Staffel wurden. ist bedauertich. 
drückt aber den soliden Lei­ 
stungsstand dieses Turniers mit 

Die 

nächste 
Ausgabe 
.des dts 
erscheint am 

11. August 
Anzeigenschluß: 
28.7. 
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aus. Genauso die Tatsache, daß 
drei Löderbutger Kombinationen 
jeweils Staffel zweiter wurden und 
für die kommenden Aufgaben gut . 
gerüstet schienen. 
Die Staffel ersten kämpften um 

. den Pokal und den 3. Platz. Nach 
neunstündigem harten Kampf 
stand das Ergebnis fest: Matthias 
Proksch und Alexander Ockert 
vom TTC Glück auf Staßfurt ge­ 
wannen den neuen Pokal und be­ 
siegten, nicht zur, Überraschung 
der Insider, den dreifachen Pokal­ 
sieger in Folge, den MTSV 
Eschershausen (Stefan Buberti 
und Marco Dingethai), mit 3:1 
(6:3). Damit gelang es dem be­ 
kannten Staßfurter Tischtennis­ 
club nach dreimaligem Pokalge­ 
winn (1984 PieleslTischler, 1986 
BariitziKind, 1987 Köhler/Ruh - 
ehemals Aktivist Staßfurt) den Bo­ 
de-Pokal das vierte Mal zu er­ 
kämpfen. 1995 haben sie nun die 
Chance, den Pokal für immer zu 
entführen. 
Der 3. Platz ging an die hoch ge­ 
handelten Geheimfavoriten Tho­ 
mas Winkler und Frank Trippner 
vom SV GerTnania Egeln mit sei­ 
nem großen Spielerreservoir. Sie 
gewannen gegen die wiederum 
stark spielende Mannschaft vom 
SV Concordia Stafurt (Ingolf 
SchmidtlThomas Wachtmann) mit 
3:2 (8:5). 
Es war ein herrliches Turnier und 
eine Werbung für den Tischtennis­ 
sport, der in seiner Popularität und 
Attraktivität auch nach dem Zu­ 
sammenschluß mit dem Kreis 
Aschersleben (Kreisgebietsre­ 
form) für uns alle gewinnen wird. 
Unser herzlicher Dank gilt der 
Kreissparkasse Staßfurt, der AOK 
und der DAK Staßfurt, die als 
Sponsoren unser Jubiläumsturnier 
unterstützten. 

Ergebnisübersicht: 
Staffel 1 
1. TrippnerlWinkler, Egeln I 
2. BriesVSchmidt, Löderburg I 
3. Ruh/Rumpf, rrc Staßfurt 11 
4. GehrmanniSchindler, Hamburg I 
Staffel 2 
1. Buberti, St./Oingethal, Eschersh. I 9:2 6:0 
2. Hoffmann, J.lPrescher, Löderburg 11 7:5 4:2 
3. PingeVSeidel, Altenweddingen I 5:6 2:4 
4. Brauer/lohmann, Egeln 11 1:9 0:6 
Staffel 3 
1. SchmidUWachtmann, C. Staßfurt I 9:3 6:0 
2. Hoffmann, J.lRimkus, Löderburg 111 8:4 4:2 
3. Buberti, M./Tuschinsky, Eschersh.1I 5:6 2:4 
4. RathlTreff, Hamburg 11 0:9 0:6 
Staffel 4 
1. Ockert, A./Proksch, Staßfurt 6:2 4:0 
2. FreiberglSto<;k, C. Staßfurt 5:4 2:2 
3. Kreutzadler/Schönberq, Löd. IV 1:6 0:4 

Lothar Deichsel 

9:06:0 
6:3 4:2 
3:62:4 
0:90:6 

35: 1 
29: 7 
23:13 
19:17 
15:21 
14:22 
14:22 
11:25 
11:25 
9:27 

Bezirksliga Süd, Herren 
1. TSV 1990 Merseb. 18 162: 33 
2. TTVTaucha47 18 141:108 
3. TSG Halle-Neustadt 18 126:100 
4. TSG Leuna 11 18 130:120 
5.1. TTVNonnewitz 18 121:114 
6. USV Halle 11 18 130:124 
7.PSVHalielV 18 111:137 
8. SG Aufbau Zeitz 18 101 :144 
9. SG HTB 18 94:146 

10. SSV 1882 Klosterm. 18 72:149 

Bezirksliga Nord, Herren 
1. SV Arm. 53 Magdeb. 18 161: 61 
2. SV E. Magd.-Diesd. 18 155: 86 
3, TSVTangerm. 1990 18 133: 93 
4. Post SV Salzwedel 18 117:128 
5. DJKTTV Biederitz 18 104:136 
6. Burger SG Einheit 18 115:133 
7. Magdb. SV Börde 11 18 100:132 
8. SV Mahlwinkel188618 106:138 
9. VfB 07 KLötze 11 18 114:148 

10. SV Concordia Rogätz 18 93:143 

Bezirksliga Ost, Herren 
1. nCPrettin 
2. SG Chemie Wo~en 11 
3. SVZörbig 
4. SV Serum Bemburg 11 
5. PSV Dessau 11 
6. SG Union Sandersdorf 11 
7. Holzweißiger SV 
8. TuS Köthen 
9. TSV Rot-Weiß Zerbst 111 

10. TSV Nienburg 
11. ESV Eintracht Elster 11 

41. Vierer-Mannschaftsturnier 

20 34: 6 
20 27:13 
20 25:15 
20 24:16 
20 24:16 
20 19:21 
20 19:21 
20 18:22 
20 17:23 
20 10:30 
20 . 3:37 

36: 0 
27: 9 
23:13 
22:14 
21:15 
19:17 
11:25 
10:26 
7:29 
4:32 

Bezirksliga West, Herren 
1. Harzer SV Wemiger. 18 158: 72 32: 4 
2. Oschersl. SC 1990 18 149:107 28: 8 
3. Egelner SV "Germ." 18 139:107 23:l3 
4.SVI889A1tenwedd.18 131:125 20:16 
5. rrc "GI," Staßfurt 18 120:134 17:19 
6. SV Gone. Staßfurt 18 108:127 15:21 
7. SG Lok Ballenstedt 18 115:123 14:22 
8. Schönebecker SV 18 102:138 13:23 
9. PSVHalberstadt 18 104:144 11:25 

10. SV SeehausenIBörde18 100:149 7:29 
W.L. 

r>. 

MSV HeHstedt souveräner Sieger 
Die 41. Auflage des beliebten Vie­ 
rermanns.chaftsturniers für Herren 
führten die Vertretungen vom MSV 
Hettstedt (Verbandsliga), VfL Gera 
(Bezirksliga), SV Eisenberg (Be­ 
zirksliga) und SSV Eisleben (2. Be­ 
zirksliga) diesmal nach Eisleben. 
Der SSV war ein würdiger Gastge­ 
ber und offerierte hervorragende 
Bedingungen. 
Bei hochsommerlichen Tempera­ 
turen kämpften die "Jungen" und 
auch die "Oldies" vom 6. bis 8. 
Mai um den Sieg und Wanderpo­ 
kaI. Wichtiger als der Kampf an 
den Tischen ist allen die 40 Jahre 
währende Sportfreundschaft, in 
der auch die Ehepartner eine be­ 
deutende Rolle spielen und vom 
Turnier nicht wegzudenken sind. 
Wenn auch vom Tischtennis-Ver­ 
band Sachsen-Anhalt dieses in 
Deutschland wohl einmalige Tur­ 
nier weder beachtet noch zur 
Kenntnis genommen, wird, heißt 
für uns die. Zielstellung: Das 50. 
Turnier wollen wir erreichen. 
An zwei Tagen wurde mit Sech­ 
ser-Mannschaften nach dem Mo­ 
dus jeder gegen jeden gespielt. 
Das Eröffnungsspiel am 6. Mai be­ 
stritten Eisenberg und Eisleben. 
Eisenberg, nicht in Bestbeset­ 
zung, zog unbeirrt seine Kreise. 
Die Ausgeglichenheit der Oldies 
Peuker, Sack, J. Kirst und Schim­ 
melpfennig reichte, um die Eisle­ 
ber jederzeit in Schach zu halten. 
Mit 9:4 fiel das Ergebnis optisch 
wohl zu hoch aus, aber einige 
knappe spielausgänge für Eisen­ 
berg kippten das Spiel. In der 
zweiten Begegnung machten die 
Hettstedter mit den Geraern kur­ 
zen Prozeß und gaben beim 9:0 
nur einen Satz ab. 

Am 7. Mai wurde das Turnier mit 
den Begegnungen Eisenberg ge­ 
gen Gera und Hettstedt gegen 
Eisleben fortgesetzt. Die Kräfte 
mußten bei den hohen Tempera­ 
turen klug eingeteilt werden. Hett­ 
stedt und Eisleben konnten auf 
Reservespieler zurückgreifen, und 
das sollte sich für die Eisleber im 
letzten und entscheidenden Spiel 
als Vorteil erweisen. Während 
Hettstedt den Gastgeber Eisleben 
mit9:1 überrollte, tobte der Kampf 
zwischen Titelverteidiger Eisen­ 
berg gegen Gera lange hin und 
her. Am Ende war die Überra­ 
schung perfekt: 8:8. Für Gera wür- 
de im kleinen Finale gegen Eisle­ 
ben ein Unentschieden reichen, 
um den 3. Platz zu belegen. Das 
Spiel wurde zum Nervenkitzel def~ 
Turniers. Die Einheimischen spiel- . 
ten ausgeglichen und hatten mit 
Bauer, Gängel und Siegfried 
Schaefer (mit 67 Jahren ältester 
Spieler und von Anfang an dabei) 
Spieler in ihren Reihen, die ohne 
Niederlage blieben. Anschließend 
sicherten Sander/Kam mann im 
Doppel und Kammann im Einzel 
den knappen 9:7 -Erfolg. der etwas 
glücklich ausfiel, denn das Ergeb- 
nis hätte auch 8:8 oder 7:9 heißen 
können. Im letzten Spiel wurde Ei­ 
senberg von den Hetstedtern mit 
9:0 regelrecht überfahren. Die 
MSV-Spieler gaben nur zwei Sät- 
ze ab und erreichten damit einen 
neuen Rekord in der bisherigen 
Turniergeschichte. 
Ergebnisübersicht: Hettstedt - Eisen­ 
berg 9:0, - Eisleben 9:1, - Gera 9:0; 
Eisenberg - Eisleben 9:4, - Gera 8:8; 
Eisleben - Gera 9:7. 
1. MSV Hettstedt 27:1 6:0,2. TSV Ei­ 
senberg 17:21 3:3, 3. SSV Eisleben 
14:25 2:4, 4. VfL Gera 15:26 1:5 

Hans Kammann 
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2. Bezlrksldasse Nord 6. TSV Maasdorf 20 149:121 23:17 
1.1. KSV Fürstenw.11I 16 126: 45 30: 2 7. 01. ~iche Kraupa 11 20 128:149 16:24 
2. SV Pr. Frankfurt 11 16 118: 42 28: 4 8. Frieden Beyern 20 117:152 15:25 
3. Golzower SV 16 108: 56 25: 7 9. Blau-Weiß Vetschau 20 105:157 12:28 
4. Glück-Auf Rüdersdorf 16 97: 93 16:16 10. Lok Peitz 20 85:165 6:34 
5. Fort. Neuhardenberg 16 84:103 14:18 11. SV Prösen 20 78:173 3:37 
6. ESV Lok Küstrin/Kietz 16 72:107 10:22 2. Bezirksliga 
7. SG Marxdorf 11 16 69:107 10:22 1. Energie Cottbus 18 155: 72 32: 4 8. SV Pr. Frankfurt 111 16 54:115 6:26 
9. Gaselan Fürtenw. IV 16 . 56:116 5:27 2. Stahl Senftenberg 11 18 145:109 26:10 

3. Lok Guben 18 138:108 24:12 
Havelland 4. nc Finsterwalde 111 18 135:113 24:12 

5. Raw Cottus 11 18 135:111 20:16 
Bezlrksllga 6. TTV Proßmarke 18 117:129 15:21 
1. Einheit Luckenwalde 16 140: 70 30: 2 7. Koboldsee Laasow 18 118:137 14:22 
2. TSV Waldst. Teufel 16 130: 79 24: 8 8. 01. Eiche Kraupa 111 18 102:134 13:23 
3. TSV Chemie Premnitz 16 128:111 20:12 9. Empor Dahme 18 108:148 10:26 
4. TSV Treuenbrietzen 16 120:114 18:14 10. GW Gr. -8euchow 11 18 65:157 2:34 
5. TTV E. Potsdam 11 16 117:109 17:15 Bezirksliga Ost 
6. Hellas Nauen 16 97:118 11:21 1. ESV Forst 1990 16 126: 27 30: 2 7. ESV Wittenberge 16 99:127 11:21 2. Lok Cottbus 111 16 116: 51 26: 6 8. TTV E. Potsdam IV 16 101:131 9:23 
9. ESV Lok JütertJog 16 65:138 4:28 3. Autom. Cottbus IV 16 111: 61 25: 7 

4. Energie Cottbus 11 16 107: 61 23: 9 
Bezirksklasse Nord 5. EnertJie Cottbus 11 16 74: 97 13:19 
1. ESV Wrttstock I 12 96:21 24: 0 6. VfB Krieschow 16 70:106 10:22 

2: SR Neustadt 11 12 86:40 19: 5 7. SV Byhleguhre 11 16 53:110 8:24 
3. ESV Peneberg 12 73:55 15: 9 8. SV Galau I 16 53:115 7:25 
4. Pritzwalker SV 12 67:60 13:11 9. SV Galau 11 . 16 44:126 2:30 
'i. ESV Wittstock 11 12 59:68 9:15 Bezirksklasse Mitte 

"--1' ESV Wittenberge 11 12 33:84 4:20 1. Vorwärts Crinitz 16 116: 67 26: 6 . ESVWittstocklll 12 10:96 0:24 2. Stahl Senftenberg 111 16 112: 69 24: 8 
BezIrksklasse West 3. Fürstlich Drehna 16 113: 75 23: 9 
t. Post SV Brandenburg 16 120: 44 28: 4 4. Goyatzer SV 16 107: 85 19:13 
2. Stahl Brandenburg 111 16 123: 51 28: 4 5. BW Vetschau 11 16 105: 87 19:13 
3. SV Optik Rathenow 16 113: 57 26: 6 6. TSG Lübbenau 11 16 100:100 16:16 
4. Lok Ketiin 111 16 106: 70 20:12 7. Grün-Weiß Leibsch 16 71:110 10:22 
5. Motor Falkensee 16 82: 99 12:20 . 8. SV GoIßen 16 76:117 5:27 
6. TSV Ch. Premnitz 11 16 65:108 11:21 9. Empor Dahme 11 16 32:126 2:30 
7. Hellas Nauen 11 16 79:118 10:22 Bezirksklasse West 
8. Lok Elstal 16 68:116 7:25 1. BG Sonnenwaide 18 140: 52 33: 3 9. TSV Ch. Premnitz 111 16 23:126 2:30 2. SV Prosen 11 18 121: 96 23:13 
Lausitz 3. TSV Maasdorf 111 18 121: 95 21:15 

4. nc Finsterwalde N 18 116:103 21:15 
1. Bezlrksllga 5. Post Rnsterwalde 11 18 111:106 21:15 

1. Post Rnsterwalde 20 166:110 31: 9 6. SV Schmerkendorf 18 108:113 16:20 
2. empor Herzberg 20 166:111 31: 9 7. 01. Eiche Kraupa IV 18 97:115 15:21 
3. TSG Lübbenau 20 162:101 30:10 8. Blau-Weiß Gorden 18 96:116 13:23 
4. Lok Cottbus 11 20 157:102 28:12 9. TSV Maasdorf 11 18 87:120 13:23 
5. Einheit Luckau 20 140:110 25:15 10. Frieden Beyern 11 18 55:136 4:32 

Sachsen-Anhalt 
Geschäftsstelle: Tischtennis-Verband Sachsen-Anhalt, 

Julius-Ebeling-Str. 4-5, 06112 Halle, Tel. 0345/12021 08, Fax 0345/12021 09 
Pressewart: Wolfgang'Lunk, Westerhäuser Str.'3O, 38820 Halberstadt, 

Telefon/Fax: 03941/603048 

IIfs.Yerkaufsstellen: 

Werner Lüderitz 
wieder Präsident 
Auf dem 3. Verbandstag des 
Tischtennis-Verbandes Sachsen­ 
Anhalt am 25. Juni in Dessau wur­ 
de der Hallenser Wemer Lüderitz 
in geheimer Abstimmung wieder 
zum Präsidenten gewählt. 
Zu Vizepräsidenten wurden Dr. 
Lutz Boegelsack (Wolmirstedt) 
und Reiner Schulz (Halle) gewählt. 
Ein ausführlicher Bericht über den 
Verlauf des Verbandstages er­ 
scheint in der August-Ausgabe 
des dts. Wolfgang Lunk 

Stichtage des 
Spieliahres 1994/95 
SchülerC 
SchülerB 
SchülerA 
Jugend 
Junioren 
Senioren I 
Senioren 11 
Senioren 111 
Senioren IV 
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Mannschaftsmeisterschaften 

Zwei Titel für' Chemie Mieste 
Zum' Abschluß der Punktspielsai­ 
son kämpften die Mädchen beim . 
Harzer SV Wernigerode um die 
Landesmannschaftsmeister­ 
schaft. Über die Zwischenrunde 
hatten sich die erst- und zweitpla­ 
zierten Mannschaften der vier 
Spiel bezirke für die Endrunde 
qualifiziert. Mit den Wernigeröder 
Mädchen vom WSV Rot-Weiß und 
dem Gastgeber Harzer SV erreich­ 
ten zwei Mannschaften aus dem 
Spiel bezirk WEST die Endrunde. 
Der Spiel bezirk NORD wurde 
durch den SSV 80. Gardelegen 
und der Spielbezirk OST durch die 
SG ESKA Zerbst vertreten. Die 
von Übungsleiter Ernst-Günter 
Jensen betreuten Mädchen des 
Wernigeröder SV Rot-Weiß, mit 
den Spielerinnen Beatrix Steffen, 
Claudia Tracht, Katrin Lawnick 
und Kerstin Schröer erkämpften 
souverän den Landesmeistertitel. 

Ergebnisse: 1. Wemigeröder SV Rot­ 
Weiß 6:0, (- Gardelegen 8:2, - HSV 8:3, 
- (- Zerbst 8:2); 2. SSV 80 Gardelegen 
4:2 (HSV 8:6, - Zerbst 8:3); 3. Harzer 
SV Wemigerode 2:4 (- Zerbst 8:3); 4. 
SG ESKA Zerbst 0:6. 

Die Jungen ermittelten im "fern­ 
östlichen" Bad Schmiedeberg ih­ 
ren Titelträger. Den Spielbezirk 
osr vertraten Gastgeber TTV Rot~ 
Weiß Bad Schmiedeberg und TSV 
Rot-Weiß Zerbst. Der Spielbezirk 
SÜD wurde durch den USV Halle 
und der Spielbezirk NORD durch 
die Schülermannschaft (!!) des SV 
Chemie Mieste vertreten. TT-Ab­ 
teilungs leiterin Christel Wutzke 
hatte mit ihren HeLfern gute Arbeit 
verrichtet und mit Umsicht und 
Liebe die Veranstaltung vorberei­ 
tet und durchgeführt. Daß der 
Ausrichter neben Ehrenpreisen 
auch Schiedsrichter stellte und 
kostenlos Imbiß und Getränke an­ 
bot, wurde vor Ort vom Verbands­ 
jugendwart besonders gewürdigt, 
denn solch Service ist im TT-Alltag 
unserer Region keine Selbstver­ 
ständlichkeit. 
Die Schülermannschaft aus Mie­ 
ste mit dem überragenden Oliver 
Gamm und seinen Mannschafts­ 
kameraden Tobias Roitsch, Tho­ 
mas Melzer und Patrick Läseke, 
betreut von Übungsleiter Hanko 
Lenz, wurde Landesmeister bei 
der Jugend. Der Titel ist Beweis 
einer guten Nachwuchsarbeit im' 
altmärkischen Mieste, aber auch 
Bestätigung des derzeitig unbe­ 
friedigenden Leistungsniveaus bei 
den Jugendmannschaften. 

Ergebnisse: 1. SV Chemie Mieste 6:0 
(- Halle 8:4, - Schmideberg 8:6, - 
Zerbst 8:5); 2. USV Halle 3:3 (- Schmie­ 
deberg 7:7, (- Zerbst 8:3); 3. TTV Rot­ 
Weiß Bad Schmiedeberg 2:4 (- Zerbst 
7:7); 4. TTVRot-Weiß Zerbst 1:5. 

In der Schülerklasse wurden die 
Titelträger letztmalig durch die vier 
Bezirksmeister der Spielbezirke 
ermittelt. In Zukunft wird auch in 
dieser Altersklasse analog der 
Durchführung bei der Jugend ver­ 
fahren. Bei den Schülerinnen 
kämpften SV Altenweddingen 
(WES1), TSV Rot-Weiß Zerbst 
(OS1), SSV 1889 Nauendorf (SUD) 
und Gastgeber SV Chemie Mieste 
(NORD) um den Titel. Die Zerbete­ 
rinnen Astrid Matzke, Christine 
Teile, Nancy Trapp und Yvonne 
Frick vom TSV Rot-Weiß wurden 
ihrer Favoritenrolle gerecht und 
verwiesen ihre Gegnerinnen auf 
die Plätze. - 
Ergebnisse: 1. TSV Rot-Weiß Zerbst 
6:0 (- Nauendorf 8:4, - Altenweddin­ 
gen 8:3, - Mieste 8:1); 2. FSV 1889 
Nauendorf 4:2 (- Altenweddingen 8:4, 
- Mieste 8:5); 3. SV 1889 Altenweddin­ 
gen 2:4 (- Mieste 8:6); 4. SV Chemie 
Mieste 0:6. 

Bei den Schülern qualifizierten 
sich für die Endrunde folgende' 
Mannschaften: SV 1889 Alten­ 
weddingen (WES1), SV Turbo 90 
Dessau (OS1), SSV 90 Landsberg 
(SÜD) und Titelverteidiger SV Che­ 
mie Mieste (NORD). 
Ein Wermutstropfen fiel in den 
Kelch der vom Gastgeber Alten­ 
weddingen unter der Regie von 
Ottfried Pingel gut durchgeführten 
Veranstaltung durch die Absage 
von Turbo 90 Dessau. Nachdem 
Chemie Mieste am Vortag mit der 
gleichen Mannschaft bereits TItel­ 
träger bei der Jugend wurde, war 
der Titelgewinn bei den Schülern 
eine Pflichtaufgabe. Oliver Gamm, 
Tobias .Roitsch, Thomas Melzer, 
Patrick . Läsecke und Robert przy­ 
billa entledigten sich dieser Aufga­ 
be problemlos und verteidigten ih­ 
ren Titel. 
Ergebnisse: 1. SV Chemie Mieste 4:0 
(- Landsberg 8:3, - Altenweddingen 
8:3); 2. SSV 90 Landsberg 1:3 (- Alten­ 
weddingen 7:7); 3. SV 1889 Altenwed­ 
dingen 1:3. 

Den Titelträgern, aber auch den 
Plazierten gilt der Glückwunsch 
des Jugendausschusses, verbun­ 
den mit den Wünschen für ein er­ 
folgreiches Abschneiden bei den 
regionalen Mannschaftsmeister­ 
schaften des NTTV in Bremen (Ju­ 
gend) und Ahrensburg (Schüler). 

H.Buchholz 
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Nach überstandener Herzoperation in einer Londoner Klinik wieder 
fit: Gerhard Fischer (Ii.), von Hans Giesecke mit der Goldenen Ehren­ 
nadel des DTIB ausgezeichent. 

Oldie-Turnier in Löderburg 
Immer wieder wird die Forderung 
laut: Organisiert Turniere für die 
Oldies! Der Pfälzische Tischten­ 
nis-Verband richtet jährlich das 
Jakob-Müller-Gedächtnisturnier 
für Senioren in Neustadt an der 
Weinstraße aus. Der SV Bode 90 
Löderburg hat auch ein Herz für 
die Senioren und hofft, daß seine 
Seniorenveranstaltung zu einer 

, Tradition wird. 

Am Vorabend des Bodepokal- Tur­ 
niers spielten die Oldies ihr Turnier 
und boten an Sport, Spannung 
und Können den Anwesenden die 
blanke Sahne. So manch junger 
Spieler hätte sich nicht nur den 
einen oder anderen Trick ab­ 
schauen können, sondern auch 
mit einer Niederlage rechnen müs- 

Die 

nächste 
Ausgabe 
des dts 
erscheint am 

8. September 
Anzeigenschluß: 
25.8. 
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sen. Kein beteiligter Spieler war 
unter 50 Jahre alt. Es ging wohltu­ 
end fair zu. Am Ende des Turniers 
siegten nicht nur die besten Spie­ 
ler, sondern eine ganze Genera­ 
tion von Sportlern, die nach dem 
2. Weltkrieg als junge Spieler teil­ 
weise bis zur Spitzenklasse in der 
Ostzone und später in der ehema­ 
ligen DDR vorrücken konnten und 
sich heute noch um die Betreuung 
des Nachwuchses rührend küm­ 
mern. 
Nach der Siegerehrung wurde 
beim Glas Bier oder einer Tasse 
Kaffee an ruhmreiche Spiele der 
Vergangenheit .erinnert, und es 
wurden Sportlerlieder aus alten 
Zeiten gesungen. Die Oldies spra­ 
chen den Wunsch aus, daß solch 
ein Turnier öfter durchgeführt wer­ 
den sollte. Hoffentlich ein Klang in 
die Ohren vieler Sponsoren. 
Als Sieger wurden ermittelt: Frie­ 
der Martens, SV Bode 90 Löder­ 
burg; Hans Stöckl, TTC Glück auf 
Staßfurt; Horst Trippner, TTC 
Glück auf Staßfurt. 

L. Deichsel/W. Lunk 

Stichtage des 
Spieliahres 1994/95 
SchülerC 
SchülerB 
SchülerA 
Jugend 
Junioren 
Senioren I 
Senioren 11 
Senioren 111 
Senioren IV 

1. 7. 1984 und jünger 
1.7.1982-30.6.1984 
1.7.1980-30.6.1982 
1.7.1977-30.6.1980 
1.7.1973-30.9.1977 
1.7.1944-30.6.1954 
1.7.1934-30.6.1944 
1.7.1924-30.0.1934 
30. 6. 1924 und älter 

Damen 
1. -Anja Heimann (HSV Wemigerode) 
2. Grit Bieling-Hopstock (HSV Wemigerode) 
3. Steffi Endeben (HSV Wemigerode) 
4. Gaby Strecker (Chemie Leuna) 
5. Heike Kersten (HSV Wemigerode) 
6. Andrea Reek (!TC Wolmirstedt) 
7. Claudia John (MSV Hettstedt) 
8. Ursel Kretschmar (USV Halle) 
9. Regina Müller (Schönebecker SV) 

10. Susann Augustinowski (Chemie Leuna) 
11. Marina Roß (MSV Hettstedt) 

Jana Riemann (!TC Wolmirstedt) 

Herren 
1. Frank Reimer (Polizei SV Halle) 
2. Mario Mohs (Polizei SV Halle) 
3. Manfred Heimann (SI. Blankenburg) 
4. Delle! Wurm (MSV Hettstedt) 
5. Wo~gang Fromm (MSV Börde) 
6. Michael Marmodee (ESV Stendal) 
7. Steifen Müller (Chemie Leuna) 
8. Steifen Kutzner (Chemie Leuna) 
9. Harald Schreiber (Rot-Weiß Zernst) 

10. Dieter Pieles (TTC Staßfurt) 
11. Frank Kowar (ESV Stendal) 

Damen 
Jana Funke 
Jessica Günther 
Velitchka Kaneva 
Janine Kremling 
Christiane Melzig 
Anke Nestler 
Gui U Yan 
Herren 
Günther Ahrens 
Jürgen Ahrens 
Roberto Bär 
Horst-Dieter Barteis 
Kay Brehsan 
Klaus Bunge 
Detlef Burrath 
Dietmar Burrath 
Burghard Claus 
Carsten Deckert 
Stefan Dierkes 
Marco Dingethai 
Fred Förster 
Dr. Günther Fritsche 
Lars Frulig 
Bemd Fuhrmeister 
Andreas Gärtner 
Manfred Gomm 
Frank Groschupp 
Alexander Großmann 
Wollgang Hamann 
Volker Hartlaub 
Marco Hennig 
Peter Hübner 
Andreas lIIies 
Volker Jänsch 
Volker Junge 
Roland Kapst 
Stefan Keip 
Gerd Kindling 
Michael Kollatsch 
Dr. Steifen Laibl 
Sven Mestchen 
Ronald Meyer 
Roland Müller 
Peter Mundo 
Lothar Oppel 
Manfred Plaumann 
Peter Rehbaum 
Roll Richter 
Klaus Scheerbaum 
Ingo Scheidat 
Bertold-Eike Schmidt 
Dieter Schmidt 
Ronald Schmol 
Joerg Schormann 
Peter Schulz 
Siegfried Schwäblein 
Daniel Semrau 
Christian Sonnet 
Henry Sonnet 
Manfred Stahl 
Christian Steinwerth 
Heinz-Gerhard Stille 
Norman Walther 
Erik Wenig 
Eicke Wenier 
Detlef Wurm 

alter Verein 
MSV Börde 1949 
Eintr. M.-Diesdorf 
Korabostroitel '92 Varna 
SV Eintracht Gommern 
TSV Leuna 
HSV Wernigerode 
ESV Coesfeld 

SV AEO Magdeburg 
SV AEO Magdeburg 
ESV Bitterfeld 
HSV Wernigerode 
TTC IIsenburg 
PSV 90 Dessau 
SV AEO Magdeburg 
SV AEO Magdeburg 
PSV Kamp-Untfort 
Domstadt Naumburg 
TTC RW Gierath 
MTSV Eschershausen 
RTTC Lostau 
SV AEO Magdeburg 
Concordia Rogätz 
Eintr. O. Badersleben 
Schönebecker SV 
TTC 79 Aschersleben 
SV AEO Magdeburg 
MSV Börde 1949 
TTC IIsenburg 
TSC Obemburg 
PSV Wolmirstedt 
SV Chemie Wolfen 
Sportfr. Siegen TT 
SV Empor Halle-Ost 50 
Helmstedter SV 1913 
SV AEO Magdeburg 
TSV Neub.-Ottobrunn 
SV Klostermannsf. 1882 
SV Conc. Staßfurt 
SV Bremer Leipzig 
SV Eintr. Gommern 
TTC Herne-Vöde 1948 
SV AEO Magdeburg 
ESV Turbine Rostock 
TSV Mönchröden 
SC Acosta 06 
TSV Einheit Burg 
Holtrum (Geest) 
SV AEO Magdeburg 
TTC Wanzleben 
FSV Nauendorf 1896 
SV Hohenmölsen 1919 
TV "Gut Heil" Zerbst 
SC Bodenfelde 
ESV Bitterfeld 
SC Chemie Wollen 
DJK-TTV Biederitz 
MSV Börde 1949 
MSV Börde 1949 
TSV Einheit Burg 
Concordia Rogätz 
Post SV Salzwedel 
MSV Börde 1949 
MSV Hettstedt 
SV Eintr. M.-Diesdorf 
MSV Hettstedt 

neuer Verein 
Arm. 53 Magdeburg 
MSV Börde 1949 
HSV Wernigerode 
Arm. 53 Magdeburg 
Domstadt Naumburg 
Jeaner TT- u. Vol.-V. 
HSV Wernigerode 

SV Arm. 53 Magdeburg 
SV Arm. 53 Magdeburg 
SG RW Thalheim 31 
Wernigeröder SV RW 
SV Einheit Stapelburg 
SG ABUS Dessau 
"Eibe" Glindenberg 
"Eibe" Glindenberg 
SG BW Brachstedt 
TTV Kettler Ense 
SG BW Brachstedt 
SV Conc. Staßfurt 
SV Körbelitz 
"Eibe" Glindenberg 
SV Angern 
Wernigeröder SV RW 
PSV Halle 
SV Arm. Aschersleben 
SV Arm. 53 Magdeburg 
SV Eintr. M. -Diesdorf 
SV Einh. Stapelburg 
TSV Einheit Burg 
TTC F. Wolmirstedt 
SG RW Thalheim 
TTC F. Wolmirstedt 
USV Halle 
SG Stahl Blankenburg 
"Eibe" Glindenberg . 
TTV Domsl. Naumburg 
MSV Hettstedt 
SG Stahl Blankenburg 
USV Halle 
MSV Börde 1949 
PSV Halle 
"Eibe" Glindenberg 
SG ABUS Dessau 
RW Bad Schrniedeberq 
TSV Niederndodeleben 
DJK-TTV Biederitz 
Domstadt Naumburg 
"Eibe" Glindenberg 
Hadmersleben 1925 
Post SV Halle 
TTV Taucha 47 
TSV RW Zerbst 
Domstadt Naumburg 
SG RW Thalheim 31 
TTV Klostermannsfeld 
USC Magdeburg 
SV Arm. 53 Magdeburg 
SV Arm. 53 Magdeburg 
DJK-TTV Biederitz 
SV Angern 
TTC Lüchow 
SV Eintr. M.-Diesdorf 
sv Arm. Aschersleben 
TSV Havelse 
PSV Halle 

äts regional Nord 
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3. Verbandstag im Dessauer Kornhaus 

Mit Werner Lüderitz weiter an der Spitze 
Am Samstag, dem 25. JUni, fand 
im Dessauer Kornhaus der 3. Ver­ 
bandstag des Tischtennis-Ver­ 
bandes Sachsen-Anhalt statt. Als 
Gaste wurden herzlich begrüßt: 
der Vizepräsident des DTTB, Hans 
Giesecke, der Präsident des 
Norddeutschen Tischtennis-Ver­ 
bandes, Wolfgang Behrens, und 
Hans Dreißig. vom TTV Nieder­ 
sachsen. 
Für besondere Verdienste um die 
Entwicklung des Tischtennis­ 
sports wurden Gerhard Fischer 
(Oschersleben) und Wolfgang 
Creutzmann (Halle) mit der Golde­ 
nen Ehrennadel des DTTB sowie 
Reiner Schulz (Halle) und Wolf- 

'--.Jgang Lunk (Halberstadt) mit der 
Silbernen Ehrennadel des DTTB 
ausgezeichnet. 
Der Präsident des TTVSA, Werner 
Lüderitz, konnte eine positive Bi­ 
lanz der Verbandsarbeit ziehen. 
So stieg inden letzten zwei Jahren 
die Anzahl der eingetragenen Mit­ 
gliedsvereine von 249 auf 267 mit 
insgesamt 9300 Tischtennissport­ 
lerinnen und -sportlern. Vier Nach­ 
wuchsleistungszentren in Dessau, 
Halle, Schönebeck und Wernige­ 
rode sowie das Sportgymnasium 
in Halle sollen helfen, den Tisch­ 
tennisnachwuchs weiter nach 
vorn zu bringen, Blickrichtung 
norddeutsche Spitze. Den größten 
Aufschwung hat der Spielbezirk 
West mit 40 Nachwuchsmann­ 
schatten zu verzeichnen; ein be­ 
sonderes Verdienst des Halber­ 
städters Wolfgang Hecht. 
Durch die Kreisgebietsreform be- 

~'dingt wurden bisher in 12 Kreisen 
und 2 kreisfreien Städten Neu­ 
gründungen der KFV bzw. SFV 
Tischtennis vorgenommen. 
Zum Verbandstag waren 53 Dele­ 
gierte der Kreis- und Stadtverbän­ 
de erschienen. Sie verfügten über 
60 Stimmen. Weitere 18 Stimmen 
entfielen auf die anwesenden Vor­ 
standsmitglieder. 
Aus der geheimen Wahl zum Prä­ 
sidenten ging der Hallenser Wer­ 
ner Lüderitz mit 56 Stimmen ge­ 
gen seinen Roßlauer Gegenkandi­ 
daten Dr. Axel Mondu (21 Stim­ 
men) als Sieger hervor. Für die 
anderen Wahlfunktionen gab es 

, jeweils nur einen Bewerber. 
Der neue Vorstand: 
Präsident: Werner Lüderitz 
Vizepräsident: Dr. Lutz Boegelsack 
Vizepräsident: Reiner Schulz 
Schatzmeister: Günter Wadewitz 
Sportwart Werner Hubig 
Pressewart: Wolfgang Lunk 
Jugendwart: Hannfried Buchholz 

tits regional Nord 
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Damenartin: Hannelore Strecker 
Schiedsrichterobmann: Frank Coiffier 
Lehrwart: Joachim Reißmann 
Schulsportobmann: Ernst-Günter Jensen 
Breitensportobmann: Dr. Axel Mundo 
Beisitzer Nord: Werner Schneider 
Beisitzer Ost: Hilmar Lüdicke 
Beisitzer Süd: Horst Falkner 
Beisitzer West: Herbert Dünnebier 
Ferner wurden gewählt zum Vor­ 
sitzenden des Verbandsqerlchts: 
Frank Urban und zum Vorsitzen­ 
den des' Rechtsausschusses: 
Horst Nöhring. 
Erfreulich die Tatsache, daß mit 
Dr. Axel Mundo endlich ein Brei­ 
tensportobmann gefunden wurde 
und der Quedlinburger Herbert 
Dünnebier den Spielbezirk West 

für Schlägerbeläge ist verbindlich 
bei Wettkämpfen aller Ebenen. 
- Das Frischkleben ist in allen 
Wettkampfstätten und Nebenräu­ 
men verboten. 
- Die fünfmalige Nichtteilnahme in 
Folge führt nicht mehr zur Sperre 
des betreffenden Spielers. 
- Die Doppel im Sechser-Paar­ 
kreuzsystem können wie bisher 
nach freiem Ermessen aufgestellt 
werden. 
Alle Änderungen finden ihren Nie­ 
derschlag in der Neuauflage des 
Handbuches TTSVA, das noch vor 
Beginn der Punktspiele an die Ver- 
eine/Abteilungen ausgeliefert 
wird. Wolfgang Lunk 

übernimmt. 
20 Anträge zu Durchführungsbe­ 
stimmungen der Wettspielord­ 
nung lagen dem Verbandstag vor. 
Nur vier wurden abgelehnt. Der 
Dringlichkeitsantrag des Vorstan­ 
des, der das Spielen nach dem 
System "Jeder gegen jeden" (2 
Doppel, 16 Einzel) für Vierermann­ 
schatten beinhaltete', wurde mehr" 
heitlich angenommen. Dieses Sy~ 
stem erfreut sich großer Beliebt­ 
heit in den Kreisklassen. 
Wichtige Neuerungen zu den 
Wettkampfbestimmungen wurden 
beschlossen (Auszug): . 
- Einführung des Jugendersatz­ 
spielers als neue Spielerkategorie. 
- Farbkombination rot-schwarz 

Der neu gewählte Vorstand: Präsident Werner Lüderitz rechts neben Damenwartin Hannelore Strecker 

Bezirksranglistentumier Süd 
Schülerinnen A Mädchen 
1. Constanze Christei, MSV 90 Hettstedt 14: 3 7:0 1. Tamara Conrad, TTV Wimmelburg 14: 2 7:0 
2. Nancy Schmidt, TSV 1990 Merseburg 13: 3 6:1 2. Doreen Vogt, SSV 90 Landsberg 12: 4 5:2 
3. Antje Holzmann, TTV Wimmelburg 11: 5 5:2 3. Katrin Franke, MSV 90 Hettstedt 11: 5 5:2 
4. Julia Eder, FSV 1896 Nauendorf 10: 9 3:4 4. Nancy Thormann, TTV 1990 Querfurt 8: 6 4:3 
5. Anne K. Dallmann, TTV Wimmelburg 6:10 3:4 5. Kristin Gobisch, MSV Hettstedt 8: 8 4:3 
6. Ulrike Hirsch, FSV 1896 Nauendorf 5:10 2:5 6. Sindy Luft, TTV ,,73 Halle" 5:10 2:5 
7. Kat ja Kintzi, MSV90 Hettstedt 5:10 2:5 7. Melanie Wanie, MSV 90 Hettstedt 2:12 1:6 
8. Christin Wesche, SSV 90 Landsberg 0:14 0:7 8. Kat ja Pürschei, PSV HaUe 1:14 0:7 
Schüler A Jungen ',.. 
1 . Tino Herget, TSV 1990 Merseburg 14: 4 7:0 1. Frank Czolbe, USV Halle 12: 4 5:2 
2. Daniel Vogt, SSV 90 Landsberg 13: 3 6,1 2. Stefan Zeucke, SSV 90 Landsberg 10: 5 5:2 
3. Petrick Scholz, SG Aufbau Schwertz 11: 6 5:2 3. Uwe Otto, MSV 90 Hettstedt 11: 7 5:2 
4. Henninq Kircher, TTV Dom. Naumburg 8: 8 3:4 4. Maik Hoffmann, USV Halle 9: 8 4:3 
5. Hendrick Sc holz, SG Aufbau Schwertz 8: 9 3:4 5. Sven Teschmer, TTV Dom. Naumburg 8: 8 4:3 
6. Stephan Häring, PSV Halle 5:11 2:5 6. Stefan Römbach, PSV Halle 6:10 2:5 
7. Sascha Lehneis, SSV 90 Landsberg 5:12 2:5 7. Rene Jugel, TSV Eintracht Lützen 5:11 2:5 
8. Karsten Greye, USV Halle 3:14 0:7 8. Christian Roß, MSV 90 Hettstedt 4:12 2:5 
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»handballtraining« - 
praxisnah, kompetent, 
eßekliv 
Schwerpunktthema ist 
das Jugendtraining. 
Alters- und gruppen­ 
spezifische Trainings­ 
empfehlungen sind 
selbstverständlich auch 
für Trainer anderer Alters­ 
und Leistungsbereiche 
verwendbar. 
Jahresabonnement 
(12 Ausgaben) 
frei Haus DM 67,20 
(Ausland DM 74,40) 

»fuBbalitraining« - 
Erfolgsrezeple 
schwarz auf weiB! 
Schriftleiter Gero Bisanz 
und sein Redaktionsteam 
versorgen Sie monatlich' 
mit Beiträgen zu allen 
Fragen der Technik, 
Taktik und Methodik des 
Fußballspiels sowie mit 
nützlichen Informationen 
zu Trainingslehre, 
Sportmedizin und 
Sportpsychologie. • 
Jahresabonnement 
(12 Ausgaben) 
frei Haus DM 67,20 
(Ausland DM 74,40) 

»volleyballtraining« - 
die kompetente 
Lehrbeilage zur »dvz« . 

R I, F T E N 

Ob Sie nun Trainer oder 
Sportlehrer (oder beides) 

sind: unsere Fachzeit- 
- schriHen bringen Sie 

wirklich weiter. Praxis­ 
orientiert, verständliCh 

formuliert und anschaulich 
illustriert geben anerkannte 

Trainer, Pädagogen, . 
- Sportpsychologen, Medizine~ 

und andere FaChleute 
ihr Wissen weiter. 

Interessiert? 
Fordern Sie 
doch mal' ein 

Probeheft' an I 

»Leistungssport« - 
seit zwanzig Jahren 

.SporlWissenschan 
praxisnah aufbereitet 
Neue Erkenntnisse 
aus Forschung und 
Sportwissenschaft, 
Untersuch u n gsergebn isse 
aus verschiedenen 
Sportdisziplinen sowie 
Erfahrungsberichte, 
Literaturbesprechungen 
usw. Jahresabonnement 
(6 Hefte) frei Haus DM 
54,00 (Ausland 60,00) 

Praxisnahe Anleitungen 
und theoretischer 
Background 'für die 
Vermittlung dieses 
beliebten Sportspiels: von 
Bewegungsbeschreibung 
en über Technikerklä­ 
rungen bis hin zu 
kompletten Übungsein­ 
heiten und -programmen. 
Für DM 67,20·im Jahr 
(Ausland DM 74,40) 
gibt's zwölfmal die 
farbige »deutsche 
volleyball-zeitschrift« 
frei Haus, davon sechsmal 
mit »volleyballtraining« 

»Ieichtathleliklraining«' - 
der StartschuB in ein modernes 
Nachwuchstraining 
Zwölf Ausgaben jährlich bringen praktische 
Informationen zum Grundlagen- und 
Aufbautraining in Schule und Verein. 
Anerkannte Fachleute liefern Anregungen 
zu oft neuen, attraktiven Trainings-, 
Übungs- und Spielformen, außerdem 
Trainingseinheiten sowie Breitensport-Ideen. 

'Jahresabonnement frei Haus DM 63,60 
"(Ausland DM 69,60) 

»Volley Tech international« - 
die Trainerzeitschrin des 
Volleyball-Weltverbandes FIVB 
Mit praxisbezogenen Tips zur 
Trainin.gsgestaltung, Statements 
international renommierter Trainer, 
Schiedsrichter und Spieler, Beiträgen 
zur Trainingsplanung und -analyse 
sowie Aus- und Rückblicken auf 
FIVB-Sportereignisse. 
Jahresabonnement 
(4 Hefte) frei Haus DM 24,00 
(Ausland DM 28,00) 

PHILIPPKA-VERLAG. POSTFACH 6540. D-48034 MÜNSTER. TEL: 0251/230050. FAX 2300599 
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Vt;!rbandsliga, Damen 
TTC Fortschritt Wolmirstedt I, 1 .. TTC 
Zeitz, SV Turbo 90 Dessau, Mansfelder 
SV 90 Hettstedt, HSV Wernigerode 11, 
USV Halle, Post SV Klötze, TTC Fort­ 
schritt Wolmirstedt 11, SSV 80 Gardele­ 
gen, PSV Halle 
Verbandsliga, Herren 
SG Stahl Blankenburg 1948, ESV Lok 
Stendal, SG Chemie Wolfen, Mansfel­ 
der SV 90 Hettstedt, TSV Rot-Weiß' 
Zerbst, SG Union Sandersdorf, TSG 
Chemie Leuna, Magdeburger SV Börde 
1949, nc "Glück auf" Staßfurt 1951,­ 
PSV Halle 11 

Landesliga Nord/West, Damen 
Schönebecker SV 1861 I, SV Arminia 
53 Magdeburg, Oscherslebener SC 
1990, TTC Fortschritt Wolrilirstedt 111, 

- TuS Fortschritt Haldensleben, Post SV 
Klötze 11, TTC "Glück auf" Staßfurt 
1951, Schönebecker SV 1861 11, TuS 
Magdeburg-Neustadt, SSV 89 Garde­ 
legen 11 

~ndesliga Nord/West, Herren 
PSV Wolmirstedt, Schönebecker SV 
1861, VfB 07 Klötze, SV 1889 Alten­ 
weddingen, Oscherslebener SC 1990, 
HSV Eintracht Quedlinburg, SV Con­ 
cordia Staßfurt, ESV Lok Stendalll, SV 
Arminia 53 Maqdeburq, HSV Wernige­ 
rode 
Landesliga Süd/Ost, Damen 
TTV Wimmelburg, SV Empor Halle-Ost 
50, HSV Wemigerode 111, SG Kühnau, 
SV Turbo 90 Dessau 11, HSV Wernigero­ 
de IV, Mansfelder SV 90 Hettstedt 11 

Landesliga Süd/Ost, Herren 
ESV Eintracht Elster, TSV Rot-Weiß 
Zerbst 11, SV Serum Bernburg, USV 
Halle, 1. TTC Zeitz, PSV 90 Dessau­ 
Anhalt, PSV Halle 111, SG Abus Dessau, 
Mansfelder SV 90 Hettstedt 11, TSV. 
1990 Merseburg, TTC 48 Prettin 
Bezirksliga Nord, Herren 
SV Aufbau/Empor Ost Magdeburg, SV 
Eintracht Gommern, SV Eintracht Mag­ 
deburg-Diesdorf, SV Tangermünde von 
1990, TuS Salzwedel, DJK TTV Biede­ 
ritz, SV Einheit Burg, Mageburger SV 
Börde 1949 11, SV Mahlwinkel1886, SV 
Arminia 53 Magdeburg 11, TuS 
Schwarz-Weiß Bismark 
Bezirksliga Ost, Herren 
TTC Zahna, SG Chemie Wolfen 11, SV 
Zörbig, SV Serum Bernburg I~ SV Uni­ 
on Sandersdorf 11, Holzweißiger SV, SV 
Turbo 90 Dessau 11, SG Neuborna, TSV 
Rot-Weiß Zerbst 111, SV 1915 Dessau­ 
Mildensee 
Bezirksliga Süd, Herren 
SV Empor Halle-Ost 50, SSV 90 Lands­ 
berg, TTV Taucha 47, TSG Halle-Neu­ 
stadt 1969, TSV Leuna 11, SG Nonne­ 
witz, USV Halle 11, PSV Halle IV, SG 
Aufbau Zeitz, TTV Domstadt Naumburg 
90, SG Blau-Weiß Brachstedt 
Bezirksliga West, Herren 
Oscherslebener SC 1990 11, Egelner SV 
Germania, SV 1889 Altenweddingen 11, 
TTC "Glück auf" Staßfurt 1951 11, SV 
Concordia Staßfurt 11, SG Lok Ballen­ 
stadt, Schönebecker SV 1861 11, Polizei 
SV Halberstadt, SV Eintracht Quedlin­ 
burg 11, SG Stahl Bla.nkenburg 11 

Der Sportausschuß befaßte sich 
auf seiner Tagung am 10. August 
in Zerbst u. a. mit einigen Fragen 
der Wettspielordnung und den da­ 
zugehörenden Ausführungsbe­ 
stimmungen für den verbandsbe­ 
reich. In der WO Punkt A6 Mate­ 
rialien heißt es unter 6.6. Bei allen 
,ffiziellen Veranstaltungen müssen 
~ie vom DTIB zugelassenen Ti­ 

sche, Netze, Bälle und Schläger­ 
beläge benutzt werden. 
a) Bei allen Veranstaltungen auf 
Landesebene können auch die zu­ 
säztlich vom TTVSA zugelassenen 
Materialien Verwendung finden. 
Da in vielen TI-Abteilungen und 
Vereinen noch Materialien aus 

DDR-Zeiten vorhanden sind, faßte 
der Sportausschuß den Beschluß, 
nachfolgend aufgeführte Materia­ 
lien zusätzlich zur Verwendung zu­ 
zulassen. 
Tische: CSSR-Importe und Spo­ 
neta ab Bezirksliga abwärts. 
Netze: Sponeta und Erlau ab Be­ 
zirksliga abwärts. 
Bälle: Double Happiness alle 
Klassen. 
Zur Problematik Schlägerbeläge 
macht der Sportausschuß aus­ 
drücklich darauf aufmerksam, daß 
in allen Klassen nur Beläge mit 
ITIF-Stempel in der Kombination 
schwarz/weiß zugelassen sind. 

Wolfgang Lunk 

Horst Nöhring ein Sechziger 
Der Magdeburger Postangestellte 
Horst Nöhring vollendete sein 60. 
Lebensjahr. Seit über 40 Jahren ist 
Horst im Tischtennis aktiv. Er be­ 
gann Mitte der fünfziger Jahre bei 
Post Magdeburg und führte die 
Mannschaft innerhalb von fünf 
Jahren aus der Kreisklasse zur 
zweithöchsten Spielklasse in der 
DDR. Weitere Stationen waren 
Börde (Oberliga), . Handwerk, Ro­ 
tation und Aufbau/Empor Ost 
Magdeburg (AEO). Heute 

dts regional Nord 
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schwingt er noch seine harte Kelle 
bei AEO in der 1. Bezirksklasse 
und wer gegen Horst gespielt hat, 
weiß von der unbändigen Kampf­ 
kraft des Oldies zu berichten. 
Durch seine zuverlässige ehren­ 
amtliche Tätigkeit im Trainerrat. in 
der Rechts- und Spielkommission 
des Bezirksfachausschuß Maqde­ 
burg und als Trainer der Damen­ 
oberligamannschaft von Fort­ 
schritt Haldensleben, die er elf 
Jahre betreute, erwarb er sich Ver- 

Sachsen-Anhalt 
Geschäftsstelle: Tischtennis-Verband Sachsen-Anhalt, . 

Julius-Ebeling-Str. 4-5, 06112 Halle, Tel. 0345/12021 08, Fax 0345/12021 09 
Pressewart: Wolfgang Lunk, Westerhäuser Str. 30, 38820 Halberstadt, 

Telefon/Fax: 03941/603048 

d's- Verkaufsslellen: 
Bahnhofsbuchhandlungen: Dessau, Halle. 

trauen und Anerkennung vieler 
Tischtennisspielerinnen und -spie­ 
ler. Ehrungen blieben nicht aus 
(Ehrenplakette des DTTV und und 
und). 
Heute bekleidet Horst das Amt 
des Vorsitzenden des Verbands­ 
rechtsausschusses im TTVSA. Im 

Horst Nöhring mit seiner 
typischenSchlägerhaltung. 

Spielbezirk Nord zeichnet er ver­ 
antwortlich für die Ranglistentur­ 
niere der Damen und Herren. 

Wolfgang Lunk 

Liebe Sportfreunde, in dieser Ru­ 
brik können Informationen über 
das Geschehen im' Kreisverband 
erscheinen. Machen Sie regen 
Gebrauch davon. Durch die Kreis­ 
gebietsreform entstanden 21 neue 
Landkreise und drei Stadtkreise. 
Viele Probleme traten auf. Die 
Neuorganisierung des Spielbetrie­ 
bes mußte vorangetrieben wer­ 
den. Erste Erfahrungen gilt es wei- 

_ terzugeben, gute Beispiele zu ver­ 
allgemeinern. 

Altmarkkreis Salzwedel 
Rudi Borefiert teilte uns folgendes 
mit: Der Start· in die neue Saison 
wird mit 50 Mannschaften im Er­ 
wachsenenbereich vollzogen. Die­ 
se spielen in einer Staffel Kreisliga, 
zwei Staffeln 1. Kreisklasse (Nord 

und Süd) und zwei Staffeln 2.' 
Kreisklasse (Nord und Süd). Jede 
Staffel mit 10 Mannschaften. Auf 
Grund eines schriftlichen Antrages 
wurden die nicht zum Altmarkkreis 
gehörenden Vereine TuS Bismark, 
KSG Berkau, SV Eintracht Nien­ 
dorf und TTV GW Oebisfelde in die 
entsprechenden Klassen einge­ 
reiht. 
Besonders erfreut sind die Verant­ 
wortlichen des Nachwuchsberei­ 
ches über die abgegebenen Mel­ 
dungen. So werden 23 Mann­ 
schaften den Punktspielbetrieb in 
der Jugend- und in der Schüler­ 
Kreisliga (Nord- und Stüdstaffel) 
aufnehmen. 
Der Altmarkkreis Salzwedel hofft 
auf eine erfolgreiche Saison 19941 
95. Wolfgang Lunk 

15 



Nach dem altersbedingten Aus­ 
scheiden von Oliver Gamm aus 
Mieste war der Weg frei für Axel 
Ohnsorqe, Stefan Zeucke und To­ 
bias Roitsch. 

Axel verabschiedete sich aus die­ 
ser Altersklasse ohne Niederlage 
und hat nun die Chance, im näch­ 
sten Jahr bei der Jugend sein 
Können unter Beweis zu stellen. 

In der Jungendklasse gab es 
faustdicke Überraschungen. Nicht 
die hoch gehandelte Oberligaspie­ 
lerin Steffi Erxleben gewann die 
Rangliste, sondern Claudia Hirsch 
von Turbo Dessau. Beide waren 
bis zur letzten Runde ungeschla~ 
gen, und der Ansetzer hatte ein, 
glückliche Hand, daß .er sie im' 
letzten, einem echten Endspiel zu­ 
sammenführte. Claudia blieb we­ 
gen der schlechten Bodenverhält­ 
nisse am Tisch und hatte mit dem 
Blockspiel die richtige Wahl ge­ 
troffen. Steffi macht zwar das 
Spiel, hatte.aber am Ende mit 0:2 
(-19,-20) das Nachsehen. Die er­ 
ste Überraschung war perfekt. Es 
sollte nicht die einzige bleiben. 

Auch bei den Jungen erwischte es 
den Topfavoriten Michael Kol­ 
latsch. Er rutschte und rutschte, 
zog dann die Schuhe aus, aber es 
wurde nicht besser. Und so kam 
es wie es kommen mußte: 0:2 in 
der Vorrunde gegen Falko Hille 
und 0:2 in der Endrunde gegen 
Alexander Ockert. Am Ende ein 
enttäuschender Platz für-den Neu­ 
Blankenburger. In der Endabrech­ 
nung standen alle bei einem Spie~ 
verhältnis von 3:2, da die Erqeb> " 
nisse aus der Vorrunde mitzählten. 

Der Hettstedter Christian Müller 
gewann im letzten Spiel gegen 
den erstmalig in der Jugendklasse 
spielenden und nicht enttäu­ 
schenden Oliver Gamm (Chemie 
Mieste) und fand sich zu seiner 
Überraschung auf Platz 1 wieder. 
"Bloß gut, daß ich das nicht vorher 
wußte, sonst wäre ich sicherlich 
nicht so locker geblieben", meinte 
Christian. 

Otto Thüm und Wolfgang Fromm 
hatte er alle Hände voll zu tun, um 
als Sieger den Tisch verlassen zu 
können. Gegen Frank Reimer und 
Michael Kollatsch war er ohne 
Chance. Michi Kollatsch spielt in 
dieser Saison für Stahl Blanken­ 
burg und kann als Aufsteiger zu­ 
frieden sein. Über fünf Siege durf­ 
te er sich freuen. Für die Zuschau­ 
er waren seine Spiele gegen 
Wurm, Mohs und Fromm eine Au­ 
genweide und zeigten das ge­ 
wachsene Können des 16-jähri­ 

. gen Gymnasiasten. 
Daß seine Träume nicht in den 
Himmel wachsen sollten, dafür 
sorgten Steffen Müller und An­ 
dreas Gärtner, die zwarabsteigen 
müssen, aber nicht ohne dem 
Neu-Blankenburger noch eine 
Niederlage zu verpassen. Routi- 

. nier Wolfgang Fromm bezwang 
drei Oberligaspieler des PSV Halle 
und konnte sich gegenüber dem 
Vorjahr um einen Platz verbes­ 
sern. Eine Verbesserung gelang 
auch dem Stendaler Michael Mar- 

Neu: Jugend­ 
Ersatzspieler 
Es gibt immer noch Unklarhei­ 
ten zur Definition des Jugend­ 
ersatzspielers (JES) und des­ 
sen Einsätzen in Herren-/Da­ 
rnenrnannschaften. 
Jugendwart Hannfried Buch­ 
holz teilt dazu folgendes mit: 
Jugendersatzspieler nach WO 
14.2 
Jugendersatzspieler das 
könnnen auch Schüler sein - 
kann nur werden, wenn der/ 
die Jugendliche (Schülerln) in 
einer Jugend- oder Schüler­ 
mannschaft Stammspieler ist. 
Er/Sie darf nur in einer Herren/ 
Damenmannschaft als Ju­ 
gendersatzspieler (JES) ge­ 
meldet werden. Jugendersatz­ 
spieler sind der Spielstärke 
nach . in die durchgehende 
Mannschaftsaufstellung einzu­ 
ordnen und mit JES zu kenn­ 
zeichnen. Zu beachten sind 
die neuen Festlegungen des 3. 
Verbandstages zur WO I 4.2: . 
Für JES muß keine Freigabe 
beim Jugendwart eingeholt 
werden. Die Jugendfreigabe 
erfolgt mit der Bestätigung der 
durchgehenden Mannschafts­ 
aufstellung durch die zuständi­ 
ge Instanz (Sportwart, Staffel­ 
leiter etc.). Dreimal pro Halb­ 
serie darf ein JES in einer Her­ 
ren-/Damenmannschaft mit­ 
wirken. Öfteres Mitwirken be­ 
deutet Punktabsprache für die 
betreffende Herren-/Damen­ 
mannschaft. 
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mode'e mit dem 6. Rang und ei­ 
nem positiven Spielverhältnis. 
Holm Falkner konnte auf Anhieb 
die Klasse halten. Daß er In kriti­ 
schen Situationen die Nerven be­ 
halten kann, bewies er gegen 
Kutzner, gegen den er im Ent­ 
scheidungssatz bei eigenem Auf­ 
schlag 20:17 führte und das 20:21 
hinnehmen mußte. Drei Bälle in 
Folge durch aggressive Angriffs­ 
handlungen brachten ihm den' 
Sieg. Viel Beifall und Anerkennung 
gab es danach. 
Fünf Aufsteiger aus der Rangliste 
2 schafften den Klassenerhalt (3 
Damen, 2 Herren). Ab Rang 9 
steigt in die Rangliste 2 Nord/West 
bzw. Süd/Ost ab. Die Teilnehmer 
auf den Rängen 1 - 10 haben sich 
für die LandeseinzeImeisterschaf­ 
ten in Halle qualifiziert. 
Die Statistik beweist, wie span­ 
nend es zuging: 19 Spiele wurden 
erst im fünften Satz entschieden; 
92 Sätze endeten mit zwei Bällen 
Unterschied; 37 Sätze endeten in 
der Verlängerung. 

Landesranglistenturnier Schüler und Jugend 

Astrid Matlke, Claudia Hirsch, 
Axel Ohnsorge und Christian Müller 
Die neue Sporthalle im Schöne­ 
becker Berufsbildungszentrum 
war Austragungsort des Landes­ 
ranglistenturniers der Schüler und 
Jugend '94. 

Duch den glatten Hallenbeläg gab 
es erschwerte Bedingungen für al­ 
le, und der durchführende Schö­ 
nebecker SV 1861 war froh, daß 
keine Ausfälle durch Verletzungen 
auftraten. Astrid Matzke gewann 
das Ranglistenturnier bei den 
Schülerinnen ohne Niederlage. 

Für die noch zu den B-Schülerin­ 
nen gehörige Zerbsterin war es ein 
toller Erfolg. Landestrainer Günter 
Spott hofft auf eine weitere Stei­ 
gerung der zwölf jährigen vom TSV 
Rot-Weiß, denn insgesamt mußte 
er eine Leistungsstagnation in die­ 
ser Altersklasse feststellen. 

Spieler des PSV Halberstadt wechseln zumHT 1861 

Eine 30iährige Ära' geht zu Ende 
Lange wurde die Entscheidung 
der Abteilung Tischtennis des PSV 
Halberstadt hinausgezögert. Ab 1. 
Oktober ist es amtlich: Die Abtei­ 
lung TI beim PSV Halberstadt 
wird es nicht mehr geben. Die TI­ 
Spieler wechseln alle zum Groß­ 
verein HT 1861 Halberstadt. 
Schwer fällt es, die über dreißig­ 
jährige PSV- (früher Dynamo) Aera 
zu beenden. Bekannte Sport­ 
freunde wie Herbert Röhsler, 
Achim Staats und unser kürzlich 
verstorbener Sportfreund Gerhard 
Meinart haben 20 Jahre und mehr 
PSV-Geschichte geschrieben. Wir 
trennen uns ungern von solch ei­ 
nem Traditionsverein. Über Jahr­ 
zehnte waren und sind wir der ein­ 
zige Vertreter des Landkreises 
Halberstadt in der Bezirksliga. Es 
wurden stolze Erfolge bei Bezirks­ 
und DDR-Meisterschaften erzielt. 
Wir möchten allen Verantwortli­ 
chen, besonders dem langjähri­ 
gen Sektions leiter Gerhard Mei­ 
nert, Dank sagen, daß sie diese 
Abteilung/Sektion geformt und 
geleitet haben. 

Mädchen. 
1. Claudia Hirsch (SV Turbo 90 Dessau) 
2. Stefti Endeben (HSV Wernigerode) 
3, Tamara Conrad (ITV Wimmelburg) 
4. Karin Tschöp (SV Turbo 90 Dessau) 
5. Jeny Bernecker (HSV Wernigerode) 
6. Mandy Busse (lTC Wolmirstedt) 
Jungen 
1. Christian Müller (MSV 90 Hettstedt) 
2. Falko Hille (TSV Tangermünde) 
3. Rene Grunwald (ESV Lok Stendal) 
4. Michael Kollatsch (SG Stahl Blankenburg) 
5. Alexander Ockert (lTC "GI. auf" Staßfurt) 
6. Oliver Gamm (SV Chemie Mieste) 

Die neue Situation im Sport, die 
sich seit 1990 für alle Sportverei­ 
ne, aber besonders für kleine Ab­ 
teilungen, problematisch gestalte­ 
te, zwingt zu gravierenden Verän­ 
derungen und neuen Überlegun­ 
gen. Unsere kleiner gewordene 
TI-Abteilung wird sich deshalb ei- . 
nem großen und professionell ge­ 
leiteten Verein anschließen. Wir 
danken dem HT 1861 Halberstadt, 
der spontan dem Anliegen der TI­ 
Abteilung des PSV positiv gegen­ 
überstand. Bedanken möchten 
sich auch alle TI-Spieler bei der 
Leitung des PSV und dem amtie­ 
renden Präsidenten, Herrn Schra­ 
der, für die unkomplizierte Gestal­ 
tung des Vereinswechsels. Dan­ 
ken möchten wir auch den Spon­ 
soren - Halberstädter Bäcker und 
Konditoren, der Firma Freckmann/ 
Wessei und dem Sporthaus Barz 
-, die in der Vergangenheit durch 
ihre Unterstützung beim Kauf von 
Tischen sowie zur Aufrechterhal­ 
tung und Absicherung des Wett­ 
kampfbetriebes beitrugen. 

PeterBarz 

Schülerinnen 
4:1 8:2 1. Astrik Matzke (Rot-Weiß Zerbst) 5:0 10:2 
4:1 8:2 2. Constanze Christel (SV Hettstedt) 3:2 7:5 
3:2 7:7 3. Antje Holzmann (ITVWimmelburg) 3:2 7:6 
2:3 5:7 4, Stefanie Dünn (HSV Wernigerode) 2:3 6:6 
1:4 3:8 5. Doreen Krautter (Schönebecker SV 1861) 1:4 4:8 
1:4 3:9 6. Ane Dallmann (ITV Wimmelburg) 1:4 2:9 

Schüler 
3:2 8:6 1 . Axel Ohnsorge (SV Eintracht Diesdorf) 5:0 10: 3 
3:2 7:5 2. Stefan Zeuke (SSV 90 Landsberg) 4:1 8: 3 
3:3 6:5 3, Tobias Roitsch (SV Chemie Mieste) 3:2 7: 5 
3:2 6:5 4, Christian Schönberg (SV 90 Bode Löderburg) 2:3 6:7 
3:2 7:6 5. Christian Roß (MSV 90 Hettstedt) 1:4 4: 8 
3:2 3:10 6. Tino Hergeth (TSV 1990 Merseburg) 0:5 1:10 
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men: Motor Eberswalde, Blau­ 
Weiß Eggersdorf, SV Lok Ketzin, 
Motor Ludwigsfelde, WSG Pots­ 
dam-Waldstadt und ESV Prenz­ 
lau. Bei Nichteinhaltung beschloß 
der Vorstand bei zwei Gegenstim­ 
men, ein Bußgeld in Höhe vozn 
DM 100,00 zu verhängen (bei 
gleichzeitiger Beauflagung den 
Beschluß in der kommenden Sai­ 
son zu erfüllen). Über begründete 
Ausnahmen entscheidet das Prä­ 
sidium nach schriftlicher Antrags­ 
steIlung. , 

Als Erfolg wertet der Präsident 
den im August in Szeged (Ungarn) 
durchgeführten D-Kader-Lehr­ 
gang. Er dankte dem Landestrai­ 
ner für die Organisation dieser 
Fahrt und gab der Hoffnung Aus­ 
druck, auch künftig den besten 
TIVB-Nachwuchs mit solchen 
"nd ähnlichen Veranstaltungen für 
~ine leisfungssportliche Entwick­ 

lung zu motivieren. Der Vorstand 
wählte Sportfreund Heinz-Jürgen 

Steinbeck bei drei Enthaltungen 
als Vertreter des Spielbereiches 
West in den Rechtsausschuß des 
TIVB. 
Abschließend informierte der Ge- 

schäftsführer darüber, daß die 
Überweisung der Übungsleiter­ 
entschädigungen für das 1. Halb­ 
jahr 1994 bis Ende September er­ 
folgt und daß die mini-Mapppen 

für die Ortsentscheide ab sofort in 
der Geschäftsstelle des TIVB und 
bei Will i Koch (SpielbereiCh Süd) 
abgefordert werden können. 

Günter Nostitz 

Favoritensiege bei den Verbandsranglisten- Turnieren 
Einen erfolgreichen Einstand hat- 
ten die .Neuen" bei den Ver­ 
bandsranglisten- Turnieren in 
Cottbus und in Prenzlau. Mit dem 
Ex-Berliner Andy Römhild (Fino­ 
wer TTC) und Hartmut Vierk von 
Post Mühlhausen zu ESV Cottbus 
gewechselt - belegten bei den 

Herren: 
1. Andy Römnild (Finower TIC) 
2. Hartmut Vierk (ESV Lok Cottbus) 
3, Gerald Samm (1. KSV Fürstenwalde) 
4. Sven Kath (FinowerTIC) , 
5. Mario Berndt (1 , KSV Fürstenwalde) 
6. Haiko Schnabel (SG Autom. Cottbus) 
7. Marco Schicketanz (SG Autom. Cottbus) 
8. Hagen Bannusch (SG Autom. Cottbus) 
9. Olaf Krüger (TSV Stahnsdori) 
10. Robert Wettlaufer (SG Autom. Cottbus) 
11 . Jobst Lückel (MTV Lok Wünsdori) 
12. Jürgen Lehmann (ESV Lok Cottbus) 

Herren gleich zwei von ihnen die 
bei den vorderen Plätze. Vorjah­ 
ressieger Gerald Stamm (1. KSV 
Fürstenwalde) konnte mit ihnen 
noch am besten mithalten. Be­ 
achtlich Rang 4 von Sven Kath bei 
seinem ersten Herrenstart. Bei 
den Damen ließ sich Diana Flach 

(LSV Prenzlau) den Turniersieg 
nicht nehmen. Knapp hinter ihr lag 
aber bereits die Neu-Prenzlauerin 
Heike Borcher.t (vorher Rotation 
Berlin). Diese Plazierung war keine 
Überaschung, eine umso größere 
der dritte Rang der Aufsteigerin 
Daniela Helbig (Chemie Premnitz). 

11: 0 
9: 2 
9: 2 
7: 4 
6: 5 
6: 5 
5: 6 
4: 7 
4: 7 
3: 8 
1:10 
1:10 

Damen: 
1 , Diana Flach (ESV Prenzlau) 
2. Heike Borchert (ESV Prenzlau) 
3. Daniele Helbig (TSV Chemie Premnitz) 
4. Martina Grundwald (TSV Stahnsdori) 
5. Andrea Richter (TTC Finsterwalde) 
6. Beolline Lamm (Blau-Weiß Eggersdori) 

,7. Marita Matern (TTC Stahl Senftenberg) , 
8. Britta Spilke (TSV Stahnsdori) 
9. Kristin Alisen (Lok Kelzin) 
10. Judith Puskäs (Motor Eberswalde) 

18: 1 9:0 
16: 2 8:1 
14: 5 8:3 
10:10 5:4 
10:10 4:5 
10:11 4:5 
8:12 4:5 
9:13 3:6 
5:15 2:7 
0:18 0:9 

Gerhard Niendorf 

33: 1 
27:11 
27:12 
20:17 
24:20 
22:23 
17:22 
23:27 
18:25 
14:29 

"" 12:32 
10:32 

Landesranglistenturnier Damen und Herren 

Wernigerode und Halle allen überlegen 
Das diesjährige Landesranglisten­ 
turnier stand ganz im Zeichen der 
in der Oberliga spielenden Akteure 
des HSV Wernigerode und PSV 
Halle. Mit einem dreifachen Erfolg 
verabschiedeten sie sich aus der 
mit einem Kostenaufwand von 
zwei Millionen DM rekonstruierten 
Sporthalle des TTC Fortschritt 
Wolmirstedt. 132 Spiele wurden 
von den 24 Damen und Herren 
aus 13 Vereinen unter optimalen 
Bedingungen ausgetragen. 
Die Harzerinnen liefen dabei zu 
"lroßer Form auf. Allen voran die 
~-jährige Steffi Erxleben, Mit 

Landestrainer Günter Spott von 
einem einwöchigen Lehrgang aus 
Kienbaum zurückgekehrt, konnte 
sie schon die Früchte ihres Auf­ 
wandes ernten. Ohne Niederlage 
absolvierte sie das zweitägige 
.Turnier. Andrea Reek vom gastge­ 
benden TTC konnte am ersten 
Tag noch in die Phalanx der HSV­ 
Spielerinnen eindringen, mußte 
aber am zweiten "rag Niederlagen 

Damen 

gegen Heimann und Kersten hin­ 
nehmen. Mit ihrer Plaziertmg war 
sie. sehr zufrieden, denn gegen AI­ 
exandra Biewald (18,-18,17,- 
15,19) und Gaby Strecker (16,- 
16,10,-15,19) lag sie im entschei­ 
denden 5. Satz jeweils 17:19 zu­ 
rück und wartete dann auf die 
Fehler ihrer Gegenüber, die auch 
prompt eintrafen. 
Heike Kersten zeigte sich wieder 
stark verbessert, konnte aber die 
Niederlage gegen Brundhilde Lau­ 
renczius trotz Gewinn des 1. Sat­ 
zes nicht verhindern. Einige hatten 
die Jahresranglistenerste Anja 
Heimann auf ihrer Liste, aber ihr 
Spiel lief nicht rund und so kam 
es, daß sie gegen die Linkshände­ 
rin Margit Kindling eine bittere 
Niederlage (-14,-10,19,-7) ein­ 
stecken mußte. Die Hallenserin 
Ursel Kretschmann wollte das 
Ranglistenturnier eigentlich nur als 
Zusatztraining nutzen, aber dann 
packte sie der Ehrgeiz und be­ 
lohnte sie mit fünf Siegen. Ihr 

Herren 

wertvollster dürfte der gegen das 
Magdeburger Talent Janine Krem­ 
ling gewesen sein. Janine konnte 
die Abstiegsgefahr bändigen. Im 
ersten Durchgang mußte sie ge­ 
gen ihre Vereinskameradin Alex­ 
andra Biewald antreten und 
schaffte mit einem 3:1 (15,- 
16,14,16) die Überraschung. Wei­ 
tere Erfolge über Gaby Strecker, 
Brunhilde Lörenczius, Sylvia Sack 
und lIona Söfftge folgten. 
Die höher eingestufte Alexandra 
Biewald erwischte einen raben­ 
schwarzen Tag und konnte erst 
am zweiten Tag zu besserer Form 
finden, aber da war es bereits zu 
spät. Gemeinsam mit Kindling, 
Sack und Söfftge muß sie in die 
Rangliste 2 absteigen. Bei Gaby 
Strecker war es umgekehrt: Vier 
Siege am 1. Tag und vier knappe 
2:3-Niederlagen bildeten die 
Grundlage für den Klassenerhalt. 
Sie erreichte die gleiche Plazie­ 
rung wie ein Jahr zuvor. Mehr 
schien möglich, aber das glatte 

1, Stelfi Erxleben HSV Wernigerode 33: 3 11: 0 1, ,Detlel Wurm PSV Halle 29:14 9:2 
2. Heike Kersten HSV Wemigerode 28:10 9:2 2, Mario Mohs PSV Halle 28:11 8:3 
3, Anja Heimann HSV Wemigerode 25:13 8:3 3, Frank Reimer PSV Halle 24:14 8:3 
4, Andrea Reek TIC Wolmirstedt 27:16 8:3 4, Steifen Kutzner TSG Chemie Leuna 27:18 8:3 
5, Ursel Kretschmann USV Halle 18:25 5:6 5, Wallgan9 Fromm Magdeb, SV Börde 27:17 7:4 
6, Janine Kremling SV Arm, Magdeburg 17:24 5:6 6, Michael Marmodee ESV Lok Stendal 2.1 :17 6:5 
7. Brunhilde Lorenczius Post SV Klötze 19:24 4:7 7, Holm Falkner PSV Halle 24:20 6:5 
8. Gaby Strecker TSG Chemie Leuna 20:25 4:7 8, Michael Kallatsch SG Stahl Blankenburg 17:23 5:6 
9, Alexandra Biewald SV Arm, Magdebyrg 17:24 4:7 9, Andreas Gärtner PSV Halle 14:24 3:8 

10, Margit Kindling MSV 90 Hettstedt 16:24 4:7 10, Otto Thüm Magdeb, SV Börde 15:26 3:8 
11, Sylvia Sack 1, TICZeitz 12:28 2:9 11, Steifen Müller TSG Chemie Leuna 14:27 3:8 
12, lIonaSöfftge 1, TICZeitz 11:27 2:9 12, Jürgen Michalek TSV Rot-Weiß Zerbst 4:33 0:11 
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Sachsen-Anhalt 
Geschäftsstelle: Tischtennis­ 
Verband Sachsen-Anhalt, 

Julius-Ebelinq-Str. 4-5, 06112 Halle, 
Tel. 0345/12021 08, 
Fax 0345/12021 09 

Pressewart: Wollgang Lunk, 
Westerhäuser Str. 30, 38820 Halber­ 

stadt, Tel./Fax 03941 1603048 

dfs. Verkaufsstellen: 
Bahnhofsbuchhandlungen: 

Dessau. Halle, 

0:3 im letzten Durchgang gegen 
llona Söfftge war Folge der großen 
Enttäuschung über die verschenk­ 
te Führung in der Endphase des 5. 
Satzes gegen Reek. Bei den Her­ 
ren erwischte der Leunaer Steffen 
Kutzner einen Start nach Maß. 
Sieben Siege in Folge brachten 
ihn am ersten Wettkampftag vor 
Wurm und Mohs an die Spitze, 
.Jahresranqlistenerster Frank Rei­ 
mer fand sich nach Niederlagen 
gegen seine Vereinskameraden 
Falkner und Mohs auf Rang 6 
wieder. 
Der zweite Tag verlief spannend. 
Kutzner hatte sich mit dem Halle­ 
schen Trio Falkner, Reimer, Wurm 
auseinanderzusetzen und zog da­ 
bei den Kürzeren. Der große Ge­ 
winner war' Delef Wurm. Der 
27jährige, in Frose bei Quedlin­ 
burg beheimatet, wollte sich ei­ 
gentlich nur die nötige Spiel praxis 
holen, um im Oberligaalltag beste­ 
hen zu können und plötzlich war er . 
Ranglistenerster. Der Gesamter­ 
folg wurde Ronny (Detlef) nicht 
leicht gemacht, denn gegen die 
Magdeburger Abwehrstrategen 
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»Leistungssport« - 
seit zwanzig Jahren 
Sportwissenschan 
praxisnah aufbereitet 
Neue Erkenntnisse 
aus Forschung und 
Sportwissenschaft, 
U ntersuchu ngsergebnisse 
aus verschiedenen 
Sportdisziplinen sowie 
Erfahrunqsberichte, 
Literaturbesprechungen 
usw.clahresabonncmont 
(6 Hefte) frei Haus DM 
54,00 (Ausland 60,00) 

5 p. 0 R T F A c H z E I T 5 c 

»handballtraining« - 
praxisnah, kompetent, 
enektiv 
Schwerpunktthema ist 
das Jugendtraining. 
Alters- und gruppen­ 
spezifische Trainings­ 
empfehlungen sind 
selbstverständlich auch 
für Trainer anderer Alters­ 
und Leistungsbereiche 
verwendbar. 
Jahresabonnement 
(12 Ausgaben) 
frei Haus DM 67,20' 
(Ausland DM 74,40) 

»IuBbalitraining« - 
Erfolgsrezepte 
schwarz auf weiBI 
Schriftleiter Gero Bisanz 
und sein Redaktionsteam 
versorgen Sie monatlich 
mit Beiträgen zu allen 
Fragen der Technik, 
Taktik und Methodik des 
Fußballspiels sowie mit 
nützlichen Informationen 
zu Irairunqslehre, 
Sportmedizin und 
Sportpsychologie. 
Jahresabonnement 
(12 Ausgaben) 
frei Haus DM 67,20 
(Ausland DM 74,40) 

»volleyballtraining« - 
die kompetente 
Lehrbeilage zur »dvz«. 
Praxisnahe Anleitungen 
und theoretischer 
Background für die 
Vermittlung dieses 
beliebten Sportspiels: von 
Bewegungsbeschreibung 
en über Technikerklä­ 
rungen bis hin zu 
kompletten Übungsein­ 
heiten und -programmen. 
Für DM 67,20 im Jahr 
(Ausland DM 74,40) 
gibt's zwölfmal die 
farbige »deutsche 
volleyball-zeitschrift« 
frei Haus, davon sechsmal 
mit »volleyballtraininq« . 

»Ieichtathleliktraining« - 
der StartschuB in ein modernes 
Nachwuchstraining 
Zwölf Ausgaben jährlich bringen praktische 
Informationen zum Grundlagen- und 
Aufbautraining in Schule und Verein. 
Anerkannte Fachleute liefern Anregungen 
zu oft neuen, attraktiven Trainings-, 
Übungs- und Spielformen, außerdem 
Trainingseinheiten sowie Breitensport-Ideen. 
Jahresabonnement frei Haus DM 63,60 
(Ausland DM 69,60) 

H R I F T E N 

Ob Sie nun Trainer oder 
Sportlehrer (oder beides) 

sind: unsere Fachzeit- 
- schritten bringen Sie 

wirklich weiter. Praxis­ 
orientiert, verständlich 

formuliert und anschaulich 
illustriert geben anerkannte 

Trainer, Pädagogen, 
Sportpsychologen, Mediziner:~ 

und andere FaChleute 
ihr Wissen weiter. 

Interessiert? 
Fordern Sie 
doch mal ein 
Probeheft an I 

»)Volley Jech international« - 
die Jrainerzeitschrin des 
Volleyball-Weltverbandes FIVB 
Mit praxisbezogenen Tips zur 
Trainingsgestaltung, Statements 
international renommierter Trainer, 
Schiedsrichter und Spieler, Beiträgen 
zur Trainingsplanung und -analyse 
sowie Aus- und Rückblicken auf 
FIVB-Sportereignisse. 
Jahresabonnement 
(4 Hefte) frei Haus DM 24,00 
(Ausland DM 28,00) 

PHILIPPKA-VERLAG. POSTFACH 6540. D-48034 MÜNSTER. TEL: 0251/230.05.0. FAX 2300599 



Liebe Sportfreunde, in dieser Ru­ 
brik möchte ich Informationen 
über das Geschehen im Kreisver­ 
band veröffentlichen. Machen Sie 
regen Gebrauch davon. 

Kreisverband 
Quedlinburg 
Ehrung für verdienstvolle Sport­ 
freunde 
Anläßlich der Kreiseinzelmeister­ 
schatten der Damen und Herren in 
der Hagentalsporthalle von Gern­ 
rode/Harz, am 1. Oktober, wurden 
folgende Personen durch den Vor­ 
sitzenden des Kreissportbundes, 
Jochen Matthies und den Bürger­ 
meister der Stadt Gernrode, Wer­ 
ner Grundmann, mit der Ehrenna­ 
del des Landessportbundes Sach- 

~sen~Anhalt ausgezeichnet: Sport­ 
freund Helmut Liebig (SV Eintracht 
Ouedlinburq) in Gold, Sportfreund 
Klaus Gebhardt (SG Lok Ballen­ 
stedt) in Silber, Sportfreund Her­ 
bert Wöhl (SG Lok Ballenstedt) in 
Silber. 
Ob als Sektionsleiter/Abteilungs­ 
leiter, Sportwart, Übungs leiter 
oder Schatzmeister des' KFV­ 
Tischtennis, für ihre langjährige, 
ehrenamtliche Tätigkeit für den 
Tischtennissport des Kreises 
Quedlinburg fand diese Ehrung zu 
.den Kreiseinzelmeisterschaften 
1994 eine Würdigung, die von den 
anwesenden Spielerinnen und 
Spielern mit herzlichem Beifall be­ 
dacht wurde. Alle drei Sportfreun­ 
de sind heute noch aktive Spieler 
und zuverlässige Stammspieler in 
der Bezirksliga bzw. Bezirksklasse 
ihrer Mannschaften. Herzlichen 

'<, .. ../.3lückwunsch zur erhaltenen Aus­ 
zeichnung! 

Die Kreissparkasse Quedlinburg, 
die Stadtverwaltung Gernrode und 
die Chefin der Gaststätte' "Sport­ 
lerheim" , Lisette Bürkner, trugen 
durch Sponsorbeiträge wesentlich 

. dazu bei, daß auch die Rahmen­ 
bedingungen für Sieger und Pla­ 
zierte erfüllt werden konnten. 

Die Kreiseinzelmeisterschaften in 
der modernen Sporthalle von 
Gernrode hatten wieder die zah­ 
lenmäßige Beteiligung, wie sie in 
den zurückliegenden Jahren der 
Fall war. Von 10 bis 21 Uhr wurden 
im OE, 00, HE, HO und Mixed 
nicht nur spannende, sondern 
auch überraschende Ergebnisse 
registriert. Von der Kreisliqa, Be­ 
zirksklasse, Bezirksliga bis zur 
Landesliga wurde gestartet. Er­ 
freulich, daß auch die Jugendbe­ 
zirksligaspieler erste Achtungszei­ 
chen setzten. Sieger und Verlierer 
hatten in der Gaststätte "Sportler­ 
heim" von Germania Gernrode 

. noch einen langen Abend vor sich. 
W. Kautz, Germania Gernrode 

Walter, vielen Dank für Deine In­ 
itiative, die es ermöglichte, den 
vorgenannten Sportfreunden die 
längst fällige Ehrung zukommen 
zu lassen. Wir schließen uns den 
Glückwünschen an. W. Lunk 

Die geehrten Sportfreunde 
aus dem Kreis Quedlinburg 
v. I. Herbert WÖhl, Helmut 
Liebig, Klaus Gebhardt. 
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Karte Sachsen-Anhalt 
(Kreis Quedlinburg grau unterlegt) 

erstellt von W. Lunk 

Kreiseinzelmeister '94 
Altmarkkreis Sal~wedel: 
HE: Jörg Otto (fuS SW Bisrnark), OE: 
Ulrike Berg (SSV 80 Gardelegen) 
Anhalt-Zerbst: 
HE: Oietmar Wollschläger (fSV Rot .. 
Weiß, Zerbst]; OE: Kerstin Zein (SG ES .. 
KA Zerbst]. 
Aschersleben-Staßfurt 
HE: Ronald Kind (TTC "Glück auf" 
Staßfurt), OE: Petra Unow (Saxonia Ga .. 
tersleben) 
Bernburg/Köthen 
Thomas Hohenberger (SV Serum Bem .. 
burg 1962), OE: O. Klaus (FSV Nienburg 
1990) 
Bitterfeld 
HE: Thomas Bär (SG Union Sanders .. 
dorf), OE: Karin Gebauer (SG Jeßnitz) 
Bördekreis 
HE: Frank Meißner (Oscherslebener SC 
1990) 
Dessau 
HE: Jens Lingner (PSV 90 Dessau-An­ 
halt); OE: Ursula Lüddemann (SV Turbo 
900essau) 
Halberstadt 
HE: Marco Hartmann (SV Eintracht! 
Olympia Badersleben), OE: Conny els­ 
ner (SV Fortuna Oingelstedt), Jugen: 
Alexander Genschmar (Einheit Halber­ 
stadt) 
Halle 
HE: Volker Jänsch (USV Halle) 
Jerichower Land 
HE: Peter Rehbaum (OJK TTV Biede .. 
ritz), OE: Susanne Swoboda (SV Ein .. 
tracht Gommern) 
Magdeburg 
HE: Ingo Welsch, OE: Alexandra . Bie .. 
wald (beide SV Arrninia 53 Magdeburg) 
Mansfelder Land. , 
HE: Christian Müller, OE: Marina Roß 
(beide-MSV 90 Hettstedt) 
Merseburg-Querfurt 
HE: Oiethelm Bessert, OE: Annett 
Schilling (beide TSV 1990 Merseburg) 

Ohrekreis 
HE:. Guido Lehmann (PSV Wolmir­ 
stedt), OE: Mandy Busse (TTC 
Fortschr. Wolmirstedt) 
Quedlinburg 
HE: Raik Hörhold (SG Lok Ballenstedt), 
OE: Regina Biehl (TTC Quedlinburg) 
Saalkreis 
HE: Helmut Metzner, Jungen: Chri .. 
stoph Möser, Mädchen: Ooreen Vogt 
(alle SSV 90 Landsberg) 
Schönebeck 
HE: Michael Kempf (Schönebecker SV 
1861), OE: Roswitha Haupt (fSG 
Calbe/Saale) 
Stendal 
HE: Frank Walter (ESV Lok Stendal) 
Weißenfels 
HE: Horst Ruske (fTV Taucha 47) 
Wemigerode 
HE: Volker Junge (SG Stahl Blanken­ 
burg), OE: Karin Fricke (HSV Wernige .. 
rode) 
Wittenberg 
HE: Matthias Weiß (TTC Prettin), OE: 
Christel Wutzke (fTV Rot-Weiß Bad 
Schmiedeberg) 
Aus den fehlenden Kreisverbän­ 
den gibt es keine Informationen.· 

Die 

nachste 
Ausgab~ 
des dts erscheint am 

8. Dezember 
Anzeigenschluß: 24. 11. 
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In der Damen-Verbandsliga eilt 
die Oberligareserve des HSV V)/er­ 
nigerode von Sieg zu Sieg, .hat 
aber gegen die Topfavoriten TIC 
Wolmirstedt und MSV Hettstedt 
noch nicht gespielt. Wolmirstedt 
und Hettstedt trennten sich 7:7. 
Aufsteiger PSV Halle könnte von 
der sportlichen Leistung her im 
oberen Drittel.stehen. aber falsche 
Aufstellungen gegen Gardelegen 
und Klötze kosteten ihnen die si­ 
cher erspielten Punkte. Die junge 
Mannschaft aus Gardelegen hat 
sich in dieser Klasse noch nicht 
aklimatisiert und geht schweren 
Zeiten entgegen. 
In der Herren-Verbandsliga ste­ 
hen ESV Lok Stendal und überra­ 
schend Union Sandersdorf noch 
verlustpunktfrei an der Spitze. 
Oberligaabsteiger Stahl Blanken­ 
burg hat sich durch Kollatsch 
(Staßfurt) und Junge (Helmstedt) 

Neu: Jugend­ 
Ersatzspieler 
Es gibt immer noch Unklarhei­ 
ten zur Definition des Jugend­ 
ersatzspielers (JES) und des­ 
sen Einsätzen in Herren-/Da­ 
menmannschaften. 
Jugendwart Hanilfried Buch­ 
holz teilt dazu folgendes mit: 
Jugendersatzspieler nach WO 
14.2 
Jugendersatzspieler das 
könnnen auch Schüler sein - 
kann nur werden, wenn der/ 
die Jugendliche (Schülerln) in 
einer Jugend- oder Schüler­ 
mannschaft Stammspieler ist. 
Er/Sie darf nur in einer Herren/ 
Damenmannschaft als Ju­ 
gendersatzspieler (JES) ge­ 
meldet werden. Jugendersatz­ 
spieler sind der Spielstärke 
nach in die durchgehende 
Mannschaftsaufstellung einzu­ 
ordnen und mit JES zu kenn­ 
zeichnen. Zu beachten sind 
die neuen Festlegungen des 3. 
Verbandstages zur WO I 4.2: 
Für JES muß keine Freigabe 
beim Jugendwart eingeholt 
werden. Die Jugendfreigabe 
erfolgt mit der Bestätigung der 
durchgehenden Mannschafts­ 
aufstellung durch die zuständi­ 
ge Instanz (Sportwart, Staffel­ 
leiter etc.). Dreimal pro Halb­ 
serie darf ein JES in einer Her­ 
ren-/Damenmannschaft mit­ 
wirken. Öfteres Mitwirken be­ 
deutet Punktabsprache für die 
betreffende Herren"/Damen­ 
mannschaft. 
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Mädchen Schülerinnen 
1. Claudia Hirsch (SV Turbo 90 Dessau) 4:1 8:2 1. Astrik Matzke (Rot-Weiß Zerbst) 5':0 10:2 
2. Stefti Endeben (HSV Wernigerode) 4:1 8:2 2. Constanze Christel (SV Hettstedt) 3:2 7:5 
'3. Tamara Conrad (TTV Wimmelburg) 3:2 7:7 3. Antje Holzmann (TTV Wimmelburg) 3:2 7:6 
4. Karin Tschöp (SV Turbo 90 Dessau) 2:3 5:7 4. Stefanie Dünn (HSV Wemigerode) 2:3 6:6 
5. Jeny Bernecker (HSV Wernigerode) 1:4 3:8 5. Doreen Krautter (Schönebecker SV 1861) 1:4 4:8 
6. Mandy Busse (lTC Wolmirstedt) 1:4 3:9 6. Ane Dallmann (TTV Wimmelburg) 1:4 2:9 

Jungen Schüler 
1 . Christian Müller (MSV 90 Hettstedt) 3:2 8:6 1 . Axel Ohnsorge (SV Eintracht Diesdorf) 5:0 10: 3 
2. Falko Hille (TSVTangermünde) 3:2 7:5 2. Stefan Zeuke (SSV 90 Landsberg) 4:1 8: 3 
3. Rene Grunwald (ESV Lok Stendal) 3:3 6:5 3. Tobias Roitsch (SV Chemie Mieste) 3:2 7: 5 
4. Michael Kollatsch (SG Stahl Blankenburg) 3:2 6:5 4. Christian Schönberg (SV 90 Bode Löderburg) 2:3 6: 7 
5. Alexander Ockert (lTC "GI. auf" Staßfurt) 3,2 7:6 5. Christian Roß (MSV 90 Hettstedt) 1:4 4: 8 
6. Oliver Gamm (SV Chemie Mieste) 3:2 3:10 6. Tino Hergeth (TSV 1990 Merseburg) 0:5 1:10 

Damen Herren 
1. Stelfi Erxleben HSV Wernigerode 33: 3 11:0 1. Detlel Wurm PSV Halle 29:14 "9:2 
2. Heike Kersten HSV Wernigerode 28:10 9:2 2. Mario Mohs . PSV Halle 28:11 8:3 
3. Anja Heimann HSV Wernigerode 25:13 8:3 3. Frank Reimer P~V Halle 24:14 8:3 
4. Andrea Reek TTC Wolmirstedt 27:16 8:3 4. Steifen Kutzner TSG Chemie Leuna 27:18 8:3 
5. Ursel Kretschmann USV Halle 18:25 5:6 5. Wollgang Fromm Magdeb. SV Börde 27:17 7:4 
6. Janine Kremling SV Arm. Magdeburg 17:24 5:6 6. Michael Marmodee ESV Lok Stendal 21:17 6:5 
7. Brunhilde Lorenczius Post SV Klötze 19:24 4:7 7. Holm Falkner PSV Halle 24:20 6:5 
8. Gaby .Strecker TSG Chemie Leuna 20:25 4:7 8. Michael Kollatsch SG Stahl Blankenburg 17:23 5:6 
9. Alexandra Biewald SV Arm. Magdeburg 17:24 4:7 9. Andreas. Gärtner PSV Halle 14:24 3:8 

10. Margit Kindling MSV 90 Hettstedt 16:24 4:7 10.0ttoThüm Magdeb. SV Börde 15:26 3:8 
11. Sylvia Sack 1. TTCZeitz 12:28 2:9 11. Steifen Müller TSG Chemie Leuna 14:27 3:/J 
12. lIonaSöfftge 1. TTC Zeitz 11:27 2:9 12. Jürgen Michalek TSV Rot-Weiß Zerbst 4:33 0:11 
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wesentlich verstärkt, mußte aber 
in Sandersdorf eine 6:9-Niederla­ 
ge einstecken, da mit Junge, Hei­ 
man und Kolle drei Stammspieler 
nicht zur Verfügung standen. Auf­ 
steiger PSV Halle 11 hat sich schon 
im Mittelfeld etabliert und gegen 
Zerbst und Leuna vier Punkte ein­ 
gefahren. Mitaufsteiger nc Staß­ 
furt konnte erst einen Punkt beim 
8:8 gegen Leuna erspielen. 
In der Damen-Landesliga Nord! 
West ziehen die Magdeburger Ar­ 
minen und Verbandsligaabsteiger 
Schönebecker SV einsam ihre 
Kreise. Durch den Zugang von Ja­ 
nine .. Kremling (Gommern) sind die 
Magdeburgerinnen so stark, daß 
sie von allen Experten auf dem 
ersten Platz erwartet werden, aber 
die Schönebackerinnen sind eine 
clevere Mannschaft und müssen 
erst einmal besiegt werden. Auch 
Klötze ist noch ohne Punktverlust. 
Die Herren-Landesliga Nord/ 
West meldet Eintracht Quedlin­ 
burg und Concordia Staßfurt mit je 
7:1 Punkten an der Spitze (Qued­ 
linburg-Wolmirstedt 8:8 und Wer­ 
nigerode-Staßfurt 8:8). Die Auf­ 
steiger HSV Wernigerode und Ar­ 
minia. Magdeburg sind schon zu 
Punktgewinnen gekommen, wäh­ 
rend der Oscherslebener SC (1 :5) 
und Lok Stendal 11 (0:8) überra­ 
schend am Tabellenende zu fin­ 
den sind. 
In der Damen-Landesliga Süd/ 
Ost gibt es durch Spielverlegun­ 
gen ein unklares Tabellenbild. Tur- 

Sachsen-Anhalt' 
Geschäftsstelle: Tischtennis-Verband Sachsen-Anhalt, 

Julius-Ebelinq-Str. 4-5, 06112 Halle, Tel. 0345/12021 08, Fax 0345/12021 09 
Pressewart: Wolfgang Lunk, Westerhäuser Str. 30, 38820 Halberstadt, 

T eleton/Fax: 0 39 41/60 30 48 

"'$. Verkaufsstellen: 
Bahnhofsbuchhandlungen: Dessau, Halle. 

bo Dessau 11 steht momentan an 
der Spitze, gefolgt von Empor Hal­ 
le-Ost und TTV Wimmelburg. Küh­ 
nau und Hettstedt 11 sind bisher 
noch ohne Siege. 
Die Herren-Landesliga Süd/Ost 
hat mit Serum Bernburg einen 
Spitzenreiter, der nicht erwartet 
wurde, denn der TSV Merseburq 
wurde als ho her Favorit für den 
Aufstieg gehandelt. Im Heimspiel 
gegen die Pharmaziestädter muß­ 
ten sich die Merseburger mit 6:9 
geschlagen geben und haben nun 
mit drei Minuspunkten schon et­ 
was an Boden verloren. Hettstedt 
11 und Prettin liegen am Tabellen­ 
ende und warten auf den ersten 
Sieg. Wolfgang Lunk 

C- Trainer-Lehrgang 
In der vergangenen Saison konnte 
der erste Lehrgang zur Erlangung 
der C- Trainer-Lizenz für 22 Sport­ 
freunde erfolgreich abgeschlos­ 
sen werden. Inzwischen begann 
ein neuer Ausbildungszyklus. Zum 
Ausbildungsbeginn f~nden sich 18 

Sportfreundinnen und Sportfreun­ 
de in Derenburg ein, um die vom . 
DSB/DTIB vorgeschriebene 
Mindestanforderung von 120 un-: 
terrichtsstunden in Angriff zu 
nehmen. 
Neben Themen der Taktik, Psy­ 
chologie, Didaktik und 'Motorik 
nimmt die Technik einen besonde- 

. ren Stellenwert ein. Die Ausbil­ 
dung wird von Lehrwart Joachim 
Reißmann und Landestrainer Gün-:">. 
ter Spott geleitet und schließt mit­ 
einer schriftlichen und praktischen 
Prüfung ab. Bis dahin ist es noch 
ein weiter weg, denn allein in die­ 
sem Jahr müssen alle Beteiligten 
noch an drei Wochenenden zu­ 
sammenkommen, um den um­ 
fangreichen Stoff .zu bewältigen. 
Nicht ganz einfach, wenn man be­ 
denkt, daß viele von ihnen noch 
aktive Spieler sind und an den 
Wochenenden Punktspiele auf 
dem Spielplan stehen. Gut für den 
Nachwuchs des TTVSA, daß sich 
so viele Sportfreundinnen und 
Sportfreunde finden, die sich der 
Ausbildung unterziehen, um sich 
dann mit dem neuesten Wissen 
dem Nachwuchs zu widmen. 

Günter Spott 



re auf weitere Verbesserungen der 
teilnehmenden vier Schülerinnen, 
die immerhin die Plätze 4 bis 7 
belegten. Den ersten Platz sicher­ 
te sich die" Neuköllnerin Kirstin 
Herlernarm durch ein hauchdün­ 
nes 23:21, 21 :19 gegen die Zeh­ 
lendorferin Constanze Heller. 
Auch bei dieser Siegerin vermißt 
Landestrainer Schmidt leider bei 
den weitergehenden Aufgaben 
notwendigen sportlichen Ehrgeiz. 

Insgesamt scheint es also, daß in 
Bertin . zwar Talente vorhanden 
sind, diese aber wenig Lust ha­ 
ben, sich für größere Fortschritte 
auch zu quälen. Ist der Abstand zu 
Markus Lietzau und Samanthi \(Vi­ 
malasuriya schon zu groß gewor­ 
den? Diese Beiden sollten mit 
dem von ihnen inzwischen er­ 
reichten Leistungsstand doch als 
der richtige Ansporn dienen kön­ 
nen. A. Korsch 

Brandenburg 
Geschäftsstelle: Tischtennis-Verband Brandenburg e. V., 

Landhausstr. 16-18, Haus 23, 15344 Strausberg, Tel./Fax 03341 /421263 
Pressewart: Gerhard Niendorf, Uhlenhorst 28,14532 Kleinmachnow, 

Tel. 033203/22868 p 

. dIs- Yerkaufsstellen: 
Bahnhofsbuchhandlung: Frankfurt/Oder. 

'JSuper·Donic im Land Brandenburg 
Super-Donic Berlin trug sein Euro­ 
pa pokalspiel im Land Branden­ 
burg aus. Sicherlich eine Investi­ 
tion in die Zukunft, sich im Berliner 
Umland bekannt und beliebt zu 
machen und so einige Zuschauer 
mehr zu den Bundesligaspielen in 

. die Sömmeringhalle zu locken. SV 
Blau-Weiß Dahlewitz - allen voran 
Fleischermeister Rainer Bendig, 
der die Kontakte geknüpft, und . 
Sportwart Arno Polster, der mit 
seinen Mannen, für die Rahmenbe­ 
dingungen sorgte, gebührt das 
Lob, den Bann gebrochen zu 
haben. ' 

Die ganz große Werbung wurde es 
bei den 150 Zuschauern leider 
nicht. Das lag aber am Gegner, 
Dalbank Bagat Zadar aus Kroa­ 
tien, der Weltmeister Jörgen Pers­ 
son, Torben Wosik und' Heiko 
Wirkner (der leicht verletzte Stef­ 
fen Fetzner wurde nicht einge­ 
setzt), kaum fordern konnte (4:0). 
So hatten die Zuschauer nur ein­ 
mal Gelegenheit, den mehr für die 
Kulisse als gegen den jungen Kon­ 
trahenten spielenden Weltmeister 
zu bewundern. Aber es war ja 
auch nur ein Anfang. Manager Karl 
Kamps versprach: "D~s war keine 

Wurde von seinem kroatischen Kontrahenten kaum gefordert: 
Super-Donics Nr. 1, Jörgen Persson. 

einmalige Sache, bereits im De­ 
zember gehen wir mit einem Bun­ 
desliga-Heimspiel nach Finow." 
Das nicht verwöhnte Brandenbur- 

ger Tischtennis-Publikum wird es 
den Super-Donics danken und für 
diese kann es sich zukünftig "aus­ 
zahlen". Gerhard Niendorf 

60 Jahre jung wurde am 25. Okto­ 
ber 1994 Manfred Keil (SV Grün­ 
Weiß Thalberg-Maasdorf). Der 
TTVB gratu!.iert dem Gründungs­ 
mitglied der Abteilung TI des SV 
Grün-Weiß auf diesem Wege alles 
erdenklich Gute und gibt der Hoff­ 
nung Ausdruck, daß Manfred 
noch möglichst lange seinem Ver­ 
ein und uni?}lrem Verband mit Rat 
und Tat zur.Seite steht. 

Jungen: . ' Schülerinnen A: 
,_./ 1. Thomas Bailleu (1. KSV Fürstenwalde) 18: 1 9:0 1. Sandra Lehrack (Blau-Weiß Eggersdorf) 18: 2 9:0 

2. Stefan Wieland (1. KSV Fürstenwalde) 14: 6 7:2 2. Conny Lehrack (Blau-Weiß Eggersdorf) 17: 5 8:1 
3. David Zawiasa (ESV Prenzlau) 13: 7 6:3 3. Christine Schmeichel (ESV Prenzlau) 13: 7 6:3 
4. Andreas Range (TTC FinsteriNalde) 12: 8 6:3 4. Jana Weiske (Stahl Brandenburg) 13: 8 5:4 
5. Michael Vater (FinowerTTC) 11: 8 5:4 5. Mandy Schulz (ESV Prenzlau) 9:11 4:5 
6. Tino Krüger (Finower TTC) 13:11 5:4 6. IIka Engwicht (Blau-Weiß Eggersdorf) 10:12 4:5 
7. Sven Pauli (Finower TTC) 11:11 4:5 7. Jana Klocek (Automation Cottbus) 8:12 4:5 
8. Marc Domke (ESV Forst) 6:14 2:7 8. Ivonne Grasse (Lok Ketzin) 9:12 3:6 
9. Marco Timm (TSV Stahnsdorf) 2:16 1:8 9. Kat ja Henschke (ESV Forst) 6:16 1:8 

10. Martin Deckert (Post SV Brandenburg) 0:18 0:9 10. Kat ja Pohl (TTV Einheit Potsdam) 0:18 0:9 
Mädchen: Schüler B: 

1 . Andrea Richter (TTC Finsterwalde) 18: 1 9:0 1. Kolja Köhler (Automation Cottbus) 18: 0 9:0 
2. Sand ra Lehrack (Blau-Weiß Eggersdorf) 16: 5 7:2 2. Holger Matern (TTC Senftenberg) 15: 5 7:2 
3. Romy Töpfer (Stahl Brandenburg) 13: 9 6:3 3. Jens Brunnlieb (Finower TTC) 15: 8 7:2 
4. Andrea [eibrock (TTV Einh. Potsdam) 11: 8 5:4 4. Marc Schäfer (TTC Finsterwalde) 13: 9 6:3 
5. Ulrike Wegner (ESV Prenzlau) 12: 9 5:4 5. Rene Schilske (Deutsche Eiche Kraupa) 12: 9 5:4 
6. Katrin Schmidt (1. KSV Fürstenwalde) 10:.9 5:4 6. Marten Kohlisch (Fort. Neuhardenberg) 8:14 3:6 
7. Jana Weiske (Stahl Brandenburg) 9:12 4:5 7. Rico Jäckel (TTV Einheit Potsdam) 7:15 3:B 
8. Sandra Wasser (TTC Senftenberg) 7:13 3:6 8. Andreas Brösicke (TTV Einh. Potsdam) 7:14 2:7 
9. Kerstin Appelt (ESV Prenzlau) 3:16 1:8 9.'Tobias Konik (FSV Sprernberq) 7:15 2:7 

.10. Katrin Kasiske (TTV Empor Schwedt) 0:18 0:9 10. Marc Schinkel (FinowerTTC) 4:17 1:8 
Schüler A: Schülerinnen B: 

1. Stefan Wieland (1. KSV Fürstenwalde) 18: 3 9:0 1. Conny Lehrack (Blau-Weiß Eggersdorf) 18: 2 9:0 
2. Stephan Altrichter (SV Calau) 16: 3 8:1 2. Christine Schmeichel (ESY Prenzlau) 16: 4 8:1 
3. Steifen Zinder (Automation Cottbus) 13: 7 6:3 3. Silvana Zinder (Automation Cottbus) 16: 7 7:2 
4. Thomas Kirks (TTV Empor Schwedt) 12: 8 6:3 ·4. Ivonne Grasse (Lok Ketzin) 14: 7 6:3 
5. Mathias Arndt (Automation Cottbus) 13: 7 6:3 5. Jana Klocek (Automation Cottbus) 12: 9 5:4 

. 6. Martin Krautzig (Automation Cottbus) 11: 9 5:4 6. Nicole Thielemann (ESV Prenzlau) 10:11 4:5 
7. Christian Glaeske (TTV Empor Schwedt) 7:13 3:6 7. Michelle Kaireitis (ESV Prenzlau) 7:12 3:6 
8. Nico Losch (Blau-Weiß Wusterwitz) 6:14 2:7 8. Antje Weiske (Stahl Brandenburg) 4:15 2:7 
9, Arvid Petermann (Finower TTC) 4:16 1:8 9. Corinna Schatschkow (ESV Forst) 3:17 1:8 

10. Dirk Armack (Pritzwalker SV) 2:18 0:9 10. Anja Flöter (ESV Prenzlau) 2:18 0:9 
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Herzlichen Glückwunsch auch an 
Peter Rosenzweig. Der langjährige 
ehrenamtliche Mitarbeiter im BFA 
Potsdam feierte bereits am 2. Ok­ 
tober 1994 seinen 65. Ehrentag. 
Wir wünschen Peter noch viele' 
schöne Jahre 'im Kreise seiner 
Sportfreunde beim TTV Einheit 
Potsdam und im TTVB. • Die Höhe der Ül.-Zuschüsse für 
das 2. Halbjahr 1994 richtet sich 
nach der Höhe der Bestätigung 
durch den l.,SB. Das heißt, die 
überwiesenen Bezuschussungen 
für das 1. Halbjahr entsprechen 
nicht automatisch der Höhe der 
Bezuschussunqsbeträqe für .das, 
2. Halbjahr 1994. • Telefonnummern Änderungen - 
1) Sportschule Lindow: 033933/ 
70423 + 70231. 2) SV Calau: Tel. 
W. St. Uhlig streichen. 3) Fort. 
Neuhardenberg: M. Kernehen (p) 
033476/461, (d) 0~35/5216212. 
4), T$V Empor Dahme: neuer Ab­ 
teilungsleiter - Detlef Piecholla, 
Jüterboqer Chaussee 47, 15936 
Dahme; 035451/503. 5) Jochen 
Schneider: (d) 033200/85390. 6. 
Hubert Zwiersch . (p) 0335/ 
532509. ' 

• Dankeschön sagt der TTVB dem 
1. KSV 64/90 Fürstenwalde sowie 
allen als Schiedsrichter fungieren­ 
den Sportfreunden für die Hilfe bei 
der Durchführung des NRL T der 
Jugend und Schüler arn 29./30. 
Oktober 1994 im Sportzentrum 
Kienbaum. 
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90 Dessau; Mädchen-Doppel: Tschöpl 
'Zimmermann, SV Turbo 90 Dessau; 
Gemischtes Doppel: Schäfer/Karl, Tur­ 
bo Dessau/Mildensee 
A-Schüler 
Schüler-Einzel: Sven Köhler, SV Turbo 
90 Dessau; Schüler-Doppel: Fussyl 
Köhler, CoswigITurbo Dessau; Schüle­ 
rinnen-Einzel: Antje Liedke, SG Neu­ 
borna 62; Schülerinnen-Doppel: Ber­ 
nott/Zein, Bad Schmiedeberg/ESKA 
Zerbst; Gemischtes Doppel: Zeinl 
Schreiber, ESKA Zerbst!R.-W. Zerbst 

Süd 
Damen/Herren 
Herren-Einzel: Rolf Richter; Herren­ 
Doppel: Keip/Richter, alle TTV Dom­ 
stadt Naumburg; Damen-Einzel: Marqit 
Kindling; Damen-Doppel: Kindlingl 
Roß, alle Mansfelder SV 90; Gemisch­ 
tes Doppel: Söfftge/Broske, 1. TTC, 
Zeitz 
Senioren 
Herren-Einzel S I: Joachim Mazurek, 
PSV Halle; Herren-Einzel SK 11: Adolf 
Strecker, TSV Leuna; Herren-Einzel Sk 
111: Hans Wolfram, TSV Eintracht Lüt­ 
zen; Herren-Einzel Sk IV: Rudi Hanke, 
SG Motor Halle; Damen-Einzel SK I: 
Elke Hamel, TTV Domstadt Naumburg; 
Damen-Einzel Sk 11: Hildegard Pahnke, 
USV Halle; Damen-Einzel Sk 111:' Edel­ 
traud Frey, ESV Merseburg 
Jugend 
Jungen-Einzel: Frank Czolbe, USV Hal­ 
le; Jungen-Doppel: HoffmannlCzolbe, 
USV Halle; Mädchen-Einzel: Tamara 
Conrad, TTV Wimmelburg; Mädchen­ 
Doppel: Conrad/Holzmann, Wimmel­ 
burg; Gemischtes Doppel: Conradl 
Teschmer, Wimmelburg/Domstadt 
Naumburg 
A-Schüler 
Schüler-Einzel: Stefan Zeucke, SSV 
Landsberg; SChüler-Doppel: 'vogt! 
Zeucke, SSV Landsberg; Schülerinnen­ 
Einzel: Julia Eder, FSV 1896 Nauen­ 
dorf; , Schülerinnen-Doppel: Ederl 
Hirsch, Nauendorf; Gemischtes Dop­ 
pel: WescheNogt, Landsberg 

derlage von Quedlinburg in scnö­ 
nebeck alleiniger Tabellenführer. 
Nach anfänglichen Schwierigkei­ 
ten haben sich die Schönehecker 
9:7) gefangen und in das Mittelfeld 
vorgearbeitet. Im Duell der Auf­ 
steiger konnte sich Wernigerode 
(6:10) gegen Arrninia. Magdeburg 
sicher behaupten, mußte aber ge­ 
gen Stendal (4:12) eine Niederlage 
hinnehmen. Klötze (7:9) und 
Oschersleben (6:10) halten An­ 
schluß zum Mittelfeld. Für Magde­ 
burg (2:14) besteht Abstiegsge­ 
fahr. 'Altenweddingen und Con­ 

~ cordia Staßfurt Oe 10:6) stehen 
jenseits von Gut und Böse. 
In der Staffel Süd/Ost strebt bei 
den Damen Turbo Dessau 11 (10':0) 
dem Staffelsieg entgegen. Das 

Spitzenspiel gegen Verfolger 
Wimmelburg gewannen sie 8:2. 
Auch Halle-Ost und Wernigerode 
111 mußten über deutliche Niederla­ 
gen quittieren. Wer soll sie noch 
aufhalten? 
Spannend geht es bei den Herren 
zu. PSV Halle 11 (11 :3) besiegte 
Spitzenreiter Bernburg (12:4) mit 
9:4, bleibt damit weiter ohne Nie­ 
derlage. Die Merseburger (nun 
11 :5) konnten die Gunst der Stun­ 
de, auf Platz 1 vorzurücken, nicht 
nutzen und verloren das Nachhol­ 
spiel gegen Zerbst 11 an eigenen 
Tischen mit 6:9. Auch der PSV 
Dessau (10:4) liegt noch gut im 
Rennen, während Hettstedt II 
(3:11) und Prettin (2:14) schon die 
Alarmglocken läuten hören. 

Kreisverband 
Jerichower Land 
Der Kreisverband Jerichower 
Land wurde am 28. April mit den 
ehemaligen Kreisen Burg .und 
Genthin gegründet. Der Vorsitzen­ 
de des KFV heißt Harold Gaw­ 
rosch und wohnt in Biederitz. Er 
teilte uns folgendes über seinen 
KFV mit: 
Für den Wettkampf- und Spielbe­ 
trieb wurden 50 Mannschaften ge­ 
meldet. Davon spielen auf Spiel­ 
bezirksebene acht Mannschaften 
aus den Vereinen und Abteilungen 
TTV Einheit Burg, DJK-TTV Biede­ 
ritz, SV Eintracht Gommern und 
SV Chemie Genthin. 
Wegen der territorial günstigen 
Lage zu Maqdeburq spielen in der 

, Stadtliga Magdeburg je eine Ju­ 
gend- und Schülermannschaft 
des DJK-TTV Biederitz. 
Der Spielbetrieb auf Kreisebene 
ist in Nord- und Südstaffeln einge­ 
teilt: ' 
Kreisliga Nor-d: 8 Mannschaften 
Kreisliga Süd: 10 Mannschaften 
Kreisklasse Nord: 10 Mann- 
schaften 
Kreisklasse Süd: 8 Mannschaften 
Im Oktober wurde der Spielbetrieb 
mit sechs Schülermannschaften 
auf Kreisebene aufgenommen. 
Daran beteiligt sind DJK-TTV Bie­ 
deritz mit zwei Mannschaften, SV 
Chemie Genthin, SV Eintracht 
Gommern, TSG Grün-Weiß Möser 
und SV Union Wahlitz mit je einer 
Mannschaft. 
Der KFV besteht derzeit aus 20 
Vereinen bzw. Tischtennisabtei­ 
lungen, von denen leider nur neun 
Mitglied des TTVSA sind. 
Nord: Mitglied 1, Nichtmitglied 8 
Süd: Mitglied 8, Nichtmitglied 3 
Für den KFV ergeben sich als 
Schwerpunkte für die laufende 
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Saison: 
- Gewinnung der noch abseits ste­ 
henden Vereine zur Mitglied­ 
schaft im TTVSA, 

- Ermittlung der .Gesarntmitqlie­ 
derzahl aller in den Vereinen akti­ 
ven und passiven Mitglieder, 

. - Forcierung der Kinder- und Ju- 
gendarbeit. 

Erste Erfolge zeichnen sich ab. Bei 
den Kreiseinzelmeisterschaften 
der Schüler und Jugend in Möser 
beteiligten sich an zwei Tagen je­ 
weils über 40 Teilnehmer mit gu­ 
tem Spielniveau. Die Kreiseinzel­ 
meisterschaften der Damen und 
Herren waren ein voller Erfolg und 
mit über 40 Teilnehmern .gut be­ 
setzt. 
Aufdem Spielplan des KFV stehen 
weitere Veranstaltungen: 
- Ermittlung des Mannschafts­ 
kreismeisters durch Rundenspie­ 
le der Erst- und Zweitplatzierten 
der Kreisligen, 

- Mannschafts-Kreispokalrunden, 
- Ranglistenturniere mit Gruppen 
A - D (je 10 Teilnehmer), 

- Beteiligung am Kinder- und Ju­ 
gendfest 1995 durch ein gemein­ 
sames Tischtennisturnier. 

Nord 
Damen/Herren 
Herren-Einzel: Jörg 000, TuS Bisrnark; 
Herren-Doppel: Lehmann/Pfalz, PSV 
Wolmirstedt; Damen-Einzel: Brunhitde 
Laurenczius, Post SV Klötze; Damen­ 
Doppel: Laurenczius/Qscheja, Klötze; 
Gemischtes Doppel: LaurencziuslD. 
Baumgarten, Post SVNfB 07 Klötze 
Senioren 
Herren-Einzel Sk I: Wolfgang Fromm, 
Magdeburger SV Börde; Herren-Einzel 
Sk 11: Rudolf Hocke, AEQ Nlagdeburg; 
Herren-Einzel SK 111: Lotar Schleener, 
ESV Lok Stendal; Herren-Einzel SK IV: 
Fritz Köhler, Magdeburger SV 90; Her­ 
ren-Doppel SK I-IV: Malgin/Schleener, 
ESV Lok Stendal 
Jugend 
Jungen-Einzel: Rene Grunwald, ESV 
Lok Stendal; Jungen-Doppel: Hilie/Kro­ 
gel, TSV Tangermünde/Medizin Mag­ 
deburg; Mädchen-Einzel: Mandy Bus­ 
se, TTC Fortschritt Wolmirstedt; Mäd­ 
chen-Doppel: Busse/Kaczmarek, TTC 
Fortschritt Wolmirstedt; Gemischtes 
Doppel: C. Lucas/Grunwald, Garde­ 
legeniStenda! 
A-Schüler 
Schüler-Einzel: Tobias Roitsch, SV 
Chemie Mieste; Schüler-Doppel: 
SchledelWolimann, ESV Lok Stendal; 
Schülerinnen-Einzel: Julia Frohn, TTC 
Fortschritt Wolmirstedt; Schülerinnen­ 
Doppel: FrohnlWernicke, TTC Fort­ 
schritt Wolmirstedt; Gemischtes Dop­ 
pel: GammlRoitsch, Mieste 

Ost 
Damen/Herren 
Herren-Einzel: Oliver Hinken, ESV Ein- 

- tracht Elster; Herren-Doppel: Güntherl 
Metzing, SG Union Sandersdorf; Da­ 
men-Einzel: Ursula Lüddemann, SV 
Turbo 90 Dessau; Damen-Doppel: 
Wutzke/Österreicher, Bad Schmiede­ 
berglWolfen-Nord; Gemischtes Dop­ 
pel: Österreicher/Hohenberger, Wol­ 
fen-Nord/Serum Bernburg 
Senioren 
Herren-Einze] SK I: Jürgen Löwigt, TSV 
Rot-Weiß Zerbst; Herren-Einzel Sk 11: 
Walter Sieber, SG Union Sandersdorf; 
Herren-Einzel Sk 111: Hilmar Lüdicke, 
TSV Rot-Weiß Zerbst; Herren-Einzel Sk 
IV: Werner Schwarzkopf, SV Turbo 90 
Dessau; Herren-Doppel Sk I - IV: Holst! 
Rehwinkel, SV Serum Bernburg 1962; 
Damen-Einzel Sk I: Briqitte: Lange, SV 
Turbo 90 Dessau; Damen-Einzel Sk 11: 
Ursula Lüddemann, SV Turbo 90 
Dessau 
Jugend 
Jungen-Einzel: Enrico Knauff, SG Neu­ 
borna; Jungen-Doppel: Brücknerl 
Knauff, Wolfen Nord/Neuborna; Mäd­ 
chen-Einzel: Katrin Tschöp, SV Turbo 

Karte Sachsen-Anhalt 
(Jerichower Land grau 
unterlegt) , 
Karte erstellt von W. Lunk 

West 
Damen/Herren 
Herren-Einzel: Michael Kollatsch, SG 
Stahl Blankenburg; Herren-Doppel: 
Junge/Kollatsch, Stahl BlanKenburg; 
Damen-Einzel: Regina Müller, Schöne­ 
becker SV 1861; Damen-Doppel: Ce­ 
bulialWalther, HSV Wernigerode; Ge­ 
rnischtes Doppel: Seibt!Nagorny, HSV 
Wernigerode/Stahl Blankenburg 
Senioren 
Herren-Einzel Sk I: Dieter Pieles, TTC' 
GA Staßfurt; Herren-Einzel Sk 11: Eber­ 
hard Koch, SV Eintracht Quedlinburg; 
Herren-Einzel Sk 111: Horst Trippner, 
TTC GA Staßfurt; Doppel Sk I IV: An­ 
'dag/Lunk, HSV Wernigerode 
Jugend 
Jungen-Einzel: Alexander Ockert; Jun­ 
gen-Doppel: OckertlWeidlich, alle TTC 
"Glück auf" Staßfurt; Mädchen-Einzel: 
Many Kowaiski, Schönebecker SV 
1861; 'Mädchen-Doppel: Bemeckerl 
Kowalski, HSV Wernigerode/Schöne­ 
becker SV 1861 
A-Schüler 
Schüler-Einzel: Enrico Wünsch; Schü­ 
ler-Doppel: OttelWünsch, alle TTC 
Quedlinburg; Schülerinnen-Einzel: Hei­ 
ke Klemme, SV 1889 Altenweddingen; 
Schülerinnen-Doppel: Dünn/Krautter, 
HSV Wernigerode/Schönebecker SV 

Wolfgang Lunk 
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Spiel bereich West 
Jungen-Einzel: 1. Martin Deckert (Post 
SV Brandenburg), 2. Michael Kubsch 
(TSV Waldstädter Teufel), 3. Andreas 
Prehn (Post SV Brandenburg) und An­ 
dreas Ruge (TSV Chemie Premnitz) 
Jungen-Doppel: 1. Ruge/Jenei (TSV 
Chemie Premnitz), 2. DeckertiPrehn 
(Post SV Brandenburg), 3. Kubsch/ 
Nitschke (TSV Waldstädter Teufel) und 
Blischke/Stüwe (Lok Ketzin/Pritzwalker 
SV) 
Mädchen-Einzel: 1. Andrea Leibrock 
(TTV Einheit Potsdam), 2. Stefanie 
Krenzlin, 3. Jana Weiske und Romy 
Töpfer (alle Stahl Brandenburg) 
Mädchen-Doppel: 1. Töpfer/Krenzlin, 
2. Mehrländer/Wichmann, 3. J. Weiske/ 
Laß (alle Stahl Brandenburq) und Pohl/ 
Zache (TTV Einheit Potsdam) 
Gemischtes Doppel: 1 . Leibrockl 
Timm (TTV Einheit PotsdamlTSV 
Stahnsdorf), 2. Mehrländer/Deckert 
(Stahl/Post SV Brandenburg), 3. Töp­ 
fer/Wetzel (Stahl Brandenburg) und J. 
Weiske/Stüwe (Stahl Brandenburg/ 
Pritzwalker SV) 
Schüler-Einzel, AK 13/14: 1. Mario 
Neumitz (SV Optik Rathenow), 2. Marc 
Hagemann (TSV Chemie Premnitz), 3. 
Daniel Albert (TTV Einheit Potsdam) 
und Dirk Armack (Pritzwalker SV) 
Schüler-Doppel, AK 13/14: 1. Hage­ 
mann/Neumitz (TSV Chemie Premnitzl 
SV Optik Rathenow) 
Schülerinnen-Einzel, AK 13/14: 1. Ja­ 
na Weiske (Stahl Brandenburg), 2. 
Ivonne Grasse (Lok Ketzin), 3. Kat ja 
Pohl (TTV Einheit Potsdam) und Christi­ 
ne Fischer (SG Glienick) 
Schülerinnen-Doppel, AK 13/14: 1. 
Pohl/Zache (TTV Einheit Potsdam) 
Gemischtes Doppel, AK 13/14: 1. 
Franke/ Armack (Pritzwalker SV) 
Schüler-Einzel, AK 11/12: 1. Rico Jäk­ 
kel, 2. Andreas Brösicke, 3. Daniel 
Fochler (alle nv Einheit Potsdam) und 
Florian Spieltstößer (SV Ziesar) 
Schüler-Doppel, AK 11/12: 1. Brösik­ 
ke/Jäckel (TTV Einheit Potsdam) 
Schülerinnen-Einzel, A; 11/12: 1. 
Ivonne Grasse (Lok Ketzin), 2. Anja 
Weiske (Stahl Brandenburg), 3. Anja 
Köhlmann (SV Ziesar) und Maren Riß­ 
mann (Lok Ketzin) 
$chülerinnen-Doppel, AK 11/12: 1. 
Grasse/Rißmann (Lok Ketzin) 

Spiel bereich Ost 
Jungen-Einzel: 1. Tino Krüger (Fino­ 
wer TIC), 2. Stefan Wieland (1. KSV 
Fürstenwalde), 3: Knuth Zawiasa (ESV 
Prenzlau) und Michael Vater (Finower 
TIC) 
Jungen-Doppel: 1. KrügerNater (Fino­ 
wer TIC), 2. Bailleu/Wieland, 3. Daske/ 
Mätzig (alle 1. KSV Fürstenwalde) und 
Hein/Zawiasa (ESV Prenzlau) 
Mädchen-Einzel: 1. Ulrike Wegner 
(ESV Prenzlau), 2. Sandra Lehrack 
(Blau-Weiß Eggersdorf), 3. Kathrin 
Schmidt (1.' KSV Fürstenwalde) und 
Kathrin Gramms (Finower TIC) 
Mädchen-Doppel: 1. Wegner/Schulz 
(ESV Prenzlau), 2. S. Lehrack/Engwicht 
(Blau-Weiß Eggersdorf), 3. Schmidtl 
Gramms (1. KSV Fürstenwalde/Finower 
TIC) und Brauchler/Bathke (ESV 
Prenzlau) 
Gemischtes Doppel: 1. S. Lehrackl 
Wieland (Blau-Weiß Eggersdorf/1. KSV 
Fürstenwalde), 2. GrammsNater (Fino­ 
wer TIC), 3. SchulziGreuel (ESV Prenz­ 
lau/Finower TIC) und FritziM. Schmidt 
(TTV Schwedt) 
Schüler-Einzel, AK 13/14: 1. Stelan 
Wieland (1. KSV Fürstenwalde), 2. Toni 
Andreß, 3. Arvid Petermann und Ringo 
Woßilius (alle Finower TIC) 
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Schüler-Doppel, AK 13/14: 1. Wie­ 
land/Andreß (1. KSV Fürstenwalde/Fi­ 
nower TIC) 
Schülerinnen-Einzel: 1. Sandra Leh­ 
rack, 2. Conny Lehrack (beide Blau­ 
Weiß Eggersdorf), 3. Katrin Brauchler 
und Christine Schmeichel (beide ESV 
Prenzlau) 
Schüleririnen-Doppel, AK 13/14: 1. S. 
LehrackiEngwicht (Blau-Weiß Eggers­ 
dorf) 
Gemischtes Doppel, AK 13/14: 1. S. 
LehrackIWieland (Blau-Weiß Eggers­ 
dorf/1. KSV Fürstenwalde) 
Schüler-Einzel, AK 11/12: 1. Marten 
Kohlisch (Fortuna Neuhardenberg), 2. 
Jens Brunlieb, 3. Marck Schinkel (beide 
Finower TIC) und Fabian Rummler 
(Motor Eberswalde) 
Schüler-Doppel, AK 11/12: 1. Brun­ 
lieb/Schinkel (Finower TIC) 
Schülerinnen-Einzel, AK 11/12: 1. 
Conny Lehrack (Blau-Weiß Eggersdorf, 
2. Nicole Thielemann, 3. Michelle Kai­ 
reitis und Christine Schmeichel (alle 
ESV Prenzlau) 
Schülerinnen-Doppel, AK 11/12: 1 .. 
Schmeichel/C. Lehrack (ESV Prenzlau/ 
Blau-Weiß Eggersdorf) 
Gemischtes Doppel, AK 11/12: 1. C. 
LehrackiBrunlieb (Blau-Weiß Eggers­ 
dorf/Finower TIC) 

Seniorenmeisterschaften 
des $pielbereichs West 
Der Tag des Wolfgang Lack (TSV 
Stahnsdorf) waren die Senio­ 
renmeisterschaften des Spiel be­ 
reichs West in Jüterbog. Er holte 
sich nicht nur den Titel in der Al­ 
tersklasse 11, sondern vervvies 
auch noch mit Norbert Glaser 
(Motor Ludwigsfelde), der der glei­ 
chen AK angehört, im gemeinsam 
ausqetraqenen Doppelwettbe­ 
werb die jüngere Konkurrenz auf 
die Plätze. 
Überraschend wurde Heinz Kunze 
(TSV Treuenbrietzen erstmals Mei­ 
ster der AK I, während in der AK 111 
Siegfried Decker (Einheit Lucken­ 
walde) das Duell der unvervvüstli­ 
chen Haudegen gegen Waldemar 
Umbescheidt (Hellas Nauen) für 
sich entschied. Noch immer dabei 
- aber leider ohne Konkurrenten - 
Richard Lemcke (Motor Ludwigs­ 
felde) in der AK IV. 
AK I: 1. Heinz Kunze (TSV Treuenbriet­ 
zen), 2. Hans-Joachim Mehlis, 3. Klaus 
Neuhaus (beide ESV Lok Jüterbog) 
AK 11: 1. Wollgang Lack (TSV Stahns­ 
dorf), 2. Manlred Weber (Lok Ketzin), 3. 
Winlried Gessat (Einheit Luckenwalde) 
AK 111: 1. Siegfried Decker (Einheit Luk­ 
kenwalde), 2. Waldemar Umbescheidt 
(Hellas Nauen) 
AK IV: 1. Richard Lemcke·(Motor Lud­ 
wigsfelde) - 
Doppel: 1. Lack/Glaser (TSV Stahns­ 
dorf/Motor l.udwiqsfelde), 2. Dr. Herr­ 
mann/Weber (Stahl Brandenburg/Lok 
Ketzin), 3. Neuhaus/Mehlis (ESV Lok 
Jüterbog) und Gessat/Kunze (Einheit 
LuckenwaldelTSV Treuenbrietzen) 
AK I, Damen: 1. Karin Haack (ESV Lok 
Jüterbog) 
AK 11, Damen: 1. Ingrid Bergemann 

. (ESV Lok Jüterbog) 
Gerhard Niendorf 
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Walter Wilde nun 65 
Ohne Walter Wilde, da ist sich die 
Abteilunq Tischtennis des 
Oscherslebener se einig, läuft 
nicht viel zusammen. Walter ist 
quasi die gute Seele der Abtei­ 
lung. Der bisherige Vorruheständ­ 
ler kann auf ein bewegtes Leben 
zurückblicken. Noch als Fünf­ 
zehnjähriger im damaligen Breslau 
zur Wehrmacht eingezogen, lernte 
er die Schrecken des Krieges keri­ 
nen. So ist sein Wunsch nur zu 
verständlich, daß es nie wieder 
Krieg geben darf. In der Nach- • 
kriegszeit verschlug es Walter 
nach Oschersleben, wo er seine 
Mutter wiederfand. Bereits 1950 
machte der ehemalige Kernma­ 
cher mit dem.Tischtennissport Be­ 
kanntschaft, baute bei Motor 
Oschersleben _~ine starke Abtei­ 
lung auf und engagierte sich als 
Übungsleiter. Seit mehr .als 35 
Jahren prägte er die Kreis-Nach­ 
wuchsarbeit entscheidend mit und 
sorgte dafür, daß sich ose zu ei­ 
ner der größten und leistungsfä­ 
higsten Abteilungen des Landes 
entwickelte. Seit 1966 leitet er die 

Walter Wilde feierte seinen 65. 
Geburtstag. 

Abteilung mit viel Umsicht. Ehrun­ 
gen und Auszeichnungen des­ 
DTTV und DTSB blieben nicht aus. 
Auf die Frage, wie die viele ehren­ 
amtliche Arbeit zu bewältigen sei, 
antwortet er ohne lange Überle­ 
gung, daß das nur durch die Hilfe 
und das Verständnis seiner Ehe­ 
frau Inge möglich war und ist. 

G. Fischer/W. Lunk 

Verbandsliga 
Bei den Damen ist nur noch Ta­ 
bellenführer Wolmirstedt (14:2) 
ohne Niederlage. Die Verfolger 
Hettstedt (14:4), Dessau (12:4) 
und Wernigerode 11 (12:4) sorgten 
dafür, daß der Rückstand von 
zwei Punkten auf Wolmirstedt er­ 
halten bleibt (Hettstedt - Wernige­ 
rode 3:8, Dessau - Wernigerode 
8:6). Zeitz (8:8) und USV Halle (8:8) 
befinden sich im gesicherten Mit­ 
telfeld. Aufsteiger PSV Halle (4:12) 
könnte noch Probleme bekom­ 
men. Für Gardelegen und Klötze 
Ue 2:14) wird es brenzlig. 
Bei den Herren führt Stendal ver­ 
lustpunktfrei (16:0) vor Sanders­ 
dorf (11 :5) und Blankenburg 
(10:4). Die Zerbster (9:7) konnten 
nach anfänglichen Schwierigkei­ 
ten die Bewerber um den zweiten 
Platz, Blankenburg und Sanders­ 
dorf, besiegen. Die Blankenburger 
können sich nach der Niederlage 
in Zerbst keinen Ausrutscher mehr 

leisten, wenn sie ihr Saisonziel, 
Aufstieg in die Oberliga, realisie­ 
ren wollen. Für die alteingesesse­ 
nen Magdeburger vom MSV Bör­ 
de (3:13) wird es nach der Heim­ 
niederlage gegen Hettstedt (7:9) 
sehr schwer im Kampf gegen den 
Abstieg. Auch Wolfen (4:8) und 
Staßfurt (2: 12) hängen im Ab­ 
stiegsstrudel. 

Landesliga 
In der Staffel NordIWest führen 
die Damen von Arminia Magde­ 
burg und Schönebeck mit je 14:0 
Punkten. Den Arminen genügt ein 
7:7 im Gipfeltreffen, um den ersten 
Schritt in Richtung Verbandsliga 
zu tun. Während Aufsteiger Klötze 
11 sich bisher überraschend gut 
verkauft hat (4. Platz), konnte Mit­ 
aufsteiger Gardelegen 11 noch 
nicht richtig Fuß fassen und hofft 
gemeinsam mit Magdeburg-Neu­ 
stadt auf den ersten Sieg. 
Bei den Herren ist der PSV Wol­ 
mirstedt (14:2) nach der 4:9-Nie- 
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